HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 





SE Des Nationalfeiertages we: 
gen wird die ‚„‚Abendpoft‘’ mor- 
gen, am 4. Auli, nit eriheinen, 


* F a er 


Nicht Alles harmoniſch. 
Schmähworte 
Mefjerfampf unter Deteranen zu Öets 
tysburg! -— 7 Derwundete, Schnähbold 
verhaftet. 

Gettysburg, Pa., 3. Zuli. Im 
Speijefaal eines Hoteld wurden gejtern 
Abend fieben Perjonen im Laufe einer 
Schlägerei durch Mefferftiche verlegt. 
DerXramwall entjtand, als ein „Blauer“ 
Namens Bater, entrüjtet über Schmab- 
worte eines Südländers auf Lincoln, 
dem Schmähbold eine zlafche oder ein 
Glas an den Kopf warf, und Xehterer 
ein Mefjer zog. Mehrere der Berled- 
ten jind in Lebensgefahr und befinden 
fih im ftaatlihen Hofpital Pennipl= 
vaniens. Die Staatspolizei unterſucht 
den Fall. Die Verletzten ſind: Ed— 
ward J. Carroll, Sergeant-at-arms 
vom Quartiermeiſterklorps der Bundes— 
armee; David Farbor von Batler, Pa., 
ein Mitglied der Staatspolizei; John 
D. Maugin, Harrisburg; Malcolm 


über Lincolu verurſachen 


Griffin, Bedford City, Pa.; Charles 


Susler, Weit Fairview, Pa.; Hayder 
Remisbecker, Gettysburg; Harry A. 
Root, jun. Harrisburg. 

Farbor, Maugin und Griffin wur— 
den am ſchwerſten verletzt; ſie erhielten 
Stiche in die linke Bruſtſeite, und die 
behandelnden Aerzte befürchten, daß 
ſie nicht am Leben bleiben werden. 

Nach dem Bericht der Behörden ent— 
ſtand der Streit plötzlich und war nach 
wenigen Minuten vorüber. Er begann 
um 7 Uhr, al3 der Speijelaal dicht be- 
feßt war, und rief eine riefige Aufre- 
gung unter den Gäſten hervor. Es 
gelang den Staatskonſtablern, die Kei— 
lerei taſch zum Abſchluß zu bringen, 
und die Meiſten erfuhren gar nicht ſo— 
gleich, was der Anlaß geweſen war. 

Später am Abend wurde ein Mann, 
der ſeinen Namen als W. B. Henry 
aus Philadelphia angab und ſich als 
Sohn des Konföderirtengenerals 
Henry erklärte, unter der Anſchuldi⸗ 
aung verhaftet, die Schimpferei begon= 
nen und zuerft da8 Meffer gezogen zu 
haben. 

Obwohl morgen erft der Haupt: 
feittag fommt, find bereits etima 7000 
nördliche und fühliche Veteranen wie— 
der heimgereift, meil ihnen die Hige 
und die Lagerbefehwerniffe für ihre 
alten Tage doch zuviel waren. 

Geftern mar „Soldatentag”, und 
heute war „Gouperneurstag“, der mit 
einem großarticen Feuerwerf am 
Abend abichließt. 

Morgen fommt u. A. auch Präfident 
Wilfon und hält eine Rebe. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 3. Juli. Die 
Demokraten vom Finanzausſchuß des 
Senats kraten heute zuſammen, um 
die bindende Kaukusreſolution zu 
entwerfen und mit dem letzten Reſte 
verſchiedener Zolltabellen aufzuräu— 
men. Es iſt aber wahrſcheinlich, daß 
eine weitere Sitzung am Freitag not— 
wendig iſt, um mit dieſen Arbeiten 
fertig zu werden. 

Die bindende Kaukusreſolution wird 
die demokratiſchen Senatoren ver— 
pflichten, die Tarifbill zu unterſtützen, 
leine Zuſätze einzubringen, welche nicht 
dom Finanzausſchuß gutgeheißen 
worden ſind, und auch keine Zuſätze zu 
unterſtützen, die von Republikanern 
oder von außerhalb des Kaukus ſtehen— 
den Demokraten eingebracht worden. 
Man erwartet, daß mit Ausnahme von 
Ransdell, Thornton und Hitchcock alle 
demokratiſchen Senatoren dieſer Ver— 
pflichtung beitreten. 

Demokratiſche Senatoren werden 
auch eine beſondere Anſtrengung ma— 
chen, Präſident Wilſons Ernennun— 
gen, die ſeit einiger Zeit im Senate 
ſchweben, zu erledigen; es handelt ſich 


großenteil um Poitmeifterernennuns, 


gen. Mehrere diefer Ernennungen ma= 
ren Tchon aejtern Abend in der kurzen 
Erefutivfigung beitätigt morben. 

Edw. Lauterbach, der New Yorker 
Anwalt u. ſ. w., der in David Lamars 
zugeſtandenen Darſtellungen der Per— 
ſönlichkeit von Kongreßmitgliedern, 
bei telephoniſchen Geſprächen mit New 
Yorker Finanzleuten, genannt wurde, 
war noch nicht zur Stelle, als das 
Lobbykomite des Senats ſeine Verhöre 
fortſetzte. 

Henry B. Martin, von einer ſoge— 
nannten Antitruſtliga, wurde aufge— 
rufen, um ſich über die Angabe La— 
mars zu äußern, daß er, Lamar, eine 
Reſolution für eine Kongreßunter— 
ſuchung des „Stahltruſts“ entworfen 
und ſie Martin gegeben, und daß die— 
ſer den Abg. Stanley von Kentucky 
veranlaßt habe, ſie im Hauſe einzu— 
bringen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: San Steſano von Neapel; Prinz 
Joachim, von Jamaita und Panama. 

Freitag in New Porf erwartet: Pretoria bon 
Hamburg; Baltic bon Liverpool, 

biladelphia: Prinz Dslar von Hamburg 
: Franconia von Liberpool, z 

Montreal: rentic_bon o 
Neapel: Lazio und —— 


Deutſcher Lehrertag zu Ende. 
Der nächſte wird in Chicago abgehalten 
werden. 


Toledo, O., 3. Juli. Der Deutſch⸗ 
amerikaniſche Lehrertag gelangte noch 
geſtern zum Abſchluß. Heute leiſteten 
ſich die Delegaten noch eine Vergnü— 
gungsfahrt nach Put-in-Bay. 

Die Kahresverfammlung von 1914 
wird in Chicago ftattfinden; eine die3- 
bezüglihe, von Hrn. Schmibhofer 
übermittelte Einladung des Chicagoer 
Handelzverbandes murde unter gro- 
hem Beifall angenommen. 

Unter den legten Vorträgen, die ge- 
halten wurden, war einer der gediegen=- 
ften derjenige von Profefjor Julius 
Göbel, von der Jlinoifer Staatsuni- 
berfität, über die „Erziehung zur Ber- 
ſönlichkeit“. 

Der Direktor des Lehrerſeminars in 
Milwaukee, Max Griebſch, erſtattete 
über dasſelbe einen ſehr befriedigen— 
den Bericht. Er konſtatirte auch, daß 
in neuerer Zeit wieder verſchiedene 

Univerſitäten dieſe wichtige Schule an— 
ı erfannten, und in einigen bedeutenden 

Städten (Milmaufee, Cleveland, Ein= 

cinnati und Toledo) Abiturienten die= 

jes Seminars ohne Prüfung angeftellt 
| werden. WUls das Notwendialte be- 
| zeichnete Hr. Griebfch noch immer ein 
großes Stammfapital und eine ae= 
nügende Zahl Zöglinge. Es wurde 
beſchloſſen, wenigſtens die Schülerzahl 
bedeutend vermehren zu helfen. 

Man beſchloß ferner, eine herzliche 
Einladung an die Lehrerſchaft Deutſch— 
lands zum Beſuche der Ver. Staaten 
gelegentlich der Banama = 
itelung in San Franzisfo zu richten, 
fomwie zur Teilnahme an der Ston= 
bention des Deutfchameritanifchen Zeh 
rerbundes zur jelben Zeit. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Präſident, Profeſſor Leo 
Stern, Milwaukee; 1. Vizepräſident, 
Prof. Martin Schmidhofer, Chicago; 
2. Vizepräſident, Frl. M. Duerſt, 
Dayton, Ohio; 1. Schriftführer, Herr 
Geo. J. Lenz, Milwaukee; 2. Schrift— 
führer, Frl. B. Muench, Cleveland; 
Schatzmeiſter, Herr K. Engelmann, 
Milwaukee; Beiſitzer, Herr Bürger, 
Cincinnati; Herr Luebben, Buffalo; 
Frl. Fenneberg, Toledo. 

4Tote, 3 Verletzte. 


St. Louis, 3. Juli. Beim Creve 
Coeur See, im County St. Louis, 
wurden bei einem Kraftwagenunglück 
4 Perſonen getötet, und 3 ſchwer ver— 
letzt. Das war geſtern Nacht um 10 
Uhr. Alle Beteiligten gehören zu einer 
bekannten wohlhabenden Familie da— 
hier. 
Die Getöteten ſind: Frau David 
Sommers, ihre Mutter Frau Albert 
Drey, die 5jährige Dorothy Sommers, 
und die Tjährige Marie Sommers. 
Der Kraftwagen rutjchte, nachdem er 
eine Brüce überquert, auf einem frifch 
geölten Wege aus und rollte eine Bö- 
Ihung hinab. 
Frau Sommers galt al eine der 
Thönften Frauen von St. Louis. 
Aller guten Dinge find drei. 
La Erofje, Wis., 3. Juli. Zmeimal 
miteinander verheiratet und vom Ge= 
richt gejchieden, haben der 3Yjährige 
Kohn Jemen und die 35jährige Anna 
Sagen eine Lizenz ermirkt, jich zum 
dritten Male zu heiraten. Nach ihrer 
zweiten Ehe hatten die Beiden jich an- 
derweitig verheiratet; fie haben aber 
Beide alüdlich wieder eine Scheidung 
erwirft, — und nunmehr find fie, 
nachdem fie die nötige Zeit gewartel, 
von Minneapolis hierher gelommen, 
um fich trauen zu laffen. 
Todhter von Präf. Wilfon verlobt. 
Wafhinaton, D. K., 3. Juli. Prä- 
fident Wilfon und Gemahlin verfün- 
den die Verlobung ihrer zweiten Toch- 
ter, der 24jährigen ellie Woodrom 
Wilfon, mit dem 28jährigen Francis 
Bomes Sayre von Lancafter, PBa., 
Hilfaitaatzanmwalt im Büro des Di- 
ftriftganmalte Whitman von Nem 
Nort. Man erwartet, daß die Hod- 
zeit näcditen November im Weißen 
Haufe ftattfindet. Frl. Wilfon wird 
die 13. Braut des Weihen Haufe fein. 


Ausland, 


Die „„Feindlihen Brüder‘. 
Schwere Derlufte im neuen Balfanfrieg 
gemeldet! — Bulgarien jendet jet ein 

Ultimatum. 

Belgrad, 3. Juli. Zeitungen berich- 
ten, daß bei Dvetjchepalyee die Bulga- 
ten enorme Verlufte erlitten, und 4000 
Bulgaren fi ergeben Haben. Die 
Serben follen in diejem Kampf 2000 
Tote und Vermundete verloren haben. 

Nah den zuperläfjigen Berichten, 
die erhältlich find, erjtredt jich die Ge- 
fechtälinie von Kotjehana, Yitip und 
Strumig bis Gueiwgheli und dem 
Golf von Orfani. Die bulgarifche Ar: 
mee foll zwijchen zwei Feuer gelommen 
fein und enorme ®erlufte erlitten 
haben. 

Eine andere, allerdingd noch nicht 
beftätigte Meldung befagt, daß in der 
Nähe von Kitip die Serben gezwungen 
murden, ihre befeftigte Stellung auf: 
zugeben und 'ihre Vermundeten im 


Stich zu laffen. Die Verlufte auf bei- | 


den Seiten jollen mehrere Taufend be- 
tragen. 


art 


| 
| 


Pazifitaus: | 


London, 3. Zuli. Hoffnung ae 
auf Abwenbur cined Rulge in Bal- | ton 


Chicago, Donnerjtag, den 3. Juli 1913.—5 Uhr:Ausgade. 


Note zugeftellt, in der diefe Länder 
aufgefordert merben, „binnen 24 
Stunden alle aggrefjiven Iruppenbe- 
mwegungen einzujtellen.“ Die Note 
«oird in London für gleichbedeutend 
mit einem Ultimatum gehalten. 

Ueber Paris fommt aus Belgrad 
die Meldung, daß der König von Ser- 
bien einer Situng des Minifteriums 
beimobnt, in welcher wahrjcheinlich der 
Krieg formell an Bulgatien ertlärt 
werden wird. 


Griechenland hat in einer, an Bul- | 


garien und die Großmächte verfchid- 


ten Note fein Verhalten gerechtfertigt | 


und Bulgarien angeklagt, in verräte- 
tijcher Weife Griechen und Serben 
angegriffen zu baben, um wichtiges 


Zerritorium zu bejeßen, damit es bei | 


ben beporjtehenden Unterhandlungen 
zweds Erledigung der Differenzen im 
Vorteil fei. 

Salontti, 3. Juli. Amtlichen arie- 
Hifchen Berichten zufolge ergab die 
Schlacht zwifcen den griechifchen und 
den bulgarifchen Truppen, welche am 
Mittwoch begann, einen polljtändigen 
Sieq für die Griechen. Die griechiiche 
Artillerie brachte die bulgarifchen Ge- 
Ihüge zum Schweigen, und die griechi- 


Ihe Infanterie durhbrah dann die | 


bulgarifchen Linien zuDdaudli. Schließ- 
lih) wurden die bulgarifchen Trupen 
aus der Ebene von Kilfilch völlig ver- 
trieben. 

Belarad, Serbien, 3. Yuli. Gerbi- 
Ihe Berichte über die Kämpfe am 
Dienstag zwifhen der bulgarifchen 
und der ferbiichen Armee befaaen, daf 
die Bulgaren mehrere ganze Batterien 
von Feldaefhügen aufgaben und au 
piele Gewehre und Munition im Stid) 
ließen. 

Die Serben erflären, daß fie 1000 
Mann Bulaaren in diefem Kampfe ge- 
fangen aenonimne, und daß die Bul- 
garen einen Berluft von 800 Toten 
und 1800 Vermundeten gehabt hätten. 

GSaloniti, 3. Juli.  Gerüchtmeife 
verlautet, die Bulgaren hätten das 
Städtchen Guepgheli und bie Dörfer 
Stojacoti. Saho und Berova niederge- 
brannt und reife, Frauen und Kin 
der aeichlachtet! 

London, 3. Juli. Eine Depefche der 
Londoner „Daily Mail” aus Xihen 
bejagt, die Griechen hätten die Bulga- 
ren am Bardarfluffe angegriffen und 
feien fiegreich gemwefen; fpäter aber hät: 
ten die Bulgaren anfcheinend den Vor- 
teil gewonnen. Es ſeien beiderſeits 
große Streitkräfte am Kampf betei— 
ligt geweſen. 

Eine Belgrader Depeſche an die 
Londoner’ „Daily Mail“ meldet, die 
Griechen feien den Serben zu Hilfe ge- 
fommen und hätten nad fchmerem 
Kampfe Guepaheli wieder erobert. Bei 
einem Anariff auf die jerbifchen Stel- 
lungen zu Retfibufeve, am Ufer des 
Sietomwofluffes, hätten die Bulgaren 
verzmeifelte Angriffe mit dem Bajo- 
nett verfucht, hätten aber feinen Erfolg 
damit gehabt und 1000 Tote und Ber: 
wundete zurückgelaſſen. 

Die Londoner „Times“ meldet aus 
Sofia, die bulgariſche Regierung habe 
eindringlich Rußland erſucht, in Athen 
und Belgrad einzuſchreiten, um „den 
Frieden aufrechtzuerhalten.“ 

Dasſelbe Blatt läßt ſich aus Kon— 
ſtantinopel melden, die Pforte habe, 
durch Rußland, von Bulgarien ſchleu— 
nige Zurückziehung aller bulgariſchen 
Truppen verlangt, welche noch an 
Punkten auf der türkiſchen Seite der 
Grenze ſtehen. 

Bukareſt, Rumänien 3. Juli. 
König Karl von Rumänien hat eine 
allgemeine Mobilmachung der rumäni— 
ſchen Armee beordert. 

Genf, Schweiz, 3. Juli. Die ſer— 
biſche Geſellſchaft des „Roten Kreu— 
zes“ telegraphirt um Sendung von 
Aerzten und Pflegerinnen auf den 
Schauplatz der Feindſeligkeiten und 
ſagt, es ſeien bereits 3000 Verwun— 
dete von der Front gebracht worden, 
und der Kampf dauere noch immer 
fort! 

Nach anderen Nachrichten aus Bel— 
grad ſind die Bulgaren jetzt vollſtän— 
dig aus dem Gebiete vertrieben wor— 
den, das ſie ſich aneigneten, als ſie die 
Serben unvorbereitet überraſchten, 
und iſt der linke Flügel der Bulgaren 
zerſprengt. Der Kampf ſoll der blu— 
tigſte in der Geſchichte der Balkan— 
kriege geweſen ſein! 

London, 3. Juli. Sehr widerſpre— 
chend lauten noch die Berichte von den 
verſchiedenen Seiten über die neuen 
Balkankämpfe. 

Die Serben und die Griechen be— 
richten, wie ſie die Bulgaren geſchlagen 
hätten; aber die Bulgaren verſichern 
ebenſo nachdrücklich, daß ſie im Vor— 
rücken gegen Saloniki (im Beſitz der 
Griechen) ſowie gegen die Serben auf 
der ganzen Linie ſeien. 

Er:König Manuels Künftige. 

Sigmaringen, Fürftentum Hohen- 
zollern, 3. Juli. Die Trauung des 
früheren König Manuel von PBortu- 
gal mit der Prinzeffin Auguftine Vik— 
toria, Tochter des Yürften Wilhelm 
von Hohenzollern (tatholifche Linie), 
ift auf September anberaumt worden. 
Am 3. September wird die bürgerliche 
Zeremonie ftattfinden, und am 4. Sep- 
tember die firchliche. ; 

Dampfernachrichten. 
ee ara 


nah Rew Dr 


Rotalbericht. 


Schnelle Juſtiz. 


Ein Fuhrmann 24 Stunden nach ſeinem 
Dergehen beitraft. 


Der berittene Bolizijt Philipp Hoh- 
mann fah heute Morgen um halb neun 
Uhr den 36 Jahre alten Fuhrmann 
ı James Waite mit einem fleinen 
„häbchen, der zehnjährigen Margarete 
Steinbad, Nr. 773 Bojton Upe., in 
ein Gebäude der „Fortune Brothers’ 
Brewing Eo.“, 772 Weit Ban Buren 
ı Str., gehen. Sr hielt Beide an und 
erfuhr von der Kleinen, dat Waite ihr 
| Zudermwerf verjprocen habe, wenn fie 
ut ihm in das Gebäude gehen 
würde. Während der WBolizijt mit 
Waite auf den Polizeimagen war: 
tete, jammelten ji Brauereian- 
gejtellte um Beide, melde, als jie 
erfuhren, weicher Art die Anklage 
ı gegen Waite war, Drohungen gegen 
| ihn ausftießen und Steine nad ihm 
| warfen. Hohmann mußte fie mit ge= 
zogenem Revolver zurüdtreiben. 

Zweieinhalb Stunden jpäter ftand 
MWaite vor Richter Fate im Desplaines 
Str.-Stadtgericht, welcher, nachdem er 
| die Ausfagen des Kindes gehört, den 
| Fuhrmann zu $100 Geldjtrafe und 
den Kojten verurteilte, 


=—>° — — 
Läffige Gountyfommifjäre. 


Countyratspräfident verlangt, daß Buch 


über Sigungteilnahme geführt wird. 
| Präfident MeCormid vom County» 
| rat beabjichtigt nicht nur, den County: 
fommifjären jchärfer auf die Finger 
zu jehen, jondern erwartet aud, daß 
| fie für die $3600, die fie jährlich er- 
halten, etwas leiften. Sn einem 
Schreiben an Countyfommiffär Da- 
niel Moriarty erfuchte er darum, daß 
über die Teilnahme der einzelnen Kom- 
miffäre an den Ausfhußfigungen Buch 
geführt merde, und daß diefe Berichte 
im Protofoll des Countyrat3 abge- 
drudt mürden. Er meift darauf 
bin, daß gemiffe Kommiffäre es mit 
ihren Amtspflichten jehr leicht nehmen 
und fi nur felten zu den Ausjchuß- 
jigungen einfinden. Das habe fich be- 
fonder3 bei der lebten Sondertagung 
de3 Countyrat3 am TFrreitag gezeigt, 
zu der fich einzelne Mitalieder troß 
einer Aufforderung mittela Eilbrief3 
nicht eingefunden hatten. 
re 


Weiblihe Leihe geborgen. 


Im Südarm des Fluffes nahe ber 
Loomis Str. wurde heute die Leiche 
einer etwa 25 Nahre alten Unbelenn- 
ten treibend aufgefunden. Gie hatte 
anfheinend vierzehn Tage im Waifer 
gelegen. Die rau trug feine Schuhe 
und mar mit einem fchmarzen molle- 
nen Rod und einer weißen Blufe mit 
blauen Streifen befleidvet. Sie hatte 
lange® braune® Haar und braune 
Augen. Die Polizei vermutet, daf fie 
zufällig ins Waffer geftürzt ift. Die 
Leiche wurde nach dem Countpleichen- 
Ihauhaus überführt. 


——. ———— 


Der Grandjury überwiefen. 


Dr. Yofeph U. Meet, 6351 Barnell 
Uve., mprde heute von Koroneräge- 
Ihmorenen der Grandjury übermiefen. 
Er hat angeblid) an Frau Frieda En- 
gelbard, 5145 ©. Ada Straße, am 
5. Juni in feinem Sprechzimmer eine 
Operation vollzogen, die den Tod der 
Frau am 16. Juni zur Folge hatte. 
AlE Dr. Meets Mitjchuldige murde 
auh Frau Mary Flaherty, 5143 ©. 
Ada Str., melde Frau Engelhard zu 
dem Arzt geführt hatte, der Grandjury 
überiviefen. 

— 0. — 


Opfer feines Berufs. 


Dsfar Hult, ein Drabtfpanner der 
Gommonmealth Edifon Eo., berührte 
heute, während er auf einem Pfojten 
hinter dem Haufe Nr. 846 Weit 62. 
Straße beihäftigt war, unabfichtlich 
einen „geladenen“ Leitungspraht und 
wurde durch den eleftrifchen Strom 
getötet. Wiederbelebungsverfuche blie- 
ben fruchtlos. Das Opfer war 27 
Sahre alt und wohnte im Haufe Nr. 
5816 Welt Late Straße. 


Neihe Beute. 


Ein etwa 25 Jahre alter qutgeflei- 
beter Gauner, der fich für einen Fern— 
Iprechausbeflerer ausgab und fo Ein: 
tritt fand, jtahl in einem unbemwachten 
Augenblid aus dem Haufe des Woll- 
händler3 Daniel Fitgerald, Nr. 5201 
Kenmore Xbe., Schmud im Werte von 
$2000 und verfchwand. Die Polizei 
erhielt heute eine Bejchreibung bes 
Kerl3. 


* Bei der Urbeit in ihrem®Büro, 222 
MW. Monroe Str., erlitt heute die 22- 
jährige Berta Weihmann, 1427 Welt 
Harrifon Str., einen leihtenHihichlag. 
Sie erholte fich bald im Practitioners’ 
Hofpital. 


— Schlau. — Herr (im Uhrladen): 
„Sie haben da im Schaufenfter ’'ne 
Uhr liegen, da fteht dran: „Seht 10 


ohne Aufziehen“. Ich möchte 
er 


ee‘ 
EN 
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Der Jehurtstag der Jalion. 


Zahlloje Veranftaltungen zu einer 
vernünftigen Feier. 


Bolfsfeite in Parts. 


* 

South Chicogo und andere Vororte rüſten 
zu glänzender Feier.Auf Schießunfug 
fteht Derhaftung. — Mafjfenauswander- 
ung auf’s £aud und anf’s Waſſer. 


Auh in diefem Jahre wird ber 
„glorreiche Vierte“ wiederum in ber= 
nunftigerWeije gefeiert werden. Streng 
hat der Polizeichef feinen Untergebenen 
befohlen, Leute, melde Sprengitoffe 
zur Entladung bringen, jofort zu ver= 
haften, und ihnen mit dem Diszipli- 
narverfahren gedroht, falls fie fich in 
diefer Hinficht Nachläffigteit zu Schul- 
ven kommen lafjfen. Für den Ausfall 
des früheren mörderitchen Schießver- 

| gnügens wird der Jugend und über- 
haupt der fchauluftigen Menge eine 
Unzahl anderer Unterhaltungsformen 
geboten werden. In zwölf Parts und 


| 


nn un — — 


Spielplägen werden Konzerte gegeben | 


und über hundert jtereoptijche Bilder 
aus der vaterländiichen Gejchichte ge- 
zeigt werden, von Kolumbus an, wie er 
Amerifa entdedte, bi auf den heu- 
tigen Tag, die Arbeit der Pioniere, die 


Kriege um die Unabhängigkeit, mit den | 


Indianern, Merito, zwilchen Nord 
und Süd, mit Spanien und auf den 
Philippinen. Außerdem werden das 
Sternenbanner und die Fahnen ber 
größten Völter gezeigt werben, mobei 
die Mufit die jeweilige Nationalhymne 
fpielt. Natürlich werden au Reben 
gehalten merden. Die Park und 
Spielpläge und die Feitredner find: 

Weitfeite: Holftein Part, Elmer €. 
Rogers. Dooraf Part, Henry E.Mor- 
ri. Edhart Part, T. %. Szmer- 
galsti. Stanford Part, Phillip PB. 
Bregjtone. 

NRordfeite: Part am ftädtifchen Waf- 
ferwerf in Rogers Part, Gabriel Nor: 
den und Frant Comerford. Lincoln 
Part, James E. Bromn. Stanton 
Part, Harry Atmood. Semard Part, 
Samuel ©. Parka und Clarence Dar- 
tom. 

Spielpläge: Mofeley, A. 9. Roberts 
und William 2. Martin. Wright- 
wood, Kofeph R. Burres. Chriftopber, 
Kohn P. Mesinley und Charles Al⸗ 
ling jr. 

In Oat Park werden Baſeball und 
athletiſche Spiele, Abends an der 
Ridgeland Avenue und Weſt Madiſon 
Straße Konzert und Feuerwerk ſtatt— 
finden. In River Foreſt wird auf 
prächtig geſchmückten Schauwagen die 
Geſchichte des Staates dargeſtellt wer— 
den, mobei fechzig Pferde, „Prairie- 
fchuner“ und Ochjen mitwirken wer— 
den. Die Skizze zur Erläuterung der 
Darftellung hat eine dortige Dame, 
Frau B. F. Langmworthy, gejchrieben. 
Der Schauplag der Tyeier ijt an ber 
Ede der Foreft und Bird;mwood Abe. 

Große Feier in South Chicago. 

South Chicago wird im Calumet 
Part den Tag begehen: Morgens 
„geht's los“, und erft um 103 Uhr 
Abends wird Schluß gemadt. Das 
Programm umfaßt Konzerte ziveier 
Kapellen, zwei Bafeballjpiele, militäri- 
iches Schaufpiel, Wettfahrten von Mo⸗ 
lorbooten, Scheibenſchießen, athletiſche 
Spiele und Feuerwerk. Auch wird 
gegen Abend ein Wagehals ſich an 
einem Fallſchirm aus einem Luftballon 
herablaſſen. 

In Maywood wird ein Umzug und 
Abends Feuerwerk ſtattfinden. 

Die Jugend in Rogers Park. 

Durch Rogers Park wird die Ju— 
gend in Kraftwagen eine Umfahrt hal⸗ 
len und dann ſich auf dem Gelände der 
Loyola Univerſität mit Wettſpielen, 
Baſeball uſw. vergnügen. Auch eine 
patriotiſche Rede wird gehalten und 
„America“ gejungen werben. 

Im Scharfihügenpart in Palos Part 
wird die St. Marienfirchengemeinde 
ein Pitnit abhalten, einen Karneval 
in einem großen Zelte an der N. Kebzie 
und Montrofe Ape. die „Laby of 
Mercy“-Gemeinde. 

Die foziale Siedelung von Hyde 
Part wird auf dem Rafen der Heim 
ftätte, 5619 |efferfon Wve., ihr ein» 
jähriges Beftehen feiern. 

Xehmen fich der Derlaffenen an. 

Bewohner auf der MWeitfeite bes 
Grand Boulevard, zwiſchen der Dit 
50, und Oft 51. Str., wollen auf dem 
Rafen vor ihren Häufern fünfhundert 
Kindern aus dem Heim der Freund— 
Iofen, dem „Chicago Orphan Afylum“ 
und „Wienfield Retreat” ein Pilnit 
geben. 

Ein ähnliches Feit veranjtaltet am 
Nachmittag auf feinem Anftaltsplat, 
258 Weit Taylor Str., das „Chicago 
Hebrem Anftitute“, ferner Abends in 
der Anftalt eine Feier für Ermachfene. 

Am Schwimmbad der Norihiveftern 
Univerfität werden Studenten Prei3- 
fchroimmen veranftalten. 


} 
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Perfonen von über fünfzehn Jahren, 
im Majeftic Theater Treivorftellungen, 
zu denen die Eintrittäfarten um 11% 
und 7 Uhr ausgegeben werben follen. 
Mafjenzug ins $reie. 

Während auf die gefchilderte Weife 
immerhin befchräntten Kreifen der Be- 
pölferung Unterhaltung geboten wird, 
fucht die Mafje anderweitig Erholung. 
Eine wahre Völterwanderung hat be- 
reit3 heute eingefeßt. WAbertaufende 
ziehen nach den zahllofen „Sommer- 
plägen“ in der nahen und meiten Um- 
gebung, auch über den See, wozu eine 
förmliche Flotte von Berfonendampfern 
beuer in Dienft geitellt worden it. 
Der Vorverfauf von Bahnfahrtart 
bat jchon vor mehreren Tagen begon— 
nen und übertrifft alle Erwartungen, 
fo daß die Fahrt jelbft in den zumeiit 
überfüllten Zügen fchon weniger jchön 
it, aber da8 wird eben gern Mit in 
den Kauf genommen, denn nicht gering 
ift die Zahl der im Frohndienſt der 
Arbeit jtehenden Chicagoer, denen 
heuer eine breitägige Paufe die einzige 
Möglichkeit Zu Ausflügen bietet. Sehr 
viele Gejchäfte und Yabrifen bleiben 
nämlih am Samstag, ala Halbfeier- 
tag, ganz gejchloffen. 


Die diebiſche Tillie. 


Stahl Arbeitgeberinneu Hutfedern und 
andere Schmudfachen. 

Sachen, welche angeblih von dem 
Dienftmädchen Tilie Schalt, Nr. 2703 
Nord Albany Une, geitohlen worden 
find, wurden heute von zwei früheren 
Urbeitgeberinnen der fingerfertigen 


| Tillie als ihr Eigentum erfannt. Das 


| 
! 


| 
| 


| 
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Mädchen murde geftern Abend auf 
Veranlaffung von Dr. ©. F. Water: 
man, Nr. 2758 Wafhington Boul., 
verhaftet, worauf man in ihrem linten 
Schuh einen Frau Waterman gehöri- 
gen Diamantring im Werte von $500 
fand. Dann durdhfuchte man ihre 
Kammer und entdedte Schmudjachen 
und Yutfedern. Die lebteren, im 
Merte von $10V, und ein Armband 
im Werte von $50 werden von Frau 
Morris Young, Nr. 2508 Nord Ked- 
zie Alve., beanfprucht, bei welcher Tillie 
bi3 vor zwei Monaten im Dienjt war. 
Frau E. D. Meyers, Nr. 531 Dem- 
ing Place, ebenfalls früher Arbeit— 
geberin des Mädchens, erfannte in ei- 
nem Ring ihr Eigentum mieber, Tillie 
Schalt gibt diefe Diebftähl zu, be- 
hauptet aber, daß drei andere in ihrer 
Kammer gefundene Ringe ihr gehören. 


Kein Shändliches Berbreden. 


Eine Hellfeherin fällt mit ihrer Schei« 
dungsflage ab. 

Eine „Hellfeherin“, die fih „Zan- 
gola“, „Madame Belt“, „Elzana“ oder 
„Jeroma“ nennt, hatte ihren Mann, 
„Profeifor“ Home, auf Scheidung ver- 
tlagt, weil er eines jchändlichen Ver— 
brechens überführt worden jei. Diefe 
Sade liegt fchon vier Jahre zurück, 
der „Profeffor“ wurde damal3 wegen 
Benußung der Poft zur Erlangung 
bon Geld unter falfchen Angaben zu 
$200 Gelbfttafe verurteilt. Dies kann 
aber, wie Richter Yett heute im Supe- 
riorgericht entfchied, nicht ala „Ichänd- 
liches Verbrechen“ betrachtet werden, 
und die Scheidungsflage wurde daher 
abgeiiefen. Der Richter traf feine 
Verfügung in Bezug auf die beiden 
Kinder des Hellfeherpaareg, die unter 
der Obhut der Mutter find. 


Arel Livmans Wunden, 


Er verlangt vom Poliziften Patrick Mar—⸗ 
tin $10,000 dafür, 

‚Bor Richter Pam im Superiorge- 
richt begann heute die Verhandlung der 
Klage von Arel Lidman gegen den 
Poliziften Patrid Martin auf $10,000 
Schabenerjag für Verlegungen. Mar: 
tin hat am 18. Auguft 1910 an Bryn 
Maror Ube. und N. Elarf Str. angeb> 
ih auf Lidman gefSoffen, weil dejjen 
Verhalten ihm verdächtig vortam. Die 
Kugel ging Lidman durch den Unter- 
leid. Dr. 9. H. Wonefoop, melcher 
Lidman operirt hat, befchrieb heute die 
Vermundung und den Schaden, mel- 
hen Lidmand innere Organe erlitten 
haben. 


it nit verfallen. 


Bundesdiſtriktsanwalt Wilkerſon 
beantragte heute vor Bundesrichter 
Carpenter die Verfallserklärung der 
Bürgſchaft von 830,000, die der far— 
bige Klopffechter Jack Johnſon dafür 
geſtellt hat, daß er ſich zu der Ver— 
handlung der noch gegen ihn ſchweben— 
den Anklagen einſtellen werde. In— 
zwiſchen iſt er bekanntlich nach Frank— 
reich gereiſt. Der Richter wies den 
Antrag auf Verfallerklärung der Bürg- 
ſchaft ab und ſetzte die Verhandlung 
der Anklagen auf den 13. Oktober feſt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Im Allgemeinen klar 
und anhaltend warm heute Abend und morgen; 
Ei — — Ber * 
no u onfin: m emeinen 
tlar und anbaltend warm beute Abend und 
mor 


iana: Im Allgemeinen Mar heute Abend 
morgen. 
tiedermichig Sauer heute am Spät- 
ler; 


+: Meo 
n: Rege 
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Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heiter — 
A423 | 


Kleine Anzeigen, 4 


Wien fid) zu helfen. 


Die weitlichen Borfädte wollen 


Krajtomnibusdienit einrichten. 


Zadeln County Traction Eo, : 


Zangjähriger Gemeindevorftand von May 
wood erflärt, Gejellichaft fuche Ernem ° 


erung der Öerechtfame zu erzwingen. 


— Ausfiht auf Sriede im Baugewerbe, a 


— — 


a 


Eintihtung eines Kraftomnibuße 


dienftes it die Antwort der Beinohner 


2 


der mweitlih von Chicago gelegenen 
Vorjtädte an Präfident Schmidt von ° 
der County Iraction Eo., deren Anz 


geftellte, wie an anderer Stelle berich- 


tet, heute um Mitternacht an denStreil | 


gehen werden, und die feinen Verſuch 
machen wird, den Streit zu vermeiden. 
Ein derartiger” Plan ift, wie Ode & ° 


Ranfin, langjähriger Gemeinbebor- 
ftand von Maymwood, heute erklärte, in 


den Kreifen der Bermohner der beirofe 


fenen Vorftäbte bereits feit längerer 


Zeit beiprochen worden. Gie find aus i 


genjcheinlich auf etwas derartiges mie 
den angebrohten Streit und bie = 
tung der Gejellfihaft, die mit 
Streit völlig einverftanden ift und 
ihn, nad) Präfident Schmidts 


tungen zu jchließen, mit Freuden bes 


grüßt, bereit3 vorbereitet gemwefen. Ges 
meindevorjtand Rankin. erklärte, die 
Gejelihaft verhalte fi dem Streit 
gegenüber teilnahm3los, meil 


| In Dr 
Einftellung des Betriebs einen er 
auf bie betr. Vororte ausüben molle, 


Zahlreiche der Gerechtfame der County 
Zraction Co. feien dem Ablaufen nahe, 
und die Gefellfchaft verfuche, ihre Eu 


neuerung zuerzivingen. Die&rneuerung ° 
der Gerechtfame würde ihr eine Gele 


genheit geben, weitere Pfanbbriefe zu 
berausgaben und auf diefe Weife Gelb 
aufzubringen. Aus bdiefem Gründe 


fomme ihr der Streik der Straßenbah- 


ner jehr gelegen. Die Bervohner der 
betroffenen Vororte aber wilrden fich 
nicht ind Bodshorn jagen und meitere 
Gerehtfame zu den Bedingungen der 
Gefellichaft abzwingen laffen. Der 
Plan, einen Omnibusbdienft * ch 


ten, fei bereits feit längerer Zeit ber 


fprochen worden und mwürbe fo chnell 
als möglich durchgeführt a, 
Ausficht auf Frieden, 

Alle Anzeichen deuten darauf Hin, 
daß der Friede im Baugewerbe in ber 
nädjften Zukunft wieder hergeftellt und 
die Sperre aufgehoben merben wird 
Die, mie an anderer Stelle berichtet, 
bon der Building Conftruction Ems 
ploger3’ Affociation und dem Bauge- 
mwerfichaftsrat ernannten Ausjchüffe 
traten heute-Nachmittag zu einer Kon 


= 


v 


2 


Pr 
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J 


ferenz zuſammen, in der die einzelnen 


Streitpunkte und Mittel und Wege zu 
ihrer Löſung erörtert werden ſollen 
Von beiden Seiten wurde erkläri, daßz 


Sitzungen vorausſichtlich täglich ſtati— 


finden würden. Allgemein herrſcht die 
Anficht, daß die Aufnahme der Vers 


bandlungen zmifchen beiden Parteien. 
auf baldigen Frieden und —— 


aller Streitigkeiten zwiſchen ihnen hin 


deutet. 
Tiſchler und Fabrikanten verhandeln. 


* 
* 


Zwiſchen den ftreifenden Möbel: 


tifchlern und den Fabrilanten fand 
geitern eine Konferenz jtatt, in der 
beide Parteien ihrefyorderungen, bez. 
Zugeftändniffe vorlegten. Die Stim- 
mung mar entjchieden friedlih und 
einer 
Weitere Konferenzen ftehen in ben 
nädjften Tagen vor. 
am Samftag nur 


4 


, 
Ir 
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baldigen Einigung günftige 


Da die Tifchler 
einen halben Tag 


arbeiten und morgen eiertag ift, it 


Eile nicht nötig. 30 Fabriken find 


bon dem Gtreif betroffen. Die Life 


En 


ler verlangen 40 Cent3, die Stunde, 
während die Fabrifanten nur 38° 
Cents bezahlen mollen. Außerdem 
verlangen die Streifer einen Halb« 
feierttag am Gamftag während 
Monate im Yahr, während bie 
brifanten einen foldhen nur für 
Monate zugejtehen wollen. 


Die Zeit drängt, 


Um 26. September 1906 trat baz 
neue Naturalifationggefeg in | 
welches verfügt, daß die fogenanmi 
„eriten Papiere“ nur fieben Jahre Gi 


tigteit haben. Alle Perfonen, melde 


ihre erjten Papiere vor dem 26, 7 
tember 1907 erworben haben, — 
daher ihre „zweiten Papiere“, d. 5. dem 
Bürgerbrief, vor dem fomm = 


3 
J 


Seplember ertangen, ſonſt müſſen 


zum zweiten Male ihre „erften 
piere“ erwerben, wenn ſie die Aſie 
haben, amerikaniſche VBürger zu me 
den. Von dem 26. September an fü 
nen nur folche Leute Bürger merde 
deren, „erite Papiere“ nicht Al 

fieben Jahre find. 


Die „Abendpofi" 
veröffentlicht Heute 
423 & 1 
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Dezieller Dienst 


Der aroße Danıpfer 


Christopher 


I Columbus 
| Erira:Fahrt am 3. Juli, 
4 Abends um 10 lihr 


: | Reguläre Fahrten, 3. Iuli, 9:30 Dorm.; 4. Iuli, 10 Borm, 
Gäglihher Aampfer jeden Abend um 9:00 Ahr. 


F Hadı Muskegon, Grand Haven und Grand 
Ä Bapids täglich um 8:30 Abends 


pezielie Fahrt 3. Juli, 1:30 Nachm. 


Nah White Late um 8:30 Abends 


Mittworh, Donneritag und Samitay 


Der Hoodrich-Weg bedentel feine Bedienung 


Bitte jpredt vor oder telephonirt wenen 3-Tage:, 5-Tage- 
und 7:Tage: Fahrten 
Loop-Ticket-Office: 


Docks: Fußß von Michigan Avenue 


nach 
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Der Roman eine3 Japaners. 
Ratharina Zitelmann. 





(5. Tortjegung.) 
Meinend lag Zimotju unter einem 
Baum bes Partes, und der Wiond, ber 

dur die Zweige jchien, tröjtete ihn 
richt. Wie ein losgerifjenes Blatt er= | 
fien er fi, das im Weltenraum 
tanzfe, Seine Eltern hatten ihn ver- 

att, den neuen war er entflohen. 

8 follte aus ihm werben? 

zus Geficht leuchtete ihm mie ein 
tern durch die Dunfelheit. Uber nicht 
Me, fondern ihr Gatte hatte zu ent= | 
Und ihn fürdtete er. 

Wie eine Laft bevrüctte die Leber- 
feugung jein Herz, daß er in jeinem 
Reben etwas jehr Schlimmes 
getan haben müßte. Dafür büpte er 
 ebt, und niemand, niemand 


Da fühlte er plöglich 
2 fi auf feinen Kopf legen. Erichroden | 
> Bob er die nafjen Augen. 
- Hand ein Mann mit weihem Geficht, 
- mM fremder Tradt. 
2 mo nie einen Europäer gejeben, aber 
" imeifelte nicht daran, daß es ein fol 
F Ser fein müffe, den er da vor fich jah. 
= Bol Neugierde und Scheu jtarrte er 


Iimotju Hatte 


3 „Bas fehlt Dir, mein Kind?“ fragte 
"per Herr gütig, im beſten Japaniſch. 
Und als Saburo nicht 
— Fügte er Hinzu: „Komm fort, bier 
= Ddarfft Du nit jchlafen, Du mwürbdejl 
= Dir ein böfes Fieber holen.“ 

Er faßte den Knaben bei der Hand 
2 umb 309 ihn empor. 
Een gehorähte Timotju und ariff nad 
> feinem Bündel. 

Wohin wilft Dir gehen, Kleiner? 
23 will Di zu Deinen Eltern be- 


Faſt wider Wil— 


gleiten. * 

| Ich habe feine,“ tie der Anabe 
F vor. 

Arrmes Kind, biſt Du ein Waiſe?“ 


imme und in der gütigen Art des 
= Stemben, dad Saburo Vertrauen ein- 
E Hlöfte. Nie hatte ihn jemand nach fei- 
mem Kummer gefragt, jeit er feine ) 


unblide Stimme die aanze aufge: 
icherte Dual des jungen Herzens, 
ra fie wie befreit Herporjprudelte und 
A in mähtigen Wogen ergof. 
rer fremde Mann jhlang jeinen Arm 
— das Kind und lauſchte mit tiefer 
Anahme, nur ab und zu ſanft über 
Saar des kleinen Geſellen ſtrei— 
end. Als diefer feine Beichte be= 
endigt und fich beruhigt hatte, Jagte der 
Derrir liebevoll: „Komm mit mir, Du 
ft. heute Nacht bei mir jchlafen,“ 
amd Saburo bei der Hand fallend, 
© Führte er ihn in einigen Minuten in ein 
5 23 Haus, aus deflen Tür Lichter- 
ein wintte. Auf der Schwelle ftand 
eine Eriheinung. Saburo veritedte fich 
- Anaftlid Hinter jeinem Rüden. Sie 
= mar weiß und hell mie eine Licht: 
geſtalt. 













im nur, fie tut Dir nichts,“ 
e ber Herr lachend. „Es ift meine 
je Frau; fie wird Dir Tee und Reis 
"Du bift gewiß ehr hungrig, 
Wicht.“ 


Da wagte er aufzufehen, und bie, 
Grau ftredte ihm Tächelnd die 
b entgegen. Ihr Gatte wehrte ihr: 
Nein, nein, das ift er nicht gewohnt.“ 

Dann fprachen fie in einer fremden 
3 miteinander, führten ifn in 
5 Zimmer und ließen ihn allein. 
> Er gudte ih um und mwunderte ji 
über ben Zifch und die Stühle, die er 
‚nie gefehen, und deren Zmed ihm 
He Do er war jo müde, 
er nicht einmal die Kraft mehr 
t, zu benten. Bald erjchienen die 
wieber und fegten ein Brett mit 

) Reid vor Era 
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nach wenigen Minuten wie ein Mur— 
meltier. 
VI. Kapitel, 

Als er am nädjiten Morgen er- 
machte, glaubte er das alles geträumt 
zu haben. Die merfwürdigen Möbel 
aber, die imgimmer umberjtanden, be= 
lehrten ihn, daß es Wirklichkeit war. 
welch ein Abenteuer war er verwidelt? 
Waren dies die yremden, die jeder Ja- 
paner verabjcheute? Er’jchob die Tür 
auf und blidte hinaus. E3 regnete in 
Strömen; das war böjes Wandermet: 
ter! DBeunruhigt jah er zum grauen 
Himmel auf; die Wolken Hingen tief 
herab und hHüllten die Bäume des 
Parfes, die doch ganz nahe lagen, ein, 
jo daß er nicht3 von ihnen erblidte. 

Da tat fih eine andere Tür auf, 
und der Herr von geitern trat ein. 
„Run, mein Xunge, gut gejchlafen?“ 

Iimotju verneigte fich grüßend und 
bejahte. 

„In dem Metter fannit Du nicht 
fort,“ fagte der Tremde, „Ich muß 
morgen nad) Tokio. Du fannft unter 
meinem Schuß reifen. Du fagteft doch, 
Du mwolltefi zu Deiner Schweiter. &3 
wird ihr gewih lieb fein, wenn jo ein 
fleines Bürfchchen den Weg nicht mut- 
terieelenallein madt. Doc jag’, wie 
heißt Du eigentlich?“ 

„Zalhinana Saburo,“ antwortete 
der Snabe, jtodte aber und errötete. 
Hatte er nicht eine Unmahrheit gejagt? 
Hieß er nicht Izuni Timotſu? 

„Saburo alfo! Und ich heike Grün 
und bin ein deutfcher Miffionar. Welch 
ein fonderbarer Name das ift. Ber: 
fu’ ihn einmal auszusprechen,“ jagte 
Herr Grün lachend. 

Und Saburo jtammelte jchüchtern 
das fremdartige Wort. 

Nach einer Weile trat Frau Grün, 
ein paar Fleine Mädchen an ihren Hän- 
den baltend, ein. Auch jie reichten dem 
fleinen apaner zutraulich die Hände. 
Aber er leate die feinen nicht hinein. 
Das wäre ihm böchft unpaflend erjchie- 
nen. indes betrachtete er die weißen, 
Heinen Wejen mit den Haaren, die mie 
Gold glänzten, mit höchiter Bewunbde- 
rung. Waren es Kinder mie jeine 
Schmweitern? Dber mwaren es geifter- 
bafte Wejen, die aus einer anderen 
Welt ftammten? 

Als die Mutter hinausging und die 
Kinder allein ließ, taute er aber auf, 
und nun fpielte er mit ihnen, froch auf 
der Erde und ließ fie auf jeinem 
Rüden reiten. Frohes Lachen und 
Kinderjubel jchallte bald zu den Eltern 
hinüber. 

Mittags fah die Familie mit Sa- 
buro zu Zifh; er fah fie mit Mef- 
fern und Gabeln eflen, und jeine 
Augen beobachteten alles. Hier durfte 
die Frau neben dem Manne fiben; fie 
aß nicht nad ihm, was er übrig lieh. 
Auch verkehrte fie mit dem Gatten, 
als jet fie jeinesgleichen. Und dann 
faßte der Mann die Frau um bie 
Zaille und legte feinen Mund auf den 
ihren. Warum er das tat, begriff Sa- 
buro nicht. 


Nachmittags verfammelte fich eine 
Menge japanifcher Kinder im Hauie 
bes Herrn Grün, und Saburo hörte 
nun eine Religionzftunde mit an. Der 
Mifftionar erzählte von dem Ehriften- 
gott, der mie ein lieber Vater fei und 
jedem Menfchentinde, das ihn Tieb 
babe, feine Sünden vergebe. Bubbha 
erlöfe nur nad fieben Seelenwanbe- 
rungen. Wber Gott nehme ben reuigen 
—— gleich auf in ſein himmliſches 

eich. 


In Saburo wurden zwei Gedanken⸗ 
reihen lebendig. Er war doch geneigt, 
es ſeinem Beſuch bei der Göttin Ben— 
ten zuzuſchreiben, daß er in dieſes 
Haus geraten war! Am meiften Ein- 
drud machte ed ihm, daß Herr und 


Frau Grün gegen Abend troß des ftrö- 
Rrante 


menben Regens ausginger 
und Unglüdliche zu bei 
taten fie das? BWaru 
fh um bie frem 
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‚ob er nicht eine Eltern 
ſchreiben wolle; fie würden fich jchmer 
beunrubigen, wenn fie von feiner 
Flucht hörten. 

Aber er lehnte energiich ab. „Dann 
würden fie mich zurüdichiden zu den 
Szunis,“ fagte er, „und dann mürde 
ih Harafiri machen.“ 

Am nächjten Morgen, da der Regen 
nacdhaelaffen hatte, machte fih Herr 
Grün mit feinem Schüßling auf den 
Weg. Frau Grün und die Mädchen 
tiefen ihm „Auf Wiederfehen“ nad), 
und mwintten no) von fern mit weißen 
Tüchlein. Immer wieder wandte Sa= 
buro den Kopf nach den drei Geflalten 
um, bie ihm mie frembartige, duftende 
Wunderblumen erfchienen. 

Bis nah Dfuno wanderten die bei- 
den zu Fuß, und der Miffionar unter: 
bielt fih freundlich mit dem Knaben. 
Der muhte ihm berichten, maß er ge- 
lernt habe, und von feiner alten Hei- 
mat fern über dem Meere erzählen. 
Dann beitiegen, fie den Zug und fub- 
ren nah Zofio. Herr Grün faufte 
das Billett für den Knaben, fo dat 
der feine fleine Barfchaft noch nicht 
einmal verbraucht hatte, alö er in der 
Hauptftadt anlangte. 

Dad Menjchengemoge auf dem 
Bahnhaf betäubte Saburo, und ängit- 
lich hielt er fih an Grüns Rod feit. 
MWie hätte er allein in diefem Gemirr 
fih zurechtfinden follen? Am Aus- 
gang winktte Herr Grün zwei Ritjchas 
heran und Gabura gab die Xorefle 
feiner Schwefter an. Dann flogen fie 
dur die Straßen hin, bald Iints, 
bald rechts, immer weiter dur ein 
Gemwirr von Gaflen, mohl dreiviertel 
Stunde lang, bis endlich die Kulis vor 
einem Haufe ftilfianden. 

„Run frage an der Tür, ob bier 
die Komaras wohnen,“ fagte er Mij- 
fionar. 

Saburo ftieg ab, 309 die Klingel 
an dem Holzzaun des Garten?, und 
bald erichten eine Magd, um zu öff- 
nen. „Bill Du die Tochter des Gärt- 
ners Schumina?“ fragte Gaburo 
eifrig. 

Die Musme bejahte überrafcht. 

„So bin ich richtig”, rief der Anabe 
erfreut. „Hier mohnt meine Schmwe- 
fter.“ 

Mit ftrahlendem Gefiht nahm er 
Abſchied von ſeinem Beſchützer, der 
ihm ſeine Karte gab und ihn einlud, 
ihn zu beſuchen. Dann eilte der Knabe 
dem Mädchen nach über den Vorplatz, 
entledigte ſich ſeiner Holzſchuhe und 
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eilte die Stufen einer kleinen Holz: | 
treppe empor, „DO Haru, DO Haru!” rus | 


fend. Dben tat fich eine Tür auf, und 
da ftanden die Gefchwilter und ver- 
beugten jih unzählige Male vor ein- 
ander in ihrer qrohen Freude. 

„Wie Du groß bift, bei..ahe jo groß 
mie ich,“ jagte die zierliche Haru end- 
ih, den Bruder betradhterd. +» Und 


diefer jtand da und munbderte ich, daß | 


er fo ein Kleines Schweiterchen Hatte. 
Wie groß die deutfche Dame gemejen 
war! Haru führte ihn ins Zimmer, 
lteß fish. nieder, und er fniete neben ihr. 
Stodend erft, dann ſchneller und 


Ichneller famen die Worte, und vor der | Streit zufeieben, 


ı jellfchaft verdiene 
‚nicht, fünne aber aus freiem Willen 
| den Betrieb nicht einftellen. Der Streit 
| fomme ihr gelegen. 


Schmweiter enthüllte fich die Leidenzge- 
Ichichte des Kindes. Dann lag fein 
Kopf in ihrem: Schoß, und Haru 
meinte vor Mitleid. 

Endlii; erhob fie fih und gab den 


Auftrag, ein Bad für ihren Bruder zu | verfehiebenheiten zwifchen den Bau- 


bereiten. Dann mufterte fie feine 
Kleidungsftüde und fand, daß fie jehr 
verbefjerungsbebürftig feien. In einer 


ihm Maß zu einem neuen Kimono zu 
nehmen. Dann jpeiiten Bruder und 
Schweiter zufammen. 

„Mein Dann ift auf einem Gajt- 
mabl,“ berichtete Haru, „er fommt erft 
ſpät Abends zurück.“ 

Saburo war deſſen froh, Hatte er 
doch nun Haru für ſich. Dieſe aber 
dachte mit Bangen daran, was ihr 
Gatte zu Saburos Benehmen ſagen 
würde. Saburos Mund ſtand nicht 
ſtill. Am meiſten aber hatte er doch 
von den Fremden zu erzählen, und von 
deren merkwürdigen Sitten. 

Mit verdoppelter Liebenswürdigkeit 
und Zärtlichkeit empfing Haru ſpät 
Nachts ihren Gatten. Und am nächſten 
Morgen, als er mit etwas ſchwerem 
Kopf erwachte, erheiterte ſie ihn durch 
Scherz und Schelmerei. Erſt mittags, 
als er vom Amt zurüdiam und nad) 
einem guten Efjen in befter Zaune war, 
ließ fie Saburo hHereinfommen und 
dem Schwager feinexGejdhichte erzäh- 
len. Wie erleichtert Elopften die Her- 
zen ber beiden Gejchmwijter, ala Herr 
Komara, der nicht einen Augenblid 
feine Miene verändert hatte, fagte: 
„Hürs GErfte bleibft Du bier. ch 
werde anTefchinana und Yzuni fchrei- 
ben.“ 

&3 folgten Felttage für Haru. Sie 
batte zu ihrem größten Kummer feine 
Kinder und war völlig fremb in ber 
großen Stadt. Yhr Mann war dur 
den Staatödienft hier feitgehalten und 
ebenfall3 von feiner Familie getrennt. 
Während er aber den ganzen Tag 
außer dem Haufe arbeitete und fich auf 
offizilen Gaftmählern mit Geifchas 
unterhielt, jaß die junge Frau allein 
zu Haufe. Yhr war e3 nad) japani- 
ſcher Sitte nicht geftattet, fich allein 
außerhalb ihres Haufes zu zeigen oder 
Vergnügungen aufzufuchen. Nun 
durfte fie mit Saburo hinaus. Gemein- 
fam befuchten fie die Part3 von Ueno 
und Schiba und bemunderten bie Xris, 
die eben die Ränder aller Teiche fäum- 
ten. Wie zwei Fremde wanderten fie 
dur die große Stadt, um ihre Se- 
bensmwürbigfeiten tennen zu lernen. 


(Bortfegung folgt.) 





— Diplomatifh. — Nellie: „Er 
fragte mi, ob Du ar 
— Rella: Balfe- 


— 


im La i 
Stunde war ein Schneider zur Stelle, | im Zauf biefer Woche ermartet. 
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Lotalbericht. 
Straßenbahner ſtreiken. 








Betrieb in den Laudgemeinden wird 
heute Abend eingeſtellt. 





Lohnerhohung verlangt. 





County Traction Co, ift mit dem Schritt 
zufrieden and wird micht verfuchen, den 
Betrieb wieveraufjunehmen. — Der» 
fuche, die Sperre zu beeuden, 





Die Angeftellten der „County Trac- 
tion Company“, melde die Straßen: 
bahnlinien in Evanfton, Dat Part, 
Foreft Part, River Yyorejt, Riverfide, 
MNaymwood, Melroje Part und Bermyn 
betreibt, werden heute um Mitternacht 
an den Streit gehen. Dreihundert 
Mann werden betroffen. Die Gejell- 
fhaft wird feinen Verfuh machen, 
morgen den Betrieb wieder aufzuneh- 
men, und die genannten Vorjtädte wer- 
den fi) ohne Straßenbahndienft be- 
helfen müffen. Die Streifer verlangen 
Anertennung ihres Lolalverbandes 
und biefelben Löhne und Arbeits- 
bedingungen, deren fich die Angeftellten 
der Straßenbahnlinien Chicagos er- 
freuen. Der Hödhitlohn für Wagen 
führer und Schaffner der „County 
Iraction Company” ift 30 Cents bie 
Stunde. Auf den Linien der Stadt 
beträgt er 32 Gent3 die Stunde. 

Die Angeftellten der „County Trac: 
tion Company“ befchloffen im Oftober 
legten Jahres, an den Streit zu gehen, 
überließen es aber den Beamten ihres 
2ofalverbandes, den pafjenden Zeit: 
punft hierfür feitzufegen. Diefe jegten 
den 4. Juli feit. Ein aus Wm. Quin— 
lan, Wm. Tabor und €. W. Mills, 
den Beamten des Lofalverbandes Nr. 
241, bejtehender Ausfhuß fuchte geitern 
Präfident Schmidt von der „County 
Iraction Company” auf, um in Er- 
fahrung zu bringen, ob er feine Anficht 
feit Oktober legten Jahres geändert 
habe. Er erflärte ihnen, es fei ihm 
gleichgiltig, ob die Leute die Arbeit ein: 
ftellten. Die Linien würden mit Ber: 
luft betrieben, und er werde den Be— 
trieb überhaupt einftellen, wenn bie 
Angeftellten ftreiften. 

Die Beamten des Verbandes benad)- 
richtigten Präfident John M. Road 
bon der „Chicago Railways Eo.”, dat 
ein Streit angeordnet werden würde. 
Sie werben ihn auffordern, die Wagen 
und anderes Betriebamaterial, das 
feine Gefelfchaft der „County Traction 
Company“ geliehen oder verpachtet hat, 
zurüdzunehmen. 


Der Streit ift von Präfident W. 


: D. Mahon vom Nationalverband ver 


Straßenbahner genehmigt, der aber 


ı nicht nach Chicago kommen wird, da 
er in Birmingham, Ala., zu tun hat. 


Präfident Schmidt ift mit dem 
Er erflärte, die Ge- 


die Betriebstoften 


Eine Beilegung der Meinungs: 
gemwerkjchaften und der „Building Con- 
jtruction Employers’ Affociation“ wird 
Yu 
einer Gibung des Vollziehungs: 
ausjchuffes der Iegteren Vereinigung 


ı wurde gejtern beichlojfen, dem Vor— 
ı Ichlag des Architetten €. R. Graham 
‚bon ber Firma Burnhbam & Co. zu 
: folgen und einen Ausfhuß mit Ver- 


bandlungen mit einem Ausfhuh des 
Baugewerkfchaftsrats zu betrauen. Zu 
Vertretern der Internehmer wurden 
C. W. Gindele, Yohn Griffiths, 


‚ Andrew Lanquift, Ostar Reum, W. 


9. Winslom, €. B. Kohnjon und ©. 
U. Kohler ernannt. Der Ausſchuß 
des Baugewerkſchaftsrats beſteht aus 
Simon O’Donnell, William Gunther, 
Peter D’Shaugbneffy, John A. Meb, 
Chriftopher Timmins, Frant Thomas 
und Frank Thoman. 





Auch Th. B. Lantry entlaftet, 





Sämmtlihe Anwälte im $alle Kirby jetzt 
freigefprochen. 
QBunbesrichter Sanborn hat geitern 
in einem Rechtsqutachten den früheren 
Richter Thomas B. Lantry von der 
Antlage der Gerichtsmißachtung frei- 
gejprochen. Damit find jegt fämmtliche 
Anwälte, gegen die nach dem Srren= 
prozeß gegen Dr. William T. Kirby 
dieſelbe Anklage erhoben wurde, ge— 

rechtfertigt worden. 
—— —— 
Unflagen gegen Toten, 


Die Southern Plantation Develop⸗ 
| ment Co. hat geftern, faft anderhalk 
Jahre nach dem Tode ihres Präfiden- 
| ten Thomas ©. Hamm, eine Klage ge: 
‚ gen ben Nachlaß Hamma und feine 
Verwalter eingeleitet. Sie beſchuidigt 
Hamm betrügeriſcher Handlungen und 
verlangt die Herausgabe von Kon— 
tralten und anderen Dokumenten, die 
| feinerzeit dem Präfidenten übergeben 
morden find. 


N" 

















| fen Sie herzhaft, 


aber adıten Sie darauf, da 
Speifen Ihnen nicht —33* 
Blähungen, uungs= 


Nebelteit, Berda 
beihmwerden, Krämpfe uber Berftop- 
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£egislaturausfhuß und Grandjury werden 
- ihm wuterfuchen, 


Barken vereitelt Bewilligung. 


Der Anlauf der Stimmajdhinen 
durch die Wahlbehörde wird von zwei 
Seiten unterfucht werden. Der Le: 
gislaturausfhuß unter dem Vorfig 
des Abgeordneten Lulas Y. Butt3 von 
Peoria wird feine Unterfuhung am 
Montag beginnen. An diefem Tage 
wird aud die von Superiorrichter 
Cooper ernannte GSondergrandjurg 
ihre Arbeit aufnehmen. E3 wurde ge= 
ftern in poittifchen Kreifen befannt, 
daß die Sondergrandjurg von Richter 
Cooper unter anderem auch; beauftragt 
ift, den Stimmafchinenftandal zu un* 
terfuchen. Bisher war man immer 
der Anficht, fie würbe ihre Aufmerf- 
famteit nur den angebliden Wahl- 
Ichwindeleien der Novemberwahl zu: 
wenden. Die Nachricht, dak fie auch 
dem Stimmafchinenfauf ihre Aufmerf- 
famteit zumenden fann, rief in Rat- 
hausfreifen ein Gefühl des lnbeha- 
gens hervor. Der Legislaturausfhuß 
und die Grandjury werden, wie ber- 
lautet, Hand in Hand arbeiten. Es 
verlautet, die Gefchmorenen würden die 
Unterfuchung de3 Stimmentauf3 ben 
Legislaturmingliedern überlafjen, aber 
Antlaaen erheben, wenn die Ergebniffe 
der Unterfuchung fie rechtfertigten. 

Die Verhandlungen des Legislatur- 
ausfchuffes werden dem Publitum zu=> 
gänglich fein. DieWahlbehörde hat um 
die Erlaubnip nachgefuht, fi) durch 
einen Vertreter an den Verhandlungen 
beteiligen zu dürfen, und Kat die 
Räume der Wahlbehörde zur Verfü- 
gung geftellt. Worfigender Butt hat 
eine Entfcheibung über beide Puntte 
noch nicht getroffen. Man erwartet, 
daß die Unterfuchung viele Wochen ans, 
dauern mird. 

Peter Barken ıtnd fein Anhang ber- 
eitelten geftern wiederum die Bemilli- 
gung von $15,000 für die bon Supe- 
riorrichter Cooper ernannte Gonder= 
arandjury und Sonderftaatsanmalt J. 
E. Northup. Es waren nicht genü— 
gend Stimmen vorhanden. 








KRlagt über Betrug. 


$ran Selma Mood verlangt die Aufhebung 
der Scheidung von William Mood. 


Der Schiffsingenieur William }. 
Mood, der u. a. die Pläne zur den 
Mhite Star Dampfern „Teutonic“ 
und „Majeftic" entworfen hat, tft ge— 
ftern von jeiner gefchtedenen Frau, 
Selma U. Wood, verklagt worden. Sie 
verlangt die Aufhebung der ihm im 
Auli 1910 gewährten Scheidung, weil 
Betrug im Spiele geimefen jei. Wood 
hat feit ver Scheidung angeblich ein 
Fräulein Fureman geheiratet, und 
diefe Ehe würde ungiltig werden, falla 
Frau Wood Nr. 1 Erfolg mit ihrer 
Klaae haben folltee Auf ihr Gefuh 
hat Richter Dever dem Beklagten das 
Verlaffen des Staates unterfagt. Frau 
Selma Wood erklärt, ihr Mann habe 
fie, da fie fchwer frank gemwefen, zu 
ihrer Mutter nach Cleveland aebradt 
und fie dann, ohne ihr Willen und 
immer freundlich mit ihr forrefponbdi- 
trend, wegen Verlaffens auf Scheibung 
werflagt. Ohne ihr Wiflen habe er 
auch einen Anwalt für fie anaeitellt, 
melcher der Form megen die Hfage in 
ihrem Namen beantmwortefe. Nach der 
Scheidung habe fie Wood gebeten, fie 
in ein Hofpital „u bringen, aber jtatt 
beilen hätte er fie einer Xrrenanftalt 
überaeben, mo sie 15 Monate geblieben 
ei, ohre uege skrant zu fein. 

-— |. 


Eine wertvolle Perle, 





Um Ufer des Forfluffes jah Dr. 
Jeffe Carr von Sheridan beim Ru: 
dern zufällig eine große Mufchel; er 
öffnete fie und fand darin eine mun- 
berpolle Perle von ziemlicher Größe. 
Dr. Carr brachte die Perle geftern nach 
Chicago, wo ihr Wert auf $8700 ab- 
gefhäht wurde. Schon wiederholt ha- 
ben Filcher in jenem Fluf Perlen ge: 
— aber nie eine von ſo hohem 

ert. 


— ——— — 


Prüfung für den Poftdienit, 


Am 6. Auauft wird hier eine Zi- 
bieldienftprüfung zur Anjtellung von 
mehreren hundert weiteren männlichen 
„Slert3“ im örtlichen Poftdienft ftatt- 
finden. Im Büro der Bundeszivil- 
bienjtbehörde, im 13, Stodwerf bes 
Bundesgebäubes, fann man Näheres 


erfahren. 
—— 0... 





Entlobungsflage. 


Kohn Henry G. Tedena jr., ber 
Sohn von Y. H. Tedens, Mitglied der 
MWaarenhausfirma Teden? & Dystrup 
in Lemont, ift im Kreisgericht von der 
20 Jahre alten Klara Lindgren in 
Lemont auf $5000 Schabenerfag für 
angeblichen Bruch des Ehegelöbniſſes 
verklagt worden. 

— — 


Treuftprogeh wieder eröffnet, 


Auf Antrag des Bunbdespiftrifts- 
anmalts Wilterfon hat Bundesrichter 
Garpenter geftattet, die Verhandlung 
über getwiffe Puntte’des unlängft nie- 
dergefchlagenen Badfteintruftprogeffes 
wieder aufzunehmen. Die Einftellung 
des Verfahrens hatte zur Erhebung 
von Anfchuldigungen gegen Bundes» 
generalanwalt MeReynoldz geführt. 











Konzert im Lincoln Part, 





Morgen Nachmittag von 3 bif 5 
Uhr wird ‚Hands . unter ber 






Leitung bon Armin F. im Lin- 
—* Parl zur Feier des lonzer⸗ 


* 
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daran geglaubt, denn der Wiener iſt 


en 
* J F 
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Nun hat a 


Wien feinen Zeppelin 
tag gehabt. 


tft Hat Niemand recht 








fteptif) und mißtrauifch gegen jein | 


Scjidfal, das ihn Jo oft jchon betrogen % 


bat. Wird er wirklich tommen? fragte 
ho und niedrig. Er war uns bog 
fhon einmal zugefagt. Und dann ijt 
irgend etwas dazmwifchen gefommen. 
Man hatte fi fon jo auf ihn ge- 
freut. Das hatte man ihm faft ein 
wenig nachgetragen, als wenn er jelbit 
jchuld daran gewejen wäre. Die mei» 
ften deutfchen Städte haben ihn Doc 
Ihon gefehen, Frankfurt und Wies- 
baden und ganz Südbeutfchland und 
halb Norbdeutihland, und fchließlich 
ift man doch aucd) Jemand und gehört 
auch dazu. Wien ift von den deutfchen 
Städten doch nicht die legte. Es iſt 
ein bischen lomiſch, dieſes Schau— 
bedürfniß. Etwas Neues iſt das 
Zeppelinluftſchiff doch nicht. Wer noch 
feines in Wirklichkeit gefehen hat, fennt 
e3 aus taufend Abbildungen, von An» 
fichtsfarten, aus illuftrirten Blättern. 
Die Blafierten haben auch geſchworen, 
daß fie nicht den Kopf zum Tyeniter 
beraußjtreden mwürben, wenn er mwirt- 
lich kommen follte. Die allerhödhjiten 
Herrichaften find nicht blafiert. Der 
Kaifer- hat verlangt, alles zu fehen. 
Man fragte ihn, auf welche Seite de3 
Schloffes die Stühle gejtellt werden 
follten.. Der alte Herr erwiderte faft 
beleidigt: auf beide Seiten natürlich; 
er wollte fich feine Bewegung entgehen 


 Taffen, und al3 man ihm meldete, daß 


der Stephanstürmer das Schiff über 
dem Kahlenberg gefichtet habe, da hatte 
ber alte Herr eine große, große freude, 
die er auch zu feiner Umgebung 
äußerte. Und am anderen Tage hat 
der Kaifer dem Grafen in feiner herz» 
lichen Art perfönlich gedankt für die 
Mühe, die er fich genommen, die weite 
Reife zu machen und noch vor dem 
Schloſſe zu kreuzen. Und ſo hat jeder 
Wiener gedankt, der Bürgermeiſter, die 
Miniſter, jedes Schulkind. Ein richti— 
ger Feiertag war es, ein Volksfeſt 
ſondergleichen. Die es konnten, ſetzten 
ſich in ihre Automobile und jagten 
dem Gegler der Lüfte nad, hinüber 
bis auf das Flugfeld von Xfpern. 
Die anderen tletterten auf die Dächer 
und auf alle Ausfichtspunfte und Hö— 
ben der höhenreichen Stadt. Wo das 
Fahrzeug in Rufnähe fam, da brauften 
die Yubelrufe aus hundert und taufend 
Kehlen ihm entgegen. Ein Raufc war 
eö, der auch den Blafirtejten ergriffen. 
Wovon jtammte der Raufh? Man 
hat doch Luftichiffe genug gefehen, den 
Parfifal, den Diannsbart, und alle die 
tleinen Flugmaſchinen, jo daß ein 
neues Luftfahrzeug für niemand etwas 
Neues mehr war. Gemiß, die „Sad: 
jen“ ift ein jchönes, fchlantes Fahr: 
zeug und ihre Bewegungen find gera= 
dezu grazios. Uber das allein hatte 
den Raujch nicht erzeugt, es war etwas 
anderes: Bon Bajel fam ein Schiff 
mit Schweizer Bürgern, die einen 
Hirjebrei getocht hatten und fo ge: 
Ihmwind nad) Straßburg ruderten, daf 
der Hirfebrei no nicht ausgefühlt 
war, als jie anfamen. Das war da$ 
Slüdhafft-Schiff, mit dem die Bafeler 
Bürger zeigten, tie jchnell fie den 
Straßburgern zubilfe tommen können, 
wenn es einmal nottäte. Und jo war 
der Zeppelin ein Glüdhafft-Schiff, ein 
Gruß aus dem Deutfchen Reiche von 
dem großen Starten Bruder, daß er, 
wenn es nottäte, auch durch die Luft 
fommen merde. Bom Rathausturm 
mehte die jchmarzsgelbe und die 
‚Ihmwarz-weißsrote Fahne, als das 
Sdiff in Sicht fam. Der Wind wölbte 
die beiden und hob fie im gleichen 
Rhythmus. So Hang es auch dur 
alle Reden, die der Graf am Abend und 
am anderen Tage anhören mußte, 
durch alle die Leitartifel, die ihn be— 
grüßten. Deutichland und Defterreich 
einig in Not und Gefahr. Man ift 
ſonſt diplomatiſcher in Oeſterreich. 
Man nimmt auf die Nichtdeutſchen 
Rückſicht, die ſchließlich doch die Mehr— 
heit im Reiche bilden. Aber diesmal 
gab es keine Diplomatie. Die Freude, 
wir möchten ſagen der Troſt in der 
Sorge war zu ſtark. Es war, wie 
wenn Deutſchland und Oeſterreich eins 
geworden wären in dem Gefilhl des 
Zufammenjteben gegen die Gefahr, 
woher immer fie audh-fommen möge. 
Die Tyreude war nicht ohne Bangen. 
Der Zeppelin glänzte weiß in ber 
Sonne, aber fnapp hinter ihm kamen 
Thon die fchweren Wolfen über den 
Wiener Wald gezogen. Man hat jchon 
R viele Zeppelintataftrophen erlebt, 
ollte auch Wien der Schauplaß einer 
folhen werden? Gern - hätten die 
Schiffer noch eine halbe Stunde über 
ber Stadt gefreuzt, aber jie mußten 
nieder, da Afpern feine Halle für den 
Riefenleib hat, und fo warf man denn 
die Seile den angerüdten Soldaten zu. 
Nicht Tange darauf brach auch das 
Gemitter lod. Man mußte die Anter 
wieder lichten. Drei Kompanien des 
Eifenbahnregiments hielten die Taue 
und folgten dem vom Winde gefchüt- 
telten Riefenichiff Schritt für Schritt. 
So ging der Sturm ohne Schaden vor- 
über; aber e3 war doch ein Aufatmen 
in ber ganzen Stadt, al der lehte 
Donnerfchlag vorüber und ber lebte 


Nicht Ayjol, jonderu allein 
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ufatmen 
beren Tage die Nachricht d 
der ‚hohe Gaſt“ unbeſchädigt in Fried⸗ 
richshafen eingelaufen ſei. 
Glück gehabt. Nichts iſt geſchehen. 


— Gut n. 
anbali, w a 









fi), ald am an» 


eintraf, daß 
Wien hat 


Die ganze Bewunderung aber galt 
em fernigen Gtreis, der mit feinen 75 
Jahren die lange Reife und die nicht 
Minder ftrapaziöfen Empfänge über 
fanden hat. Schlicht, dankbar und 
beicheiden in all dem Aubel, der ihn 
umbraufte. Die Situng im Rathaus, 
an der auch der deutiche Botfchafter 
undandere Spihen teilnahmen, dauerte 
lang. Dan jaß vier Stunden am 
Gedet zu Tifch und es wurde viel und 
heiß geredet. Graf Zepelin jelbit 
mußte mehrere Male das Wort ergrei- 
fen, aber der wad’re Schwabe forcht 
fi nit. Er hielt Stand ala Redner, 
ioie in der Luft, und auch für ihn war 
e3 ein glüclicher Tag. Er faate, er 
wird ihn nicht vergeffen. Wien im 
Freudenrauſch ift nichts Alltägliches. 
Die Wiener Freude fchreit nicht, gröhlt 
nicht, fie ift wie die Freude einer ſchö— 
nen Frau, ein wenig verfchämt, aber 
leuchtend und beglüdend, 


=—0 —— 


Das Hammelrennen in Drient, 


Die Tage vom 12. bis zum 15. Juni 
find für die Mohammedaner Vorder: 
und Zentralafieng die Zeit, in der das 
große Sommerfeft feinen Anfang 
nimmt. Nun find ja die eite im 
Drient eigentlich häufiger als die Ar- 
beitätage, aber während die meijten res 
ligiöfe Grundlagen haben und mit 
ftrengen Falten beginnen, ijt Diejes 
Sommerfejt wohl noch auf die babylos 
nifch-menifche Urbevölterung zurüdgus 
führen, denn es wird dabei jehr viel 
gegejfen. Und zwar darum, weil e& 
nichts foftet, venn den Lammbraten, 


| die Lieblingsfpeife der Moslems, gibt 
'e3 foftenlo8 an allen Straßeneden. 


\ 


MWenigftens am Nachmittag, denn in 
den Morgenftunden findet vor ben 
Stadttoren — und ganz bejonders 
glanzvofl in Bagdad — ein Baiga, 


| ein Hammeltennen jtatt. 


Reiche Leute, die eg im Orient nicht 
feltener al3 ander3mo gibt, ftiften eine 
Anzahl Hämmel, die vor den Toren 
in Berfchlägen zufammengetrieben 
werden. Große Haufen Nichtstuer fin= 
den fich, mit Schlingen bewaffnet, ein, 
um an dem erften Teil der Baiga teil- 
zunehmen; der zmweite Zeil fpielt jich 
unter den Berittenen ab. Ein fchriller 
Irompetenftog — und aus dem Ber= 
fchlag fommt ein Hammel hervor, der, 
durch ein paar kräftige Hiebe anges 
feuert, ftrads in die Wülte läuft. Ein 
zweiter Iirompetenftog — abermals 
dasfelbe Schaufpiel. Wenn fich der fies 
bente Hammel in Treiheit befindet, 
ftürzt ich die ganze Horde der War= 
tenden auf die Tiere. Das ift nicht 
fo ganz einfach, denn abgejehen von 
dem Borfprung, gelingt es nicht fo 
chnell, vem Hammel die Schlinge um 
den Hals zu werfen und ihn zur Kops 
pel zurüdzuziehen. ITroßdem verirrt 
fich jehr jelten eines der Tiere in die 
Wüſte. 

Jetzt wird dem Hammel mit ſchar⸗ 
fem Schwert das Haupt abgeſchlagen, 
das neben dem Fettſchwanz dem Ein— 
fänger als Belohnung übergeben wird. 
Das Blut wird in großen Metallge— 
fäßen aufgefangen und, mit Kräutern 
und Mehl verrührt, gekocht, daß zum 
Schluß eine, Europäern Jcheußlich 
ſchmeckende ſchwarze Brühe entiteht, 
die fi” im Drient befonderer Hod= 
Ihätung erfreut. — Unterdefjen ha= 
ben fich hunderte von MReitern mit 
Spieben bewaffnet, eingefunden. Der 
enthauptete Rumpf des Hammel3 wird 
nun unter die zum Rennen verfam= 
melte Kavaltade geworfen, wo er an 
einem oder auch mehreren Spießen 
hängen bleibt. et entfpinnt fich ein 
heftiger Kampf. Der gegen vierzig 
Kilo Schwere Hammel wird von einem 
Reiter in die Höhe geriffen und jo 
weit im Galopp dabongetragen, mie 
eben ein Menfch auf einer Lanze einen 
Hammel tragen fanı. Humdert 
Spieße ftreden fich danad aus, die 
die Beute an fich zu reißen fuchen. 
Dabei geht die wilde Jagd immer um 
das Lager herum, und geradezu bes 
munderungsmwürdig ift es, was Pferd 
und Reiter bei dieſem überaus ſchwie— 
rigen Sport zu leiſten imſtande ſind. 
Die Hetzjagd währt ſo lange, bis es 
einem der Reiter gelingt, dem Stifter 
des Hammels das Tier vor die Füße 
zu werfen. Der Sieger erhält aber 
nur ein kleines Geldgeſchenk. Der zu— 
meiſt völlig zerfetzte Hammel, der 
europäiſchen Gaumen kaum munden 
würde, wird in Töpfen und über dem 
Roſt zu allerlei Leckerbiſſen verarbei— 
tet, die am Nachmittag auf den Stra— 
Ben umfonft zu haben ſind. Und 
dieſe wohlfeile Gelegenheit laſſen ſich 
die Moslems nicht entgehen. Dem 
dreitägigen Feſteſſen (in Europa gibt 
es bei ähnlichen Anläſſen Freibier) 
folgt dann ein ebenſo langes Faſten, 
was in Hinſicht auf die verdorbenen 
Magen vollauf berechtigt iſt. 





— Freundesrat. — Der Leutnant 
Pagenkamp revidirt vor dem Eintritt 
ſeines neuen Burſchen das Spind in 
der Burſchenkammer. Dabei findet er 
einen Brief, den der alte Burſche in 
echt kameradſchaftlichen Gefühlen an 
feinen Nachfolger gerichtet hat, und der 
folgendermaßen lautete: „Liehber 
Yupp! Du tümmift bei einen fehr guten 
Herrn und wenn Du die Stiebeln orn« 
lich blank widft und die Weduhr ftez 
richtig ftellft, wirft du feine Rüffels 
nich friegen und e3 aushalten können, 
Aber eins fage ich dich lieber Jupp 
nimm niemals eine von feinen Fich- 

arten und Zichgaretten, denn das 
Ruder zahlt fie! Daz mwünfcht dir in 


Treue Dein Karl.“ 
Ze als ein 
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nland. 


Bahnfrevel verfudht. 


Seattle, Wafh., 3. Juli. Früb- 
morgens wurde ein erfolglofer Verjuch 
gemacht, einen mejtwärts beftimmten 
Perfonenzug ? der Northern Pazifitbahn 
zu Wonoca, 35 Meilen öftlich vom bier, 
zum Entgleifen , zu bringen. Stahl- 
ftangen und anderes metalliihe Ma- 
terial wurden auf die Schienen gehäuft. 
Der Zug jedoch, der eine Schnelliafeit 
pon 40 Menlen pro Stunde hatte, jtie 
von jelbjt einen Teil der Verfperrung 
hinweg und fuhr über den anderen da= 
hin, ohne zu verunglüden. 


Baumwolle fteht nicht ſchlecht. 


Mafhington, D. K., 3. Zuli. Das 
Mderbaudepartement berichtet, 
die Baummolle in den Bereiniaten 
Staaten am 1. Juli durhfchnittlich 
auf 81.8 Prozent einer Mollernte 
ftand. 

33,622,000 Xere3 find mit 
PVrodufte bebaut. 





dieſem 





Ausland. 


Huſarenpoſten angegriffen. 
Uber uur eine Tat von Betrunfenen. 
Dampfer verloren, Infaflen gerettet. — 
Kaiferfönig Sranz Jofeph bald wieder 
in Jichl. — Die Hodjfluten in Ungarn, 
(Speziallabeldepefche der „N. PD. Staatdzeitung“.) 
Berlin, 3. Juli. Dem Reichitag, 
welcher nach Erledigung der Wehr und 
Dedungsporlagen 
Ichloffen Hat, werben in jämmtlichen 
Blättern die üblichen Nachrufe gewid- 
met. Die halbamtliche „Rorddeutiche 
Allgemeine Zeitung” rühmt den Fleiß, | 
ben Die verjchiedenen YTaltoren beim 
Zuftandebringen des großen Werks 
entfaltet haben, und erhofft die beiten 
Ergebnifje, obwohl einzelne Bedenten 
der Einzeljtaaten gerechtfertigt jeien. 

Die Organe ver Linten zeigen jich 
teilmeife zufrieden. Das „Berliner 
Tageblatt“ bemäfelt und verhöhnt Al- 
led. Das Jozialdemofratiihe Haupt: 
organ „Vorwärts“ hebt hervor, daß 
die Konjervativen neben den Sozial- 
demofraten die einzigen Konjequenten 
gemejen jeien. 

Die Blätter der Mittelparteien find 
durchweg zufrieden. 

Auf eine, an die neuerliche Diskuſ— 
ſion der Bagbadbahn- Uegelegenheit gqe= 
tnüpfte Frage der Nationalliberalen 
Baffermann und Freiherr v. Richtbo- 
fen hat die Regierung eine fchriftliche 
Antwort erteilt. 

Diefelbe lautet dahin, daß die Re— 
gierung nicht auf die Tigrisichiffahrt 
verzichtet habe. Die bezüglichen Ber- 
bandlungen mit England und ber 
Türkei dauerten noh an, 
Sciffahrtstreife jeien in eifriger Be— 
ratung begriffen. 

In Rathenom, 
Ziethenhufaren, 
Ausfchreitung 
pojten ereignet. 

Vier berrunfene Arbeiter griffen 
einen Hufarenpojten, der auf dem 
Reitplat aufgeftellt war, an und ſchoſ⸗ 
ſen auf ihn. Die Revolverkugeln flo⸗ 
gen jedoch, weil die Burſchen augen⸗ 
ſcheinlich zu betrunken waren, um zie⸗ 
(en zu fönnen, an dem Hufaren glüd- 
fich vorbei. Der Angeariffene Ihlug 
Alarm, und mit Hilfe von amera- 
‘den gelang e&, die Erzedenten feitzu- 
nehmen. 

Mehrere Stunden großer Aufregung | 
in. lebensgefährlicher Zage haben die 
Paflagiere des Salondampfers Ja⸗ 
roslawa“ durchgemacht, der in ſchwe— 
rem Sturm vor Pillau geſtrandet iſt. 

Die Rettung der Paſſagiere iſt in— 
folge des ſchweren Wetters nur mit 
an Mühe möglich gewejen, tit aber | 

ließlih gelungen, ohne daß jemand 
J Schaden gekommen wäre. 

Der neue kleine Kreuzer „Karls— 
ruhe“ iſt vom Reihsmarineamt nad 
der amerifanifchen Station beorbert 
worden. Das, mit Turbinen ausge- 
ftattete Fahrzeug wird die „Bremen“ 
erjegen, welche ſeit Jahr en bis vor 
Kurzem ununterbrochen in amerikani— 
ſchen Gewäſſern Dienſt getan. 

Wien, 3. Juli. Kaiſerkönig 
Franz Jofeph hat Schloß Schönbrunn 
verlaſſen und iſt nach W Wallſee a. d. 
Donau abgereiſt, um die Familie ſei— 
ner jüngſten Tochter, Erzherzogin 
Marie Valerie, zu beſuchen, welche mit 


der Garniſon der 
hat ſich eine ſchwere 
gegen einen Militär— 


dem Erzherzog Franz Salvator ver- 


* iſt. 

Dem Monarchen wurden bon einer 
großen Voltämenge, welche Yeuge der 
Abfahrt war, raufchender Opationen 
bereitet. 3 fiel allgemein auf, wie 
überaus frifeh der Monarch ausfah, 
welcher am 18. Auguft das 83, Xe- 
bensjahr vollendet. 

Bom Schloß Walljee wird ıch ber 
Kaifer nad dem ibyllifchen Kurort 
Sichl, feinem alljä,-lihen Sommer- 
aufenthalt, —— 

Budapeſt, 3. Juli. Die un— 
gariſche —*8 und ihre Um— 
gebung, ſowie große Teile Ungarns 
find von einer ſchweren Hochwaſſer— 
falamität heimgeſucht worden. 

Regengüſſe, die wochenlang faſt 
ohne Unterbrechung niedergingen, ha— 
ben Bäche und Flüſſe aus den Ufern 
treten laſſen, und die Fluten haben 
allenthalben großes Unheil angeri- 


tet. 

Die Felder haben einen Schaden er- 
litten, ber fich noch nicht abjchähen 
läßt, Gebäude und Brüden find viel- 





daß | 


feine Seifion ges ı 


und bie | 


wer nr une ni 


— Pianos| % 
fallen eine Eebenszeil aus 


Ihr fauft für die Zukunft 
fomwohl wie für die Gegenwart 


bei der Austwahl eines 


Reichardt Player oder Aprighl Piano 


D 
2 


a3 einzige Piano 


melches mit ber patentirten un= 
zeritörbaren ftählernen „Angle Rail 
Action“ ausgeftattet it —garantirt, 
nit durh Dampfheizung ober 
Feuchtigkeit beeiffflußt zu merben. 


Gin Preis für Alle. — Keine Zinjen. 





Ehe Ihr kauft, beſucht die 


Reichardi Piano Co.| 


Tas alte, zuverläflige deutihe Pianogejhäft 


733-39 Milwaukee Ave. 


1 Blod jüdfih von Chicago Ave, 


Offen Vienftag, Donnerftag und 
Samjtag Abend. 








 Telegraphifche Nolizen. 


Onland, 








Nationalverband fatholifcher Er: 

| gicher tagt zu New DOrleand. Alle 
alten Beamten miedergemählt. 

Durch Umjchlagen feines Autos 

Samuel Stevens Sands, ein Stieffohn 
[5 Um. K. Vanderbilts, bei Weit Hamp- 

| ton, £. 3., getötet. 

u — Zu Peoria, Ill. begann bie 

Ja ihrhundertfeier der Erbauung von 
Fort Clark, einem der lehten Illi— 
noiſer Indianerpoſten. 

— Gewitterſtürme brachten auf dem 
Gettysburger Schlachtfelde den Vete— 
ranen Erleichterung von der entſetz— 
lichen Hitze. 

— Meſſerkampf von etwa 30 grie— 
chiſchen und italieniſchen Straßenar— 
beitern bei Melville, unweit Dayton, 
O. 5 Schwerverletzte, darunter drei 
wahrſcheinlich tötlich. 

— Perſonenzug der Miſſouri Pazi— 
fikbahn entgleiſte etwa 75 Meilen 
weſtlich von St. Louis, unweit der 
Station Berger. 1 Toter, 10 Schwer⸗ 
verletzte. 

— Zentralkonferenz der amerikani— 
ſchen Rabbiner tagt zu Atlantic City, 
N. J. Rabbi Samuel Schulman von 
New VYort drang auf ſtrengere Beobach— 
| tung des jüdifchen Sabbath3. 

— Bräfident Wilfon machte eine 
72ftündige Erholungsfahrt in ber 
| Chefepeafe Bai mit der Jaht „May: 
flower“. Noch heute vor Mittag wie⸗ 
der im Weißen Hauſe. 

— Unweit der Station Stowell, bei 
Milwaukee, entgleiſte ein Perſonenzug 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul— 
bahn; drei Waggons ſtürzten den 
Bahndamm hinab. 10 Verletzte, aber 
Niemand ſchwer. 

— Im Hoſpital zu Kenoſha, Wis., 
bot Frau Charles Piroſch ihren 9— 
jährigen Knaben, welcher ſchreckliche 
Verletzungen durch Exploſion von 
Feuerwerken erlitten hatte, irgend Je— 
| mandem an, der ihn haben mwolle, da 
| er ihr zu piel Trubel verurfache! _ 

Die Nem Yorker Gejundheitäbe- 
börbe hob den Bann über das Fried- 
mann’fche Serum vorläufig auf, 
damit die Tuberfulojepatienten, melche 
in verſchiedenen dortigen Hoſpitälern 
mit dem Serum behandelt wurden, 
ihre Behandlung vorſchriftsmäßig fort⸗ 
ſetzen laſſen können, falls ſie es wün— 
ſchen. 











Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Ration al Leaque*—Ehicago 6, 
Pittsbura 4; Cincinnati 4, St. Couig 
6; Bhil abelphia 4, New Yort 8; 
Broofiyn 15, Bofton 8. „Umerican 
League“ — Detroit 7, Chicago 5; 
2 York 5, Philabelphia 8; Voſton 

Wafhington 5; St. Louis 2, Cleve— 
Land 1; St. Louis 1, Clevelard 4 (2. 
Spiel.) 

— Anlählih der Gettysburger Ges 
| bentfeier fandte Harry KR. Tham, der 
pielgenannte ° „irrfinnige* , Millionär- 
mörder, aus feiner Gefängnißzelle in 
Matteawan, N. 9., einen Ched auf 
1000 für den General Sidled, um 
die geldlichen Nöte des betagten BVete- 
ranen zu erleichtern. Zmei Onfel von 
Iham hatten den Bürgerkrieg in ber 
Union3armee mitgemadt, und ein 
anderer nahe Verwandter in der fübd- 
lichen Armee. 

— Die Umerifaner vertilgten im ver- 
floffenen Regierungsfisfaljahre 143,- 
300,000 Gallonen Whisty und 
Branntmein — not) um 71, Millin- 
nen Gallonen mehr ala im VBorjahre— 
und 641, Millionen Fälfer Bier, Zu- 
nahme um rund 1 Million Fa. Und 
fie rauchten 7,707 Millionen Zigarren 
und 14,012 Millionen Sigaretten! 
Desgleichen verbraudten fie 403,200,- 
000 Pfund Pfeifentabat und 33,200,- 
000 Pfd. Kautabal. Irob des großen 
Geträntefonfums nahm die Zahl der 
MWirtichaften des Landes: um 18,900 
ab, betrug aber no) etwa 450,000. 
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de Eafieft 

lange 
ein Zugftüd der ameritanifchen Bühne 
gemejen. 

— Streit brad) im Ranbbiftrift von 
Irandpaal aus und droht, die ganze 
Goldbergmwerkerei von Südafrika zu 
lähmen. 3 murben bereit3 Truppen 
zum Eigentumsſchutze aufgeboten! Es 
handelt ſich um die Ärbeitszeit. 

— Laut Entſcheidung des britiſchen 

Obergerichts koſtet ein Eheverſprechen, 
welches der jugendliche Wüſtling Mar— 
quis Northampton der Schauſpielerin 
Daify Markham (Frl. Violet Moß) 
gab, ihm eine Abfindungsfumme von 
einer Viertelmillion Dollars. 
Der Berliner Werzteverband 
mie® mit überwältigender Mehrheit 
einen Antrag auf Ernennung eines 
Viererausſchuſſes, welcher das 
Friedmann'ſche Tuberkuloſeſerum 
unterſuchen ſollte, zurück. Der Präſi— 
dent des Verbandes meinte nachher, 
Friedmann könne ja ſein Serum den 
Hoſpitälern zur Verfügung ſtellen, 
wenn ihm ſoviel an einer Prüfung ge— 
legen ſei. 








— — m — — &> 


Lokalbericht. 


Unter Bürgſchaft. 








Weitere fänf Bahnbeamte ſtellten ſich dem 
Staatsawalt. 


Noc fünf der Beamten der Metro- 
politan Hohbahn und der Aurora, 
Elgin und Chicago Elektrifhen Bahn, 
deren Verhaftung vorgeitern die Ko— 
roneräjurg anorbnete, jtellten fich Heute 
dem Staatsanwalt und wurden vom 
Richter Petit gegen je $5000 Bürg- 
Tchaft bi3 zur Verhandlung auf freien 
Fuß aefegt. Ansgefammt haben jeßt 
15 Beamte, die für den Tod von Ge— 
orge M. Scott und feiner Nichte Frau 
Harriet 9. Smith verantmwortlich ge- 
halten werden, Bürgichaft geitellt. 
Die beiden Opfer famen befanntlic 
am 22. Xunt in Dat Park infolge Zu: 
fammenftoßes ihres Kraftwagena mit 
einem Hochbahnzuge ums Leben. Die 
heute gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gefetten Herren find: Paul D. Serton, 
Sekretär der Metropolitan Meft Side 
Railroad Company, und E. €. Frlen- 
ner, D. 3. Pfefterd, €. 3. Jones und 


E. E. Faber, Direktoren der Aurora, 
Elgin & Chicago Electric Railroad 
Company. 





Eine Wohltat. 





Der Bürgermeifter läßt fiebzia öffentliche 
Trinfbrunnen bauen. 


Auf Vorſchlag des Oberbaukom— 
miſſärs MeGann hat Bürgermeiſter 
Harriſon heute den ſofortigen Bau von 
70 öffentlichen Trinkbrunnen, na— 
mentlich in den Gegenden des Haupt— 
verkehrs, für Menſch und Tier ange— 
ordnet. Die Koſten, $25 das Stüd, 
werden vom Waſſerwerksfonds beſtrit— 
ten werden. 

— — — 


Ihre ſchmerzhafte Stelle. 





Ueber taufend Klagen wegen Befteuerung 
von Sahrhabe bereits eingeganaen. 


Bis heute Mittag waren über tau= 
fend Klagen über die Einjhäßung 
bon Tahrhabe bei der Repifionäbe- 
börde eingegangen, etwa 700 Berjonen 
fprachen perfönlich vor, und die Be- 
börde glaubt, daß dies nur der An- 
fang tft. in der nädhiten Woche wird 
mit der Prüfung der Befchwerben be- 
gonnen werden. 





Keine Beweise. 





Wegen ungenügender Schuldbemeife 
hat, noch ehe alle Belaftungszeugen 
bernommen worden waren, Richter 
Windes heute Die Freifprechung von 

John D. Snarley und Daniel Kin— 
durch die Geſchworenen angeord⸗ 
net, eine gleiche Anweiſung hinſichtlich 
John Stroſniders, ihres Mitangeklag— 
ten, aber abgelehnt. Die drei wurden 
unter der Beſchuldigung, den ehemali— 
gen Bänker Dr. Kirby um 820,000 be— 
ſchwindelt zu haben, prozeſſirt. Stro— 
ſnider gilt bei der Polizei als „Köng 
der Hochſtapler“. 








Handelsreifender 
empfiehlt Duffy’s 





Herr Ghas. ® 


Ab babe Duify’s Pure Malt Wbhisfen ala me» 
Diziniiches Anregimasmittel feit 1006 gebraucht, 
Ih batte £ungenentzündung, und mein Haus⸗ 
arzt riet mir Duffy's Whisley einzunehmen. Gr 


. Gittleman 


bat mir fchr gut getan, und 
braudt ibn feitdem. Ih bin 38 
ein Handiungsreifender. Jh bembge mich fchr 
biel. im freien und finde, dab diefe Medizin 
ein wertvolles Antegungsmittel it und dur Vers: 
bütung bon Erflältungen dient, wesbalb ich fie 
gern empfehle.“ — Charled ®, Gittleman, 1084 
Gates Ade,, Brooklyn, N». 


meine Familie 
abre alt und 
























Der Wert und die —e6 eines Pro⸗ 
dınıs, das ſeit mehr als eine ben Jahrhun⸗ 
dert bor dem Bublilum —* * lann nicht 


angezmweifelt werden. Sein Ruf bat fich über die 


Duffy’s Pure Malt Whiskey: 


1 SE * 
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Ein Autler auf der ıf der Stelle getötet, 
ein anderer jchwer verlegt. 





Die leere Flaihhe. 





Die Opfer, ihr Begleiter und der Wagen- 
führer hatten anfcheinend gepichelt. — 
Scleppdampfer, Schuner und Wels Str. 
Brüde bejchädigt. 





Ein von vier Perjonen benugter 
Kraftwagen prallte heute Morgen um 
fehs Uhr an Chicago Ave., nahe Mul- 
ford Straße, Evaniton, mit folder 
Wucht gegen einen Betonpfeiler des 
Hochbahngerüftes an, daß einer der In— 
jaffen, die anfcheinend gezecht hatten, 
denn man fand eine leere Schnaps 
flafche im Wagen, auf der Stelle ge- 
tötet und ein anderer jchwer verlegt 


wurde. 

Der Tote iſt: 

Charles Madden, 32 Jahre alt, 
Schankkellner im Deerfield Hotel, 


Deerfield, Ill. 

Verletzt wurde: 

Arthur Harriſon, 28 Jahre alt, 
Inhaber einer Garage in Highland 
Part, ZU., erlitt fchwere Quetſchun— 
gen. Nachdem er im Evanfton Hofpi- 
tal verbunden morden war, begab er 
fih nad Haufe. 

Der Wagenführer Wm. Henfel und 
der dritte Gajt, der 26jährige RN. ©. 
Zoehler, Shanttellner im Deerfield 
Hotel, Deerfield, IU., murden verhaf- 
tet. Der Wagen ilt das Eigentum der 
Frau U. Montgomery Ward in Hiah- 
land Park. Henfel fol ihn ohne ihre 
Erlaubniß Senußt haben. 


Sucten das Weite, 


Un Wabafh Ave. und Harrifon Str. 
ſtieß heute früh ein Kraftwagen mit 
einer Droſchke zuſammen. Der Kut— 
ſcher flog auf das Pflaſter. Die In— 
ſaſſen des Kraftwagens ſuchten in der 
Flucht ihr Heil, wurden aber nach tol— 
fer Hatz an Franklin und W. Harriſon 
Straße von den Poliziſten Driscoll 
und O'Brien, die eine Kraftdroſchke in 
den Dienſt gepreßt hatten, eingeholt 
und feſtgenommen. Inzwiſchen war 

- anfcheinend nur leicht verlegte 
Drofchtentutfcher davongefahren. Die 
Häftlinge gaben an, Walter Strid- 
land, Nr. 2014 S Aſhland Ave., der 
Inhaber verftra” tiagenausbefferungs- 
werkſtätte Nr. 119 Aberdeen Str. und 
der in ſeinen Dienſten ſtehende Meca- 
nifer Zohn Hart zu fein. Der Ber: 
legte heißt Patriet Donnelly und wohn: 
im Haufe 416 Sherman Str. 


Die Splitter flogen. 


Heute Morgen um 4 Uhr 20 Minu- 
ten wurde der von Kapitän Jofeph La- 
moreaur befehligte Schlerppampfer 
„Mofher“, der den mitrettern belabe- 
nen Schuner „Arundel“ 30g, von die- 
fem gegen die einen Augenbiid zu ſpät 
aufgezogene Wells Straße-Brüde ge- 
trieben. Die Folge mar, daß das 
Steuerhäushen de Schleppdamp— 
fers gzerfplittert,” ein Teil des 
Brücdengeländer® abgerifien und 
der Schuner leicht bejchädigt murde. 
Kapitän Qamoreaur erlitt einen Bein- 
brud. Der Schuner wurde mit Hilfe 
eine anderen Scleppdampfers flott 
gemacht. Der, „Mojher“ mußte zur 
Ausbefferung nad einem nahegelege- 
nen Ttodendod gejchafft werden. Der 
verunglüdte Kapitän hat Aufnahme 
im Baffavanthofpital gefunden. 

Der Flußpertehr ftodte, bis nad 
Verlauf einer Stunde die Brüde aus- 
gebeflert worden war. Das Aufziehen 
der Brüde fol durch ein Verfagen Yer 
Mafchinerie verzögert morben jein. 
Kapitän Lamoreaur ift 50 Jahre alt 
und mohnt Nr. 6724 Champlain Ave. 


Waderer Parkpolizift. 


Der Haufirer Michael Walfh, Nr. 
1307 R. Elart Sft., war gejtern in 
der öftlich vom Plaza Hotel gelegenen 
Gaffe im Begriff, feinen Wagen zu 
beiteigen, ald das durch irgend etwas 


erfchredte Pferd durchbrannte. Wald 


fiel unter die Räder, wurde vom eige- 
nen Wagen überfahren und erlitt einen 
Beinbrud). 


Als der Gaul die Dearborn Avenue 
fiel ihm der Lincoln 
Part Bolizift Peter Burke in die Zü- 
Der Wadere wurde zwar zu Bo: 
den gerifjen, hielt aber frampfhaft die 
Zügel feit und ließ jich mitjchleifen. 
Dicht vor dem Park verfuchte ein Aut 
fer dadurdh, daß er quer in den Pfab 
des Pferdes fuhr, diefes zum Stehen 
Der Saul bog aber jäh 
aus und ftürmte, jebt erft dem PBolizi- 
ften die Zügel aus der Hand reihend, 
in den Bart hinein und rafte über den 
Burfe 
raffte fi, in Schweiß gebadet und 
in den borer-> 
mähnten Kraftwagen, veranlaßte dei- 
fen Führer, die Verfolgung des Pfer— 
bes aufzunehmen, und ‚hatte auch die 
Cenugtuung, e3 einzuholen und dicht 
bor einer Gruppe bon Frauen und 
Kindern zum Gtehen zu bringen. 
Dann aber brach er erfchöpft zufam- 


hinaufftürmte, 


gel. 


zu bringen. 


Rafen und die Blumenbeete. 


blutend, auf, fprang 


men. Man trug ihn nach dem Amt3- 


zimmer des Hauptmanns der Barfpo- 


lizet, mo er verbunden wurde. 
Qualvoller Tod. 


Die zweijährige Marie Kosneo, Nr. 
9114 Moodlamn Xoe., die 
























geitern 
Morgen mit Streihhölgern [pielte, un- 
abfichtlich ihre Kleider in Brand jeßte 
und, ehe die Flammen erftidt werben 
fonnten, entjegliche Brandwunden er= 
litt, ift geftern Abend durch den ZTob 





Ein von dem Poliziften John Wil- 
liams bedienter Kraftwagen fließ ge— 
ſtern an N. Clinton und Weſt Lake 
Straße mit einem Kohlenwagen zu— 
ſammen. Bei dieſer Gelegenheit erlitt 
Williams, der im Haufe Nr. 3628 Ra- 
cine Ave. wohnt, fchwere Verletungen. 

Der fiebenjährige Guftan De Bud, 
Nr. 2426 W. Erie Straße, Tprang 
plöglich von einem Sprentelwagen hin- 
unter und wurde im nächſten Augen— 
blick von einem von F. M. Hawls, 
Nr. 1769 Wilſon Ave., bedienten 
Kraftwagen überfahren und ſchwer 
verletzt. Hawks beteuert, daß er den 
Unfall nicht habe verhüten können. 




























Zappen im Dunteln. 





Die Perfonalien der Ermordeten noch nicht 
feftgeftellt. 

Ule Bemühungen der Polizei, die 
Perfonalien der Dienstag Abend, wie 
berichtet, hinter dem Haufe Nr. 730 
Weit Monroe Straße ermordeten Frau 
feitzuftellen, find bisher fruchtlos ver- 
laufen. 

Yrau Anna Smith, Nr. 725 Welt 
Madifon Straße, glaubt, furz vor der 
Zat das Opfer und den Mörder ge- 
fehen zu haben. Ihren Angaben ae 
mäß jaß fie gegen 11 Uhr Abends mit 
ihrer Hausgenoffin auf der hinteren 
Veranda, als eine rau in meiher 
Blufe mit einem Mann, der einen Ty- 
rolerhut trug, durch die Gafje ging 
und in ziemlich Jautem Tone eine er: 
regte Unterhaltung führte. Genau habe 
fie das Paar nicht fehen und auch nicht 
berjtehen fünnen, morüber es jich 
zankte. 

Geſtern Abend wurde an einer etwa 
500 Fuß vom Tatorte gelegenen Stelle 
ein Hemdkragen gefunden, der augen— 
ſcheinlich gewaltſam dem Träger ab— 
geriſſen worden war, denn die Knopf— 
löcher waren aufgeriſſen. Der Kragen 
trug die Wäſchezeichen „H 99“, „Mack“ 
und „E 24*, letzteres iſt durchſtrichen. 
Man mutmaßt, daß der Kragen das 
Eigentum des Mörders ſei. 

Eine Frau, die ihre Adreſſe als 
Frau MeGraw, Nr. 1611 S. Kedzie 
Ave., angab, ſetzte ſich geſtern Abend 
telephoniſch mit der Wache an Des— 
plaines Straße in Verbindeng und 
erklärte daß ſie glaube, die Ermordete 
zu kennen. Falls ſie die Frau ſei, für 
die ſie ſie halte, müſſe ſie eine häßliche 
Pockennarbe am linken Arm haben. 
Die hat das Opfer. Die angebliche 
Frau MeGraw wurde aufgefordert, 
nach der Morgue zu kommen. Sie 
verſprach das auch, hielt aber nicht 
Wort. Als dann die Polizei im 
Haufe Nr. 1611 S. Kedzie Ave. Er- 
tundigungen nad ihr einzog, erfuhr 
fie, daß feiner der Bewohner des Hau- 
jes je von ihr gehört hätte, 

Der Maler Charles Martin, Nr. 
19 Bifhop Court, nahm gejtern Abend 
die Leiche in -Augenfchein und äußerte 
dann die Ueberzeugung, daß die Tote 
mit einer rau Emma Caldiwell, PBeo- 
ria, identilch fei. Sie habe im Yahre 
1911 mit ihrem Gatten, einem Fuhr⸗ 
mann, in feiner Nachbarſchaft im 
Haufe Nr.410 Dat Straße, Peoria, 
gewohnt. 

Aus Peoria ift inzmwifchen die Mel- 
dung eingetroffen, dab das Ehepaar 
Caldwell ſchon vor zwei Jahren die 
Stadt verlaffen habe. 

Heute erklärte Frau E. Hopper, Nr. 
1745 Weit Madifon Straße, der Bo- 
lizei gegenüber, daß fie auf Grund der 
veröffentlichten Belchreibung der Er— 
mordeten biefe für eine rau Margas 
tet Nightingale halte. „Frau Nightin- 
gale“, fagte fie, „mohnte mit ihrer 
vierjährigen Tochter jeit acht oder zehn 
Zagen bei mir. Gie behauptete, daf 
ihr Mann, ein Maurer, fie vor fechs 
Wochen verlaffen habe. Dienftag be- 
feidigte fie mich, und ich fündigte ihr 
das Zimmer. Gie entfernte fi um 
bier Uhr Nachmittags mit ihrer Toch- 
ter, um angeblid) auf der Norbdfeite 
eine Stellung als Kellnerin anzutre= 
ten. Seither habe ich fie nicht ges 
ſehen.“ 

Die Leiche in Augenſchein zu neh— 
men, weigerte ſich Frau Hopper, da ihr 
der Anblick der Toten auf die Nerven 
fallen würde. 

Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt wurde heute auf Er— 
ſuchen des Polizeihauptmanns 
Meagher auf den 17. Juli verſchoben. 

Ueber feine Meinung befragt, ob 
die rau Selbftmord begangen haben 
fönne, äußerte der Koronersarzt Dr. 
Reinhardt fich heute wie folgt: „Das 
läßt fich jebt, da die Polizei die Leiche 
ausgeſtreckt hat, ſchwer ſagen. Hätte 
man die Tote in der Lage, in der man 
fie fand, gelaffen, hätte ich zmeifellos 
feftftellen fönnen, ob fie felbft fich die 
Kehle durchfchnitten dat. Möglich 
wäre dad ja. Das ift alles, was ich 
darüber zu jagen Habe.“ 























































































































Unbefannter Qirbeiter getötet. 


Ein unbelannterr Mann, wahr— 
Theinlih ein Bahnarbeiter, murde 
heute Morgen etwas jüdlich von der 
MW. Divifion Str. von einem Per}o- 
nenzuge der Chicago & Northmeitern- 
bahn überfahren und getötet. Die 
Leiche liegt im Beitattungsgefchäft 912 
MW. Madifon Str. 

Bon einem Krahne wurde in ber 
Anlage der Federal Furnace Co, an 
der Oft 108. Straße und dem Calu- 
metfluß heute der zwanzigjährige Ar— 
beiter von Kulic, 10824 Buffalo 
Une., dermaßen zermalmt, daß er eine 
Stunde fpäter im South Chicago Ho- 
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für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 
terschrift von Cihs. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet Niemandem, 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


angefertigt worden. 
* Eben-so-gut” 


ment, 





In —u— Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE nn SOMPANv NEW vu... BITY. 
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Schloß Ambras. 


Das weitberühmte Schloß Ambras, 
deſſen Entſtehung bis in die Tage der 
Herrſchaft der Römer im Gebiete der | 
Rhätiſchen Alpen zurückreicht, wird 
jetzt auf Wunſch des öſterreichiſchen 
Thronfolgers Erzherzogs Franz Fer⸗ 
dinand bollftändig umgebaut. Der 
riefige Bau mit feinem prachtvollen 
Schloßpart mird in Zukunft dem 
Ihronfolger als ftändiger Sommer- 
aufentbalt dienen. 


sind nur Experimente und gefährden — 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experis En 


Trägt die Unterschrift von 


Beim Entwurf | 


der Pläne für den Umbau, die vom | 


Dombaumeifer Simon und dem 
Oberbaurat Perikles ftammen, ging 
man bon der Abficht aus, den alten 
Edelfig mieder genau fo herzuftellen, 
wie ihn Erzherzog. Ferdinand 11. 
während der Glanzzeit des Schlofjes 
für feine Gemahlin, die ſchöne Augs— 
burger Bürgerstochter Philippine 
Welſer herrichten ließ. Der Renaiſ— 
ſancecharakter des ſogenannten „Hoch— 
ſchloſſes“, des älteſten Teiles des 
Baues, der die Gemächer der erzher— 
zoglichen Familien enthalten wird, 
ſoll insbeſondere der Faſſade ganz 
zurückgegeben werden, und die erſt in 


der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun— 


derts angebrachten Zubauten, dar— 
unter der Einbau eines vierten Stock— 
werkes, werden beſeitigt. Das Hoch— 
ſchloß erhält auch wieder ein Türm— 
chen aufgeſetzt, aber nicht ein goti— 
ſches, wie es im verfloſſenen Jahr— 
bundert angebracht wurde und vor 
einigen Jahren wegen Baufällig— 
feit und feine? unpaſſenden 
Stile abgebrochen merden mußte, 
fondern ein einfaches, achtediges Re- 
naiffancetürmhen in gleicher Form 
und am gleichen Plab, wie e3 feiner: 
zeit Yerdinand 11. hatte erbauen laf- 
fen und wie e3 auf dem ältelten 
Kupferftih de3 Schlofjed noch er=- 
ſichtlich iſt. 

Die im Hochſchloß gegenwärtig un— 
tergebrachten Kunſt- und Altertums— 
ſammlungen werden teils in den 
„Spaniſchen Saal“, teils in den Waf— 
fenſaal und in die darüber befind— 
liche ehemalige Bibliothek übertragen. 
Die aus dem Jahre 1572 ſtammende 
Anſicht des Schloſſes zeigt zwiſchen 
dem „Spaniſchen Saal“ und dem 
Südtrakt ein „Ballhaus“ benanntes 
niederes Gebäude, das ſpäter abge— 
brochen wurde. Es wird jetzt in 
der urſprünglichen Form wieder er— 
ſtehen und zum Teil gleichfalls zur 
Aufnahme der berühmten Sammlun= 
gen dienen, die auch in Zufunft dem 
Publitum zur freien Befichtigung of- 
fenftehen. Das einftmalige Edel⸗ 
fnabenlogement“ im Nordmeittraft, 
das jet als Kaftellanmohnung dient, 
wird in der früheren Anlage erneuert 
und für die Militärfanzlet des 
Thronfolger8 eingerichtet. Die Ko- 
ften des Umbaues, der bis zum Herbit 
vollendet fein muß, find auf rund eine 
halte Million Kronen veranfchlagt. 
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Die Stadt der Schwindſucht. 





Einer der bekannteſten Bekämpfer 
der Tuberkuloſe in Rußland, der Mos— 
kauer Arzt Dr. Lapſchin, hat in einem 
Vortrag feſtgeſtellt, daß man der 
Stadt Moskau auf Grund des vorlie— 
genden Materials die traurige Be— 
rühmtheit einräumen müſſe, in Euro— 
pa diejenige Großſtadt zu ſein, in der 
die Schwindſucht am ſchlimmſten graſ— 
ſire. Laut Feſtſtellung der Antituber— 
tuloſe-Liga wurden im Jahre 1912 
nicht weniger als 31,579 Schwind⸗ 
ſüchtige in den Krankenhäuſern der 
Sektion aufgenommen — eine ganz 
ungeheuerliche Zahl. Von dieſen lit— 
ten 2694 an Knochentuberkuloſe; es 
wurden 819 Verbände und Korſette 
angebracht. Schwer bedroht ſind die 
gewerblichen Unternehmungen Mos— 
kaus. Unter den Arbeitern und Hand— 
werkern iſt die Schwindſucht am mei— 
ſten verbreitet. Das erſte Kranken— 
haus berichtet, daß 34 Prozent der 
Tuberkelkranken Handwerker waren; 
in drei anderen Krankenhäuſern 
ſchwankte die Zahl zwiſchen 23 und 
35 Prozent. Beſonders bedroht ſind 
die Handwerker, die in ſtaubigen und 
unventilirten Räumen arbeiten, wie 
beiſpielsweiſe die Verfertiger von imi— 
tirien Baranmützen. Am ſchlimmſten 
ſteht es mit denen, die zu ſieben bis 
acht zuſammen den ganzen Tag über 
in dumpfen Kellerräumen hauſen müſ⸗ 
ſen. Ein ſtarkes Kontingent ſtellen 
auch die Arbeiter bei den großen Tees 
firmen; ber Teeftaub foll für bie 
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Fünfzig Millionen, 
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Das ganze deutfche Volt Hat 
Regierungsjubilium des Kaiſer 
In einer MWeife Anteil 
nommen, die alle gebegten Ext 
tungen tmeit übertraf. Die & 
Anlaß des — 7 
machten Stiftungen und geſamme 
Spenden, die nad den vom r 
gegebenen Gefichtspunften verivende 
werden ‚follen, betragen nämlich zii 
50 Millionen Mar. Um & 
Ueberblid iiber die Größe und 
fettigfeit der gefpendeten Summen 
geben, jeien die hauptjächlichften 
itäge im folgenden genannt: ° © 

Frankfurt a. M. ftiftet 400,00 
ME. für ein Voltahildungshaus um 
100,000 ME, zur Pflege des dem: 
Volfzliedes, Hamburg mill 400 DO 
ME. zur DVeteranenfürforge Deren 
len, Wiesbaden baut für 200 
ME. ein Kaifer - Wilhelms - Siehe 
haus und gibt 150,000 ME, für Vele 
tanenpflege, außerdem nod; 25,00 
ME. zur Verfügung bes Raifers fü 
Wohlfahrtszwecke. Krefelb Hat fü 
einen „KRaifer =» Wilhelm - Spielpaek® 
250,000 Mark bewilligt, Mülheim & 
d. Ruhr 200,000 ME. für den Ba 
einer Stadthalle und 50,000 ME Fk 
die Anlage von Schmudpläßen. 


Die Stadt Erfurt Ieat für 398) 000 
ME. einen Voltäpart an, verteilt 10, . 
000 Mart an bie Veteranen, tert 
für diefe al? Zinsfapital meitere 
000 ME., errichtet ein —— 
76,000 mM. und beitimmt 3000 ME 
für Krüppelfürforge. Steglig Dam 
für 150,000 Mf. ein Armen- in 
Siechenhaud, Bunzlau errichtet eim 
Jubiläumsftiftung zur Förberung 
des Kleinwohnungswetens mit 
Kapital von 75,000 Mi, Bresle 
baut für 300,000 Mt. ein Yuge 
beim, der Propinziafausfhug ° 
Provinz Schleömig - Holftein 
Kinderheilanitalt auf der JInfel * 
für 100,000 Mt. Die Stabi Fol 
wird für insgefamt 1 Milfion Mat 
einen „KRaifer - Wilhelm - Park That 
fen und eine Anzahl von Yugenbipt 
plägen anlegen, die Stadt Dortmur 
150,000 für ein Säuglingäheim Fk 
ten, da8 300,000 ME. koften fol. © 
zmeite Hälfte der Summe -wirb di 
private Spenden aufgebradt. Di 
Stadtverordneten von Effen bemillig 
ten 350,000 ME. zur Errichtung € 
Schweiternheimes für dag Rhemif 
Rote Kreuz fomie 200,000 Mi. 
Anlegung eines -Vollögartend. 
Kreis Neu -» Stettin gibt 25,000 Ri 
für Wohlfahrtspflege, der Kreis Fri 
lar 15,000 Mt. zur **— e 
Tuberkuloſe und für Krankenfürſor 
die Provinz Schleſien 100,000 1 
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für eine finder - —— 
Weſtpreußen 50,000 Mt. 
Kaiſer -Wilhelm- Blinde 


Der Deutſche Lehrerverein € ide 
ein Heim für tuberkulöſe * 
Saarbrüden errichtet auß ben $ 
von 50,000 ME. eine Walbjchule u 
baut für 12,000 ME. einen Flug: 
punft und gibt den Veteranen 000 
Mt. Die Stabt Wanne errichtet ein 
Veteranenftiftung für 200,000 4 
und ftellte 186,000 Mart für ostal 
dürforge bereit, Die Nationalfpen 
zugunften der chriftlichen Meifftom 
hat fon nahezu die Summe 
Millionen Mark erreicht. 
Kunſt und Wiſſenſchaft —E ge 
reihe Stiftungen gemadt, Mi 
Gladbach haut fir In 
Markt ein Stadttheater, der Zar dire 
Krefeld wendet der Katfer » Wilbeln 
Gejelihaft 1000 Mark gu, M 
gibt 30,000 Mi. als 
einem Mufeum, und bie 
wirft 60,000 f J 
400 Morgen — als N 
fhugpart aus, An auslä 
Spenden fei erwähnt: die Gußl 
tion für ein — —* 
New York, die 50,000 a org 
ben bat, bie Sammlung ie u 
Kolonie in Paris, die gleich ai 
Iage 50,000 Franten eınbradh 
bie Spende des ruffifchen I 
— * 
wo ge 
naturgemäß nicht u 
ten Spenden einzeln anzu 

annten Summen bei 

tobinzen, Kreife, Stäbt 
wetteifern, um burcdh milbt 
tungen allerorten bleibende © 
— * Erinnerung an das 
äum zu 5: une, cm * 
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ei este Gefket Bahnver⸗ u — — — ee va. &6 ift’ein | von ihren Zeiben erlöft worden. ſpital verſchied. Zunge außerordentlich gefährlich fein. | Gefchenten abz nd all 
En Bi tie immer, große Veunruhigung ver- | fer. &r oe" Grlaltungen, "anbesen” Said: umb — Sauſekoller. „m allgemeinen ar aber die Dngient» | Mopltätigfeit zugummenben, T 
— ” | Zunaenleiden umd bei allen 2 — Treffende en — Dice | {chen Verhältniffe in Mostau über» | men ift, fo das Kaiſer 
— Konterabmiral Peary führt urſachte. se Bolten, —— ae m — der ein, Zwei zu Buffalo BiNs Wildweft- * — Redakteu Baupt äuf äußerf 5 zu fommt | eine fegensreiche Quel 
wahrſcheinlich noch Heute von Nem | — Stalienijches —— u: von der Repie- eig gehörende Bolotraft- daß meite br hen Klaffen | Fürforge fein. 
York mit dem Walfängerboot „Diana“ | auf dem Wege na — ———— — en Abend, 4 E ee 


nad) dem hohen Norden ab, um 
„Eroderland“, einen Kontinent, den er | 
entbedt 


Vorcäten für bei Nahe ve 


zn | dr Sun 









terhin nad S — — 
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Bifnifs, oder in Parks, 
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Es iſt zwar wahr, 


1 wird und jelbfi von den 


werben, 


Last 


Den kann von der Größe 


Doll nehmen, denn mir haben 


ienigjtens jogenannte. 
Die Redner werden jich die 


Han wird patriotifcher Weile 
618 Bitterer Hohn 


eben vielleicht 
eiſchritt zumeiſt 
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jleibe; und 
ie Anbetung des 
jelei und eigheit, 
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endpost 
bäude, 101-103 $. Filth Ave. 


ILLINOIS. 
1 Private Exchange 1498 Main, 


jeber Rummer, frei ins Gaus — — 


bertofrei. 
"Sonniagpoft. .—_—mnnnnenennen nn. 
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wird Die 


he Poft augefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreije mitteilen. Die Vorausbe⸗ 
X Abendpoſt“ 
n 25 Gents, für die „Abendpojt“ und 
‚Sonntagpoft” 35 Cents den Monat. 


101 ©. Fifth Avenue. 


3 WE Des NRationalfeiertages we: 


e am 4. Juli, nicht erſcheinen. 


= Der glorreihe Vierte! — Der ©e- 
srtötag der Union, (der 137.) mird 
horgen feftlich begangen werben. Die 
Bürger werben, jomweit fie jolche haben, 
gen aufziehen, Hähnchen auffleden 
> am Abend bunte chinejijche Yater- 
en ausbängen zur feier Des Tages. 
e werben den politifchen Felttag der 
on benußen, zu Ausflügen auf 
3 Sand, oder in die Sommerfrijche, 
Spber zu allerlei häuslichen Arbeiten am 
Morgen und zur Erholung am Nach⸗ 
mittag und Abend, oder fie werden ihn 

in Sport und Spiel verbringen, ober 
< (fofern 
better jolcher Feier günstig bleibt) 
Dder endlich fich an den bejonberen feſt⸗ 
Beräanſtältungen beteiligen, die 
und da in Parks und auf ſtädti— 
ihen Spielplägen u. f. ww. jtattfinden 
werben. Das merben die Geimiljen- 
afteren fein, fozufagen. Diejenigen, 
Die da meinen, an einem jolchen natto> 
halen Feittage jolle man doch aud) des 
Binlafjes und eigentlichen Ziveds der 
Mebung geventen: der Geihichte Des 
Beburtstagstindes, jeiner Vergange 
heit, Gegenwart und Zukunft einige 
Minuten weihen im Anhören paffender 
eben, bezw. in ernjthafter Betrach- 


daß diefem ge> 
Simiffermaßen offiziellen Teile des mor- 
Higen Speites vorausfichtlich verhältniß- 
Mmähig wenig Beachtung geichentt wers 
N verhält» 
hiemäßig wenigen, die fich an ben pas | 
Ariotifchen Veranftaltungen beteiligen 

nur wieder verhältnißmäßig 
Fehr wenige den Reden volle Aufmerk— 
Kamfeit Shenten und noch weniger fi) 
im ernten Betrachtungen ergehen mwer- 
ben, dieje wenigen werden dafür aber 
Horausfihtlih umfo Schüöneres zu hö— 


ten werden und man hat ich daran ge> 
Mmöhnt, unter patriotifchen Reden, Lob: 
md Preisreden zu verftehen. Reden, 
An denen gar nicht aenug gejagt wer— 
nud ber 
Macht, dem Glanze und Reichtum ber 
kation, von den befonderen großen 
ulturaufgaben, mit denen fie von der 
Morjehung beehrt murde und von ber 
befonderen DOpfermilligfeit, Gejchid- 
Hihkeit und Hortfchrittlichkeit, mit der 
ie fich derfjelben erledigte und noch an 
Der Urbeit it, fie zu erfüllen. Morgen 
Mpirb man aber den Mund bejonders 


ime großen Siege auf blutgeträntten 
Shlactfelvern erfämpft, aber wie ha- 
ben dafür ganz gewaltige Joziale und 

olitifche Fortichritte zu verzeichnen — 


Gelegenheit nicht entgehen lafjen uno 


Hal Hatjchten. Den Nachdentlicheren 
wird der Beifallslärın aber vielleicht 
erjcheinen. 
in dem jogenannten 
nur einen Rüd- 
ang feben, oder Anzeichen eines be- 
iinnenben Verfall. Wenn begeiiterte 
Sebner ihnen -erzählen von den fort: 

Hrittlihen Errungenjcaften auf dem 
bolitifchen Gebiete, werben jie Tich 
tag was denn dabei herauskam, 
d wenn fie Einfiht haben und die 
Eh lichkeit, jich die Wahrheit einzuge- 
eben, werben jie zu dem Schlulie 


Höchftens Yorm und Wege fich änder- 
en, bamit der Schein beifer gewahrt 
daß in Wirklichkeit nur 
des Scheins, die Heu- 
Zäufhung und 
finkerlift Sortichritt machten, und 
errat und unehrliche Marktichweierei 
I zu einem gutlohnenden Geihäft 
ntmidel: Befonders hier in Xlli- 
MDiB, io ber jogenannte „Fortfchritt“ 

Hochburg hat und man den be- 
ihen Mantel ganz und gar 
dem jogenannten fortjchrittlichen 
) hängt — wenn's vorteilhaft er- 
Heint, natürlich. Illinois rühmt ſich 
ana beionderer ?rortichritte in ber 
e it, e8 wird aber jeher fein 


> etwas Gutes daraus ermuchs, 
wa die größte fort⸗ 
Exrungenſchaft preiſt, wird, 
ſich mit der Zeit als ein 
der Schritt er⸗ 
Wege, der zur Zerſtö⸗ 
Zerſtörung der de⸗ 












die Frauen, iſt, in der Art und 
wie ſie erfolgie, ſchon eine grobe Ver⸗ 
letzung des Grundgedankens unſrer 
Regierung. Denn das Stimmrecht und 
damit die Stimmpflicht und deren 
Gefolge anderer politiſcher Pflichten, 
wurde den Frauen des Staates aufge⸗ 
laden, ohne daß ihre Zuſtimmung da— 
zu eingeholt worden wäre. Wenn das 
von Seiten einer überwiegend demo— 
kratiſchen Geſetzgebung und mit Hilfe 
eines demgpfratifchen Gouverneurs ge= 
fchehen fonnte, jo beweift das, daß 
biefe Demofraten nur mehr dem Na= 
men nad) find, oder ihre beflere Ueber: 
zeugung verleugneten augenblidlicher 
politifcher Vorteile wegen, die ie jo 
zu erhafchen hoffen, oder aus Feigheit, 
oder Bequemlichkeit, im Vertrauen da= 
rauf, dab doch nichts draus werden 
wird — und eins ift fo jchlimm mie’3 
andere. 

E3 ijt heutzutage einigermaßen ge= 
fährlich, fich gegen das Frauenftimm- 
recht zu äußern. Wer es wagt, mwirb 
ihon nicht mehr fonfervativ, fondern 
reattionär und brutal genannt. E3 
ift aber immer noch wirklich patriotifch, 
die Wahrheit zu befennen und vor Ge— 
fahren zu warnen, die man zu erfen- 
nen meint. ©&o jei’3 d’rum: Die Er- 
teilung be3 Gtimmreht3 an bie 
rauen bedeutet eine Schädigung ber 
Frauen, aller Frauen und jeder Frau. 
Sie bedeutet eine Scäbdigung des 
Staates und eines jeden Angehörigen 
des Staates. Das Stimmret "legt 
den Frauen Pflichten auf, für deren 
Uebernahme jie nicht geeignet find, und 
prängt fie zu Tätigkeiten, in denen fie 
nimmermehr das Befte — Befleres als 
die Männer — leiften werben, bie fie 
aber mehr und mehr ihrem natürlichem 
Berufe und den Tätigkeiten, in denen 
fie da3 Höchite leiften fünnen, entfrem= 
den, und ihre Leiftungsfähigfeit ver- 
tingern. Das Frauenftimmrecdht er- 
fcheint, mit feinem Drum und Dran, 
ala ein Uebel, und erfannte Uebel zu 
befämpfen iſt Pflicht. — — 

Wenn das rückſchrittlich iſt, ſo iſt's 
doch ehrlich: „Hier ſtehe ich, ich kann 
nicht anders . . ..“ — — — 
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50 Jahre! 





Lange Reihen ſnufrieducher Zelte 
ſchimmern weithin im Strahl der Ju— 
liſonne, graubärtige Männer wandeln 
in ſtrammem Schritt und jugendliches 
Feuer im Blick durch die Gaſſen, die 
alten, ſchäbigen Uniformen umgoldet 
ein ehrwürdiger Schein, und die rau— 
hen, altersrunzligen Hände finden ſich 
in kräftigem Schlag zuſammen — 
Blaue und Graue, Nord und Süd, 
feiern in Eintracht das 50jährige Ju— 
biläum einer heißen Schlacht, in der ſie 
mit grimmiger Erbitterung und bei— 
ſpielloſer Zähigkeit gegen einander 
fochten, um ſich als ſchönſten Sieg für 
beide die Einigung unter ein Banner 
zu erkämpfen. 

Friedlich liegen heute 
Gründe um Gettysburg, das 
Landſtädtchen, deſſen Name 
vorgeſtern auf allen Zungen 
Verſchwunden ſind die 
| gen, die Trümmer 


— — — — — — 


ngen⸗ 


die grünen 
kleine 

ſeit 
liegt. 
Zerſtörun⸗ 
und Brand— 





zen beiommen, beziv. fich umfo mehr | ftätten, verzogen hat fi der rau- 
Denten tünnen. Bei patriotifchen | ende Pulverdampf, verhallt ift 
reiten jollen patriotifche Reden gehal- | das Brüllen der Feldgeſchütze, ver- 


Hallt auch das Yauchzen der Sieger, 
das Gejtöhn der Verwundeten. Weiße 
Steine nur in endlojer Zahl find 
Zeugen von den Bächen Blutes, die ge- 
floffen, von den tapferen Herzen, die 
bier den legten Schlag taten, -hingege- 
ben für eine dee. 

Sp ftill und in Frieden gebettet 
mögen die grünen Matten, die waldi- 
gen Hügel auh am Morabend der 
Schlacht, die drei Tage ‚ währte, bor 
den Augen der heranziehenden Trup- 
pen gelegen haben, und alle werden fich 
noch einmal an der Ruhe und Stille 
eradtt haben, beror am frühen Mor: 
gen des näcdhiten Tages, des 1. Ault, 
da&® mörbderifhe Ringen , beginnen 
follte. — i 

Noch beraufht von feinem Siege bei 
Chancellorspile am 1.—3. Mai ent- 
Ichloß fich General Zee von den Kon- 
föderirten, der mit etwa 76,000 Mann 
am Rappabannod, füdlich von FFrebe- 
ridöburg, ftand, Virginia ganz ben 
Händen der Unioniften zu entreihen 
und den Kriegsihaupla meiter nad 
Norden, über den Potomacfluß, zu ver- 
legen. Früh 5 Uhr am 1. Juli ariff 
Lee die ihm gegenüberffehenden Ub- 
teilungen der Nördlichen unterBuford, 
Hoofer und Heth am Gemetery Ridge 
an. Der Anjturm trieb ben yeind 
zurüd, mußte aber von LXee fo teuer 
bezahlt merben, — er verlor 7000 
Mann, — daß er ein meiteres Bor: 
dringen zunädit aufgab. Bufords 
Kavallerie und Doubleday’s Abteilung 


⸗ — — — — — 
— 


zwar 


ſchöne 


lauten 


Sie 


men, Daß ce noch gerade jo viel | nifteten fih an Culps Hill ein und ver- 
Mipperwaltung, Mibrepräfentation | prachten die Nacht damit, ihre Stel- 
und Korruption gibt, wie je zubor, und | (ung zu  befeftigen. Währendbeifen 


zogen Gidles und Slocum von®eneral 
Meades Armee heran und verftärkten 
die Streitmadht des Norbend. Gene: 
ral Meade mählte Getiysburg und 
Umgegend für die Shladt. So war 
e3 ihm gelungen, 6 Korp3 und einige 
einzelne Abteilungen zufammenzufüh- 
ten, bon denen das 5. Korps aller: 
dings erft während der Schladht ein- 
traf. Lee’3 Angriff feßte mit ganz 
außergemwöhnlicher Kraft ein, und fei- 
nem Unterführer Zongjtreet gelang e3 
denn aud, ba dritte Sorps ber 
Blauen unter Sidles zurüdzudrängen. 
Die Verlufte auf beiden Seiten waren 
ſchwer. — Ebenfoldhen Erfolg hatte 
ber Vorftoß des füdlichen Yohnfon auf 
Eulps Hill, der fi ald mwichtigfter 
Stüßpuntt der Norbarmee ermieß. 
Er vertrieb in furdhtbarem hartnädi- 
gem Kampfe die Verteidiger, und e3 
wäre ihm geglüdt, die 
bedte Referve - Munition und Ar- 
55 —* Blauen im 5 bes 
Hügelö g Hatten, gu - 
pein, hätte nicht die Nacht feinem or: 
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jeden Preis wieder zu nehmen. 
Früh 4 Uhr begann das Schladten- 


getümmel aufs neue, und in blutigen, 
jehsjtündigem Kampfe zwangen die 
Blauen Jobnfon zur Aufgabe des am 
Vorabend errungenen Terraind. Doc) 
per alte Löwe holte fhon gegen 11 
Uhr, in glühendfter Sonnenhige, zu 
einem neuen, furchtbaren Ptanken— 
Ihlag aus. Auch der wurde abgewehrt. 
Sobnfon.verlor 2000 Mann und drei 
Fahnen und mußte fich bis hinter den 
Rod Creef zurüdziehen, vernichtend 
geihlagen. Während diefe Kämpfe 
um ben Eulps Hill tobten, plante Lee, 
Mendes Ijuten Flügel anzugreifen und 
Ihidte Stuart mit feiner Kavallerie 
zu einer Umgehung und nachfolgenden 
"lanfenangriff aus. Mittags 1 Uhr 
fiel der Signalfhuß, und 135 Ge- 
Ihüße der. Konföderirten eröffneten ein 
brüllendes Teuer auf den Gegner, der 
mit feinen 85 Feuerfchlünden die Ant- 
mort nicht jchuldig blieb. Doc bald 
verftummte das euer auf der Ceite 
des Nordend, und das war für bie 
Südlichen das Zeichen zum Angriff. 
Pidetts Korps allen voran. Weber ein 
flaches Anlaufsfeld von 1400 Yard 
müffen die 14,000 Südlichen ge— 


führt merden, ehe jie den Geg- 
ner erreichen. Und auf diefer fan- 
gen Gtrede mähen die Kanonen 


Meages, die Fich verfchnauft hatten, 
reihenmweife durch die Glieder, Taufende 
fallen, doch über die Geftürzten hin- 
weg tragen die Führer den Angriff vor. 
Umfonft. Mit 5000 Xoten muß 
Pidett den Verfuch aufgeben, den Wall 
des zyeindes einzurennen. Der Rüd- 
zug beginnt. Mit einem tapferen 


Häuflein von100 brach alleinArmftead | des Dihtens und Zufammenreimens 


durch die Mauer der Blauen und er- 
oberte ein Gefhüh. Er felbft büßte 
feinen Heldenmut mit dem Tode, und 
die meiften feiner Getreuen mit ihm. 
Die anderen wurden gefangen. Da 
inzwifchen auch Stuart3 Umgebung 
an der Wachjamteit der Meadefchen 
Kavallerie gefcheitert war, galt ber 
Tag, galt das ganze breitägige Ringen 
für den Süden als verloren. Am 
7. Juli ftand Zee bereit3 meit zurüd, 
beit MWilliamsfort. Die Inioniften 
hatten 3072 Tote, 14,497 Bermundete 
und 5434 Bermißte eingebüßt, im 
aanzen 23,000 Mann; die Konföbderir- 
ten 2592 Tote, 12,709 Vermwundete und 
5150 Bermißte, im ganzen 20,000. — 

Und heute find fie mieber vereint, 
die alten, ehrwürbdigen, araubärtigen 
Ueberlebenden der alten Helden von 
1863 und feiern den aroben Sieg, den 
fie zufammen erfochten da unter — auf 
den blutgetränften Feldern von Get- 
tysburg, den Gieq, aus dem bie Ein- 
beit der norbamerifanifchen Nation 
hervorblühte, aus dem fie die herrlichen 
Wurzeln ihrer Kraft 300. 

Wenn eines den Kampf aud in der 
Erinnerung noch fo wunderbar ergrei- 
fend erfcheinen läßt, fo ift e8 das, daf 
da nicht um materiellen Befit, nicht 
um Land und Bolt, Gut und Geld 
gefochten wurde, jondern für eine 
Idee! Daß die Begeijterung allein 
für diefe Xdee Taufende in den Kampf 
führte, Taufende gern darum ihr Herz- 
blut vergoffen. Für folche Ziele, für 
eine Weberzeugung allein in einen jo 
blutigen, arauenhaften, und doch fo 
heiligen Krieg’ einzutreten — mann 
fönnte unfere heutige Zeit dazu noch 
den Schmwuna, den hohen Geijt erzeu- 
gen? 

E3 war ein Ringen um beale, und 
darum hat der Sieg und die Nieber- 
lage jo Herrliche Früchte getragen. 
Darum it feitdem unaufhörlich die 
Nation gewachſen bis zu der Größe, 
der Macht und Einheit, die heute Mil- 
lionen von Menfichen Unterkunft, Ar- 
beit, Leben und Ziele bietet. Zu dan- 
fen ift3 den Grauen und Wlauen ba 
unten in erjter Linie mit. Mögen fie 
ein begeiltertes, edles Tyeit der Erinne- 
rung, eine neue, auffrifchende Verbrü- 
derung feiern, das ganze Volt feiert 
mit ihnen und gedentt feiner Helden — 
und feiner Toten! — 





Der alte Shlendrian. 


Seit.dem 9. Dezember 1911 drüdte 
man ji) im Rathaus um die Erlebi- 
gung der Frage, wie der ftädtifche Ub- 
fall abzuführen und zu vermerten fei. 
Man hatte einen Kontrakt mit einer 
Privatfirma. Diefe Abmahungen 
laufen aber in allernächter Zeit ab, 
und es tft allerhöchfte Zeit demnach, 
der Frage doch näher zu treten. Was 
bis jegt bei den gelegentlichen Ber: 
bandlungen des Falles als einziges 
immer deutlich ins Licht der Erfchei- 
nung trat, war dad Mikpergnügen der 
Stabtpäter, in einer jo wichtigen An 
gelegenheit auf eine Privatgefellichaft 
angemwiefen zu fein, jtatt da& Gejchäft, 
mie fich® ja eigentlich für eine richtige 
Stadt gehörte, jelbft in die Finger zu 
nehmen. Wie das aber nun immer fo 
ift, die Herren find zu jchwer unter 
einen Hut zu bringen, und fo zettelte 
fich die Angelegenheit in angenehmem 
Zudeltrab und Sclendrian hin, bi3 
es, wie jeht, brenzlic wurde. Denn 
wenn der Stontraft erlofchen ift, und 
die Stadt nicht für Erfaß in irgend- 
welcher Weife aeforgt hat, ja, wohin 
dann mit den Tieblich duftenden Reſten 
unferer Gaftmähler? An Lehmaru- 
ben, bemerft mit ergebener Refignation 
ber Herr Bürgermeifter. Alfo Maf- 
jengräber in allen Zeilen ber Stadt! 

In diefer drangvoll Fürchterlichen 
Enge, in die fich unfere Stadtpäter 
felber bineingezwängt haben, erhebt 
fih nun aud) nod ein ernjter Pro- 
teft von Geiten der frauen, un 
ferer ftimmbegabten Schwejtern. Der 
Yrauenflub von Chicago, ber aller: 
dings ja aud fraft feiner hausfrauli- 
hen Tugenden bei diefer Angelegenheit 
zunäct intereffirt ift, fieht fich gend- 
tigt, en zu ” die Stabtbäter 
zu freuen, wenn 
er eine Antwort befommt. 

das a 8 4 vstre 
urn Ste. re 
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Mayor Harrifon damals eingefehten 


Kommiljion fo gut wie gar feine Be- 
ahtung, gefchweige denn Verwendung 
gefunden habe; warum drei Unterneh: 
mer troß wiederholten Verfuches nicht 
imftande waren, ihre VBoranjchläge zur 
Uebernahme des Baus einer ftäbtifchen 
Anlage an den Mann zu bringen; was 
rum man das eine Mal ein Grund: 
fküd dazu ausgewählt habe, das jich 
gleihb hinterher als gejeglih un: 
benugbar erwied; warum man nun 
auf einmal, nad) jahrelangem Hin und 
Her, darauf hinausfomme, zu be= 
haupten, die Stadt habe e& gar nicht 
nötig, für die Abfuhr der Abfälle zu 
forgen; warum Mayor Harrifon 
glüdlich zwei Monate vor Ablauf des 
Kontratts einfehen lerne, welche große 
Gefahr der Stadt und ihrer Bevölte- 
rung damit bevorfteht, daß man nicht 
twifjen wird, wohin mit dem Zeugd?— 

Ein ganz nettes Frage: und Unt- 
mortjpiel für die Herren Stadtväter, 
nit wahr? Diejenigen, die in ber 
Schule der Stadivertretung noch nicht 
alt find, werden ſich fatal gefigelt 
fühlen. Die alten, bierehrlichen Bur- 
Ihen dagegen find noch lange nicht 
bange. Sie finden jhon Mittel und 
Wege, fich der gefährlichen Umarmung 
durch) die Frauen mit dem unangeneh- 
men Wiffensdurft zu entziehen. 

Un und für fi brauchten tie 
Frauen die Fragen auch gar nicht zu 
fellen. Sie konnten ruhig diejelben 
Worte gebrauchen, ein Ausrufezeichen 
dahinter fegen und es jedem Bürger: 
lein allein überlafjen, jich einen Vers 
darauf zu machen. Und in der Kunjt 





find die Chicagoer Bürger im guten 
Durchfchnitt fo gewigigt, daß ein ganz 
bübfches Liedihen aud) ohne die Ant- 
wort der Gtabtpäter herausfommen 
wird. Man verfuche es nur einmal! 
Vielleicht gab es, als die Trage auf- 
tauchte, den oder jenen Stadtvater, 
dem die Privatgefellichaft etwas nahe 
ftand. Er konnte es nicht mitanfehen 
und befürworten, daf die Stadt auf 
eigene Koften anfing. Und fo wurde 
ber Gang der Gejchäfte abjichtlich et- 
wa3 verbummelt. Dann dachte man | 
aber doch ernftlib daran. Und die 

Ungebote liefen ein. Da mar aber 

feiner unter den Stabtpätern, der ei- 

nen ber. biederen Bieter fo aut 

„tannte”, daß er für ihn aufftehen, auf 

ihn hätte „Ichwören“ können. Und fo 

blieb den Angeboten die Annahme ver: 

fagt. Dann fuchte man nad) einem 

Tledchen Erbe, wo die Stadt Chicago 

fich erleichtern fünne. Xa, foldhe qute 

Pläße gibt e3 dußendmeife, aber fei- 

nem der Gtabtväter aelang es, „feis 

nen“ Plab, d. h. natürlich gehörte er 

ihm nicht, durchzudrüden. Denn 

jeder hatte jo fein Lieblingsplägchen, 

und eine Einigung war darum unge= 

mein [hwierig. lm aber die Deffent- 

lichkeit einigermaßen zu beruhigen, 

wählte man doch eine Stelle aus, von 

ver fi allerdings gleich dangeh her- 

außftellte, da es der Stadt gar nich: 

möglich war, nach dem Gefeb, fich die- 

jes ftille leihen Erde anzueignen. 

Natürlih wußte man das vorher bei 

den Stadtvätern nicht. Die find ja 

fo meltenfern und losgelöft vom irbi- 

Ihen Tag, daß ihnen foldhe Kleinig: 

feiten ‚nicht einfallen fünnen. Und fo 

geihahs, daß der Kontratt am Ab: 

laufen it, ohne daß für Erſatz geſorgt 

wurde. — 

Sp mird mancher Bürger reimen. 
Gefällt Euch das Lied? — 

Und das Ende von diefem Lied ift, 
daß der Herr Bürgermeijter ein weißes 
Schlipschen umbindet, feinen Braten- 
tod anzieht, fich die Weihledernen auf 
die Finger fchraubt, die Angitröhre 
auf das Haupt, das forgenvolle, ftülpt, 
einige Stabtpäter an feine Schöhchen 
hängt, hinauszieht zu den Privatleut- 
chen, die bis jet jo fchön für unferen 
Abfall zu forgen veritanden, und alfo 
anbebt zu reden: _ „Liebe, gewaltige 
Freunde! Ahr fht, die Stadt Chi- 
cago ift jo Mlein und fo arm, daf, fie 
e3 auf feinen Fall unternehmen kann, 
fi die Gefhäft auch noch auf den 
Hals zu laden. Und fo bitten wir 
untertänig, feien Sie jo gnädig und 
fahren Sie fort in dem löblichen Wert, 
unferen megzuräumen. Ewige 
Dankbarkeit u. f. w.....“ 


Politifch Lied, ein garftig Lied! — 
— 
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Der Glüdwunih der Deutidh: 
Deiterreidher. 


Die Tihehiich-Radikalen und Sübd- 
flawen des öjterreichifchen Abgeord- 
netenhaufes haben, wie am 16. uni 
gemeldet wurde, e3 für richtig befunden, 
einen vom Präfidenten Dr. Syivejte: 
angeregten Glüdwunfh zum deutjchen 
Kaiferjubilaum durch Drohungen zu 
Bintertreiben. Yn Kaifer Wilhelm ver- 
förpert fich ihnen wohl der Schwer: 
punkt des gehaßten deutſchen Gedan— 
kens in der Welt. 

Die deutſchen Abgeordneten, denen 
ſo die Teilnahme an einer Geſammt— 
gratulation unmöglich gemacht war, 
haben es ſich angelegen ſein laſſen, 
ihrem Glückwunſche perfönlich Worte, 


zu verleihen. Der Präſident des 
Abgeordnetenhauſes, Mitglied des 
Deutſchen Nationalverbandes Dr. 
Sylveſter hat am 16. Juni auf der 
Wiener deutſchen Bolfchaft vor⸗ 
geſprochen, um zu gratulieren. Er 


hat es „im Namen des Hauſes“ getan, 
wozu er ja perſönlich die Berechtigung 
beſitzt. Auch im Abgeordneienhaus 
ſelbſt haben die deutſchen Parteien am 
genannten Tage dem Volke und dem 
Kaiſer jenſeits der Grenze Grüße und 
Wünſche geſandt. 
Dazu wird vom 18. 
Mien berichtet: 
bon ben Südſlawen und 


Juni noch aus 
















Das 
Tſchechiſch⸗Radilalen erpreßte Unter⸗ 
bleiben einer Kundgebung des öſter⸗ 
eichiſe Parlaments fü - Raifer 
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und Ifcehifd-Rabitalen haben ihre 
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VDen tratione berenel W 
Präſident des Abgeordnetenhauſes Dr. 
Sylbeſter konnte nicht eine Aundgebung 
veranſtalten, von der er wiſſen mußte, 
daß fie in einen wüften Standal aus- 
arten würde. Die‘ Sozialdemofraten 
und die gemäßigten ſlawiſchen Par—⸗ 
teien wären ferngeblieben, und‘ bie 
Kundgebung wäre unter dem Gejohle 
und Gejhimpfe der Sübflamen und 
Iihehifh-Radifalen und unter ben 
herausfordernden Zornesausbrüchen 
der Deutfchnationalen erfolgt. Unter 
folhen Umftänden war e3 daß beite, 
die Kundgebung zu unterlaffen. ‚ 

Was zu erwarten gemejen wäre, wenn 
die Kumdgeburg des Präfidenten den- 
noch ftattgefunden hätte, mag man aus 
den Worten des Südſlawen Berſtow— 
ſcheck entnehmen, der in ſeiner Rede in 
der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes kühn genug war, Folgendes zu 
ſagen: „Die Behandlung der Slawen 
und beſonders der Slowenen durch die 
deutſch⸗maghariſche Vorherrſchaft iſt ſo 
unerträglich, daß es kein Wunder iſt, 
wenn die Volksſeele der Südſlawen 
dazu kommen könnte, Aſpirationen 
über die Grenze hinaus zu hegen. 
Man laſſe es nicht dazu kommen, daß 
ſich am Ende die Serben der öſter— 
reichiſchen Südſlawen annehmen und 
ihre Brüder, ſo wie es auf dem Balkan 
geſchehen iſt, diesmal aus dem deutſch— 
nationalen Joch retten wollten. Wenn 
die Serben dies zu ihrer Aufgabe 
machen würden, käme es entſchieden 
zu einem großen Kampf zwiſchen 
Germanentum und Slawentum.“ Bei 
dieſen Worten jubelten ihm die Süd— 
ſlawen zu. Der höhniſche Hinweis 
eines anderen Redners, daß ja auch 
anläßlich der Rowmanow-Feier in Ruß: 
land keine Kundgebung des öſter— 
reichiſchen Parlaments ſtattgefunden 
habe, erledigt ſich durch den Hinweis 
darauf, daß Oeſterreich-Ungarn zu 
Rußland in feinem Bundesverhältniß 
fteht, und daß die Romanomw-FFeier in 
eine Zeit der höchften Spannung 
zwifchen Defterreich-Ungarn und Ruß 
land gefallen ift. 

Die Sprecher der Deutfchen im 
Parlament, die Abgeordneten Dubereit 
und Dr. Groß, fanden die richtigen 
Worte der Abfertigung. Unverfennbar 
zeigt Ti) aber an den ganzen Greig: 
niffen, daß bie dreibundfeindliche 
trialiftifche Unterftrömung infolge der 
Balfankrife in Defterreih ſeht er: 
ftarft ift. 


Aus Kreifen des ufrainifchen Ver— 
bandes wird mitgeteilt, daß bie Ruthe⸗ 
nen ſich den Einwendungen gegen die 
Kundgebung nicht angeſchloſſen haben. 


— ç e —— — 


Bom billigen Jatob. 


Wie ber billige Jakob der Bauern- 
märtte, der Haufierer, der Marft- 
ſchreier den „Herren Oekonomen, 
Rindviecher⸗ und Pferdebeſitzern“ ſeine 
Hoſenträger und Hoſenknöpfe, Geld— 
beutel und Notizbücher, Brillantringe 
und Uhrketten andreht, iſt luſtig zu hö— 
ren. Georg Queri, der befannte ober- 
bayerifche Voltsfundiae, hat feine Li- 
tanei verfihiedentlich aufgezeichnet und 
veröffentlicht fiernum zur Freude aller, 
die für derben Humor Ginn haben, im 
Maiheft von Velhagen & Klajings 
Monatöheften, Eine Stelle daraus ei 
hier wiedergegeben: „Eiei, eiei, eiei! 
Seht hab ich einen Meterftab, der ijt 
gleich um einen halben Meter länger 
wie ein gewöhnlicher Meterfiab. Mit 
dem fann man das Stroh jchon ab- 
mellfen, wenn man anfät.“ 

„a, To fauft’3 doch ein! ch kann 
euch doch nicht ein Halbes Dutzend 
feidne Bratwürfte ertra bdreingebn!“ 

‚„Und jegt — aber da3 berrat’ ihr 
niemal3 nicht, ma8 da i3, maß in 
meiner Hand fo bligt! Was, ein Löf- 
fel? Du nirmugiger Bub, du millft 
einem erfahrenen Mann was erzählen, 
der im Burenfrieg die Läus zugeritten 
und dem General Botha jei Schwie- 
germutter afangen gnommen hat? Für 
wa8 hab ich denn mein fehön Ordn 
friegt, den ledern Santt Mich! mit die 
Lrüllaffn am Bandwurm?“ 

„Nein, das ift fein Löffel nicht, 
das ijt eine reßmafchine. Da haben 
fich die Bauern früherszeit ein Loch 
in den Bauch gefchnitten und die 
Suppn bineingefhütt — das brauchts 
jegt nicht mehr. ebt braucht ihr nur 
euer DVaterunferloh aufmachen und 
mit diefer Mafchin fann man eine Fa- 
milie von zwölf Köpfen in anderthalb 
Minutn fatt machn.“ 

„aber Hier Hab ich noch einen Kamm 
— ben berfauf ich gar nicht gern. 
Denn warın ich diefen Kamm verkauf 
und fomm in hundert $ahren mieber 
zu eud, dann fann ich feinen mehr 
anbringen, weil ihr diefen Kamm im- 
mer noch habt. Diefen Kamm kann 
man biegen, mie man mill, mit diefem 
Kamm fann man zufchlagen wie man 
will (er Schlägt einem ungen auf den 
Kopf) und meine Großmutter hat im 
legten Winter mit fo einem Kamm 
drei Klafter Holz gefägt. Diefer 
Kamm Hat zmei Geiten — eine 
aftatifhe und eine europäifche. Wenn 
ihr mit der europäifchen fämmt, fangt 
ihr fünfundzwanzig Läus auf einmal, 
mit der aflatifchen fünfzig bei bdiefen 
laufign 3eitn.“ 

„Kauft’3 ein, ihr Bauern, Tauft’ 
ein, jonft wirb euch’3 Geld ftintet, 
wenn ihr®@ net einfalzn laßt. Ober 
fol ih an jevn a Maß Bier zahln 
für Zubötn und’3 Maulauffperen?” 











— Trage. — Herr (in einer mober- 
nen Gemäldeausftellung vor einem 
hypermodernen Gemälde zum Diener 
der Ausftellung): Sie, wiſſen Sie 
nicht, wo fie ben armen ferl hinge- 
fchafft hHaben—ber das gemalt hat? 

— Nobel. — Gatte: „Yet, mo ich 
eine Stellung angenommen millft 
Du zu eh Eltern zurüd Je 
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San, 
— te a dem Rofebtil-griedhof. Um 
en em ⸗ . 
eil 
Si „sun bitten die trauernden 


Anna Seilfeimer, Gattin. * 
Senrh, Fraunk und George Seilheimer, 


Soöhne. 
Emily, Thereia, Anna, Töchter, nebit 
Entelfiudern. 


Buffalo, New Port, Zeitungen bitte zu lo— 
piren, 








Todbesauzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
zit, dab unfer lieber Sohn, Bruder umd 
Schwager 

William Anitter 
im Alter don 25 Jahren in Stevensville, Mich 
fanft_entihlafen ift. Die peubioung Dat Statt 
am freitag, den 4. Juli, um 1 x Nachm., 
vom Trauerhaufſe, 3423 RHohne Aven nach dem 
St. Qucad-Gottedader. Die trauernden Sinter⸗ 
bliebenen: 
Henrh und Augufta Anitter aebor. Lch- 
mann, Eltern. 
Albert, Gritav, Henry, Anna und Mar- 
garet, Geſchwiſter 
Gertrude, Frieda und Emma, Echivö- 


nerinnen. 
William Gaul, Schwager. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutler und Schweſter he 
Karolina Schmidt 
Gattin des beritorbenen €. Auguft Schmidt, im 
Alter von 64 Jahren geftorben ıt._ Die VBeerdi- 
rung findet ftatd am freitag, den 4. Auli, 1 
br Nahm., vom Trauerbaufe, 1503 Larrabee 
Etr., nad dem Montrofe Friedhof. Beerdigung 
ftrilt. privat. Um jtille Teilnahme bitten die be» 
trübten Hinterbliebenen: 
Fran Herman 
Eidel und 
Kinder. 
Charles Schmidt, PVrubder., 


—_ 


Ariederid, Frau Hanna 
Say Fred Wemlinger, 


mido 


Todesanzerge 


Freunden und Belannten die traurfe Nach 
richt, dab unfere liebe Schweiter und Nichte 
Schweiter M. Angelona Rhode 
(Zodter der veritorb. John und Martha Rhode) 
am 2. Juli 1913 geftorben ift. PBeerdigung am 
#*reitag, den 4. Juli, um 10 Uhr Borm., vom 
Klofter der Poor Hand Maid3 of Yefus Cbrift 
5019 Laflin Str., nad der ©&t. Nuguftinusfirche 
wo feierlihe Reauiem-Meffe zelebrirt wird, von 
dort nad dem Depot an 49. Str. und Afbland 
Ade., und mit der Bahn nad dem St. Marh's- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Helen und John Rhode, Ge» 
ſchwiſter. 
Frau Marı Mofer, Frau Frances Witt. 
brodt und Frau Anıa Dicher, 
Tanten. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Tochter und Schweſter 
Martha Neumann 
am Dienstag, den 1. Juli, im Alter von 21 
Jahren, 1 Monat und 15- Zagen im Herrn ent» 
fhlafen Hit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 4. Juli, Mittand 12 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 2229 W. 20. Etr., nah dem Con- 
cordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Frig und Emily Neumann, Eltern. 
Ida und Lydia, Schweitern; nebit 
Verwandten. 


Nude fanft! mido 


Eodedannzetge 


‚Kreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere Jiche Mutter 
Margaret Gcehrzig gebor. MeGrath 

(geliebte Gattin des vetitorbenen William Gebr- 
tig) am 1. Juli —— iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 4. Juli, um 9 Uhr Borm., bom 
Zraerbaufe, 3309 Bea Ave, nah der Ma- 
term) Church of Blelfed Birgin Marty, Montis 
cello und North Ave. wo SHodamt zelebrirt 
toird, präzid um 10 Borm., von dort mit Aut: 
fhen nad dem Galdarien-sriedhof. Mitgliged 
de3 Eauality Council 1634, RK. & 2. of ©,, Tc- 
toria Deutfher Frauenderein. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Bm. Gehrrig, Fran Lottie Zeflie, Fran 
Alice Weber, Kinder. s 








Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Margareta Ktohl 
am 30. Juni im Alter von 74 Jahren geſtorben 
tt. Die Beerdigung findet flaft am Eamston, 
den 5. Juli, 10 Uhr VBorm., vom Haufe ihrer 
Iochter, 5221 Honore Etr., nad der St. Augu— 
ftinusfirche, wo Hochmelfe zelebrirt wird, bon da 
nad dem 49. tr: und Afbhland Ave. Depot und 
hi Bahn nad dem Et. Marb3 Friedhof. Um 
tilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Mathiad Mader, frau Eva Rufd, 
ran Lucy Stork und Nicholas 
taher. mido 


Todesanzeige. 
Victoria Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern hiermit zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Margarethe Gehrig 
eftorben ift. Die Beerdigung findet fıatt am 4. 
ult, 9 Uhr Bormittagd, dom Trauerhaufe, 
3309 Beah Ude., nah dem Galvarien:iFriedhof. 
Die Beamten werden erfucht, fih um 8 Uhr in 
der Logenhalle zu berfammeln, um der berftor- 
been Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Kathie —5 ftellvertretende Präſ. 
Ida Waahle, Selr., 4942 N. Hohne ve. 





Todbesanzeige 


—71 und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Adeline Piguſch gebor. Scheere 

im Alter don 49 Jchren fanft im Herrn ent» 
——*—* iſt. Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
en 4. Juli, um 9 Uhr VBorm., dom Trauerhaufe, 
2543 Ardher Ude., nad dem Koncordia-sriedhof. 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hin- 


terbliebenen: : 
Lite Piguih, Gatte, 
Mayme Piguih, Tochter. 


Eodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Chad. %. Doi ir. 

am Mittwoh, den 2. Juli, nad langem und 
en Leiden im Alter don 31_Nabren ge 
torben ift. Beerdigung am Samödtag, den 5. 
Juli, 1 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 2062 
Binabam Ctr., nah dem Montrofe Friedhof. Um 
ftilled Beileid bitten 


mido Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geitorben: Leopold Sceberger, geliebter Gatte 
bon Glizabeth, lieber Vater von John, Louis, 
Zofepb Eceberger, Frau Louifa Schmidt, Frau 
Martba Mitchell und rau Marie Miühlenbrint, 
ftarb am 3. Juli 1913. Peerdigung am Sams 
tag, 5. Juli, von der Wohnung feiner Tochter, 

rau Martda Mitchell, 4329 Flournoy Etr., 

:30 Borm., nad der Holy Ghoft Kirche, bon 
dort nad dem Et. Bonifaziud-isriedhof. 





Bur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und Pater 
Louis Hagenbucher 
der am 3. Juli 1012 durch einen Unglücksfall 
aus · uñſerer Mitte geriſſen wurde. 
— 
chon iſt ein Jahr vergangen 
Trauer un I Schmerz, 
ir lönnen e8 nit fallen, 
Es bricht uns faſt das Hera. 
Kein Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Kann und nicht mehr beglüden, 
Auf einmal war ed aus, 
Gibt’8 no ein größer Unglüd 
Als diefed, dad uns traf, 
Dab du, gelichter Gatte und Bater, 
So rafch wurdeſt hinweggerafft. 
Ach. viel au. früh beritehft du die lieben 
Deinen, 
Boll Trauer und Kummer ftehen wir bier 
und meinen. 
Ah, wie hart ift doc der Trennungsichmerz, 
Wenn man dur den Tod verliert ein liches, 


autes Herz. 
Nube in Frleden! 
Ah bin der böfen Melt entfloben, 
An mwelder ibr feid noch, betrüßt, 
„ Sott bat mid ieht au fih genommen, 
Der mie biel mebr alß ihr neliebt. 


s ue Jeſu Wuaeſicht 
Daran 24 und weinet nicht 


Gewidmet von ber tranernden Gattin"und 
j Tochter Emma. 





Dankfaaung. 

Il. ® 
Beleg no 
en bei der gung uns 

ferer Heben Gattin und Mutter 
Herrn Müller für Di troſtreichen 

— ——— 
— Sreſchte, nebſt Familie. 
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bor geb 4. i 1911, durd einen 
ten, . 
var aus ee Dr geriffen wurde 

Jabre find nun bergangen 
n Trauer und in Echmersz, 
Wir lönnen sie nicht vergeiien, 
3 bridh aft das Herz. 
ber beufige Tag = alle Schmerzen, 

uft alle Tränen wieder wach 

Lie wir geweint aus tiefitem Herzen 

Dir, allerliedfter Cohn und Bruder nad. 
früh fchlug diefe bittere Stunde, 

di aus unferer Mitte nahm. 
Unfer Cohn und Bruder ift nicht mehr. 
Sein Plaß in ımferem Kreis ift leer. 
Dog tröitend tünt'3 aus unferem ‚Munde: 
Wad Gott tut, das ift moblgetan. 
Died Wort ftillt unfer banacs Fleh'n. 
Ach, ruhe fanft, auf Wiederfeh'n. 


Vewidmet von deinen tranernden Eltern 
und Geihwiltern. 


Waldheim. 


Einlee: rat! T Keitvolltanfen Friedhof don 
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Vorftellungen auf der Weftfeite 
Chicago und Weitern Avenue — morgen. ' 


Zweimal täglich, bei jeder Witterung, 2:15 
Nahım. und 8:15 Abends. 


Eintritt 50c— Rinder die Hälfte, 


Referd. Sie einfchl. Eintr., $1.00. Bei Lyon 
& Healy, Ede Wabafh Ave. ı. Adams er 

























Kelle TmeR 
BRGIITESI 
SPOT” 


Ein vernünfliger 4. Juli! 


Bringt Eure Gattin und, Kinder mor- 
gen an einen Blat, wo fie firher find, 
















Großer Speiſt im Freien 
Tanao: "rigen — 
— sn im 
avillion. 
Bon el Küche erſtklaſſig. 
Drei wertvolle Ausgezeichnete 
Preiſe. Aufwartung. 


Großes Ballet 


Schöner Reigen von Mäd.,en. 


Der grosse 


AYMON 
Speziell: Patriotiihes Konzert 


RIVERVIEW 





— — — — — 


Zauber- 
fünitler ber 


Hochſtbezahl · 
ter 
Welt. 


Das Wunderland Sle 
Im Walde. zul " 
Behhs neue Fahrten |, — 
Ein halbhundert neue Thows Untergang 
er 
—* ret rer faal ee 
Nie nad cä ci-|2o finder man | | Zistne 


nen reizendereng 
Veranügungd«- 
ort im freien. 


50,000 
etwas Ehenbür- e 
Shicago? &8 fpottet 





Hört Webers berühmte Gineinnatl- | he Terme 
Kapelle in täglichen Konzerten. alten, 
n 








Waukegan 
500 500 


Große ſpezielle 


4. Juli Erkurfion! 


Dampfer, „Petos?ey“ fährt ab von der Clark 
Str. Brücke um 10315 Morgens: Rückunft 7 
Uhr Abends. 

— Mufif und Tanı, frei — 
Vhone Franklin 814. 


Grkurfion und PIE:Rik 
beranftalteb bom 
Fivelia Unterjtügungsverein Nr. 1 


in, Jeftrams Grove, am Sonntag, den 27. Juli 
1M3. Spezialgüge dev Metrop. Hohbahn fahren 
ab don Tivilion Eta Ctafion um 0:30 und 
11:80 Vormittags, und halten an Chicago Ubve,, 
Marfrfield Ave. und 52. Ave. an. Ganze Tidet3 
50c, und Balbe Tidet3 für Kinder, 2öc, auf 
dem Zug dom Komite zu haben. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Bincoln Bart 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Las Radıies 
Otto Seiferts Orchester, 








Wurz’n Sepps 
Geht deutſches Tamilien-Lokal, 


715 NORTH AVENUE, 

Seden Abend und Sonntag Nadmtittags 
Sefang: und Inftrumental-Sonzert 
gungen KRüde; 75848 burgerlicher Mit⸗ 
tagstiih von 11% bis 4 Uhr. vo 

o 


TIROLER HEIMAT 


729 NORTH AVENUE. 
DBonnerdtag, Freitag, Samdtag und Sonntag: 
Ertra feine Tanzmmuiit und & 


ir 
ler Sänger ofafon 


Silver Lake Resort, Wis,, 


Eigent. Chad, Wenzlaff. — Tel. 281 Wilmot. 
10 Ace oh: ſchatt. Park, dit an Soo Linie 
u. Gilver Läle beleg., aut. Filen u. Wa 
Boote frei_4. Berfügung. Gute deutf 
Küche. $2.00 pro Tag _ od. $10—$14 die Wo 
Beihreibung wird auf Wunſch augefhlat. 
mai29,dofondt.10 





Es iſt ſchon zu belommen! 


STEF-E-z 





bee Weil unheermetie (os akute 

er Welt. Unübertre r ‚ge 

ſchwollene, ſchmerzende. wunde. * inötde, 
ne 


—— ._ en, Sinfenpu ü 1° 81.00 
0 &hadtel gegen Einfendung von $1. 

erbältli bei: @t — 4 Balmer Sauare, 
Ebicago, SU. het Sil,im$ 
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SPRING-BROOK FARM 


Ein natürlicher Bart. Feined Baden. 
Reines N d 
a — 


Erholung. lag 
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Baltimore &Öhio 


Die landſchaftlich Ichöne Linie des öſtlichen Amerikas. 


527 


Kundfahrt 


Chicago. nad 


York 


mit Aufenthalter in 


Pittsburgh -Washington 
Baltimore-Philadelphia 


entiprechend niedrige Rundfahrt: Tifet? nad anderen dftlihen PBunk- 
ten — Routen fünnen umgeändert werden — Lange Friften für 
Rüdfahrt. Tidets zum Berfauf bis 30. September. 


Bier durchgehende Züge täglich 


‘“inter-State Special” "anum or 


11.00 Vorm. 


hicago 


Ein präditiger, eleftriich nen ausgeftatteter Zug von modernen Wagen 
und Pullman Schlafwagen und Ausjichtswagen. 


“New York Limitet 


„ Abfahrt von 
Chicago 


5.45 Nachm, 


Ein anderer mit Elektrizität glänzend ausgerüfteter Zug bon mw- 
berner Konftruftion mit Pullman Schlafwagen und Ausfichtsiwagen. 


YIew Norf Erpref‘ Abfahrt von Chicago 
Z & 


8.00 Dorm. 


„Wafhington Expreß“ Abfahrt von Ehicagog. JO VNachm. 
Der Eßwagen-Dienſt auf allen Zügen iſt ungewöhnlich fein. 
Bahnhof Zifth Ave. und Harrifon Str., Chicago. 
TICKET OFFICE, 236 S. Clark Strasse. 
Telephones: Wabaih 3242, Automatic 589695. 

W. W. PICKING, Distrikt Passagier-Agent. 


a 
113,10 
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Lokalbericht. 


Harte Fauſt. 


Ey. A. Edman im Streit von E. Shaw 


niederge ſchlagen. 


Starb im Hoſpital. 


Vor der Oakland Garage, Nr. 826 
Oſt 39. Str. geriet heute Morgen der 
Straßenbahnſchaffner Hy. A. Edman 
mit Edward Shaw, einem Auf— 
ſeher der Chicago City Railways Co. 
in Streit. Dieſer artete bald in eine 
Prügelei aus, die angeblich damit ih: 
zen vorläufigen Abjchluß fand, daß 
Shaw den Gegner mit der Fauft zu 
Boden jtredte. Der Mikhandelte fiel 
‚mit dem Kopf auf den Prellftein und 
erlitt einen Schädeldrud. Im Bro 
videnthofpital, wo er Aufnahme fand, 
ftarb er eine Stunde nach feiner Ein- 
lieferung. 

Shaw murde verhaftet und in ber 
Wache an der Stanton Avenue einae- 
fperrt. Er war mit Edman, der Nr. 
649 Bowen Ave. wohnte, über ben 


Wert afademifher Bildung in Streit 
geraten. 


„Schwerer” Diebftahl. 


Aus dem Boothaufe im Jadſon 
Park wurde geſtern früh eine der Süd— 
Parlktommiſſion gehörende elektriſche 
Barkaſſe im Werte von 83000 mui— 
maßlich von einem einzelnen Manne 

ſtohlen. Am Nachmittag wurde das 

oot bon der Eaft Chicagoer Polizei 
— Es fuhr, eine Meile vom 


ah ig der Richtung nach Gary, nd,, 
bavon. 


In begreiflicher Sorae. 


Seit Dienstag Nachmittag wird ber 
fehsjährige Georg Hammer, Nr. 874 
MW. North Upe., vermißt. Der fieben- 
jährige Harold Yragel, Nr. 939 Con- 
cord Place, der zuleht in feiner Gefell- 
ſchaft geſehen wurde, machte, von der 
Polizei ins Gebet genommen, einander 
widerſprechende Angaben. Anfänglich 
behauptete er, Georg ſei in den See 
pelprungen, fpäter gab er an, er fei in 

Yluß gefallen, und zu guterlegt 
berjicherte er, der Spielgenoffe fei in 
einen Gütertvagen bineingeflettert. Die 
Eltern deö Vermißten befinden fich 
“über fein Schidfal in begreiflicher 
Sorge. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 

War Palt und ftarr. 


In der Wohnung von George A: 
well Hamlin, Nr. 3400 Calumet Abe., 
mwurbe geftern Abend in einem Zimmer 
des 3. Stods3 das jährige Stuben- 
mädchen Zillie Hoffmann an Leucht- 
E erfticht aufgefunden. Ein Plum— 

ber vergeblich Einlaß begehrte, 
batte die Polizei benachrichtigt. Die 
fprenate die Tür-und fand dann die 
Leihe. Hamlin und Gattin befinden 
fi zur Zeit in Europa. 


ziroler Seimath. 


Sn der Tiroler Heimat, 720 North 
Ave, wird es „heute, morgen, Samstag 
und ‚Sonntag goms befonder3 Iuftig ber- 

BWaquers Tangmufil, Tiroler Säns 
ger und ein — tra⸗ Inſtrumenta 
werden zur der Gäjte beis 
"er alfo ein paar 
till, t mo 3 n 


At Bas) 


Mord und Selbjtimordvperfud. 


Joſeph Elardo fchnitt feiner Frau den 
Bals ab. 


Oeffnete fi die Pulsader, 


Der 2Zijährige Barbier ofeph 
Elardo, Nr. 2110 NR. 56. Court, 
Ihnitt heute Morgen um 8 Uhr, mut 


| 


. fonode 


‚Srau Emma . a. 
Wittioe des jchon vor einer Rei 


een iS he D. — 
ich ge m m Fabrifanten Urs 
En verheiratet. 
— Mit dem im Alter von 72 Ya 


bren 
berftorbenen Herrn Natob Philipp Seil» 


beimer ijt einer der ältejten und befanns 
teiten Bigarrenfabritanten ver Chicago 
aus dem Leben gejchieden. Aus Helfen» 
Darmitadt gebürtig, fam der Verſtor⸗ 
bene im Alter von feben Jahren mit ſel⸗ 
nen Eltern nach Buffalo, im Jahre 1866 
ſiedelte er ſich in Chicago an, wo er ſeit⸗ 
u: elebt hat. Außer der Wittwe, Anna 

Seilheimer, betrauern fein Abfcheiden drei 
Eöhne, Henry, Frank und George, fotvie 
drei Töchter, Emil erefe und Anna 
Ceilbeimer. Die Veifeßung findet am 
ag auf-dem Friedhofe Roſehill 


Schnell verzweifelt. 


Siebzehn Jahre alte Frau verfhludt Gift 
im Grant Parf. 


Weil ihr Gatte nichts tauge, fie nicht 
mit ihm zufammenleben und hungern 
wolle, überhtupt das Leben"jatt habe, 
bat heute im Grant Bart die 17jäh- 
tige Frau Olive Stauby eine Kleine 
Gabe Quedfilberfubligat verjchludt; 
die Polizeiambulanzärzte Dr. Weber 
und Dr. Bomers, welche das anläh- 
lich der Olympifchen Spiele eingerich- 
tete Hoſpital leiten, wandten ſofort 
Gegenmittel an, und im St. Lukas— 
hoſpital, wohin die Arme geſchafft 
wurde, wurde ihr Zuſtand als nicht 
gefährlich geſchildert. Ihr Gatte iſt 
unter Polizeiaufſicht, weil er ſeinem 
Bruder eine Schreibmaſchine entwendet 
haben ſoll. 


Concordia⸗WPitnit. 


Wie ſeit mehreren Jahren, veran—⸗ 
ſtaltet die Concordia Gegenſeitige Un— 
terſtützungsliga“, eine Vereinigung aus 
mehr ala 50 zur lutheriſchen Miſſouri⸗ 
gehörenden Gemeinden, ein 
Piknik, und zwar am kommenden 
Samſtag in Harms Part, Cd We— 
ſtern und Berteau Ave. Alle Vorbe— 
reitungen ſind getroffen, und da die 
Damen ſich beſonders für den Erfolg 
bes Feſtes intereſſiren, indem ſie käti— 
gen Anteil an den Vorbereitungen’ neb- 
men unb verfchiedenen Abteilungen, 
wie Küche, Fruchteisftand u. f. m. per- 
fönlich porftehen, fann der Erfolg nicht 
ausbleiben. Der Verein rechnet auf 
mehrere taufend Befucher, Wie bei 
allen won biefer Vereinigung beran- 
ftalteten FFeitlichkeiten ift das Zangen 
ausgeſchloſſen. 


— — — — 
QAusländifhes Kapital inRu_w.ad 


Kein Land der Welt hat dem Aus«- 
land jo viel zu verdanten wie Ruß- 
land: e& hat jeine SHerrjcher, feine 
Staatömänner, einen Zeil feiner yeld- 
berrn, feine Handmwerfer, feine beiten 
Bauern und feine ganze Induftrie aus 
dem Ausland bezogen. Da3- Kapital, 


ı daß e3 zu feiner militärifchen Macht- 


maßlih in einem Anfalle von Eifers | 


fugt, feiner ihm erft vor acht Wochen | aut 


angetrauten, Gattin ofephine mit 
einem Rafirmefjer den Hals ab. Dann 
öffnete er fich in der guten Stube bis 
linfe Bulsader und flühtete, wie von | 
YJurien gepeiticht, auf die Straße. Pos 
lizift Wm. Erozier, dem fein verftörs | 
tes Mejen auffiel, nahm feine Verfols 
gung auf. Er hatte ihn faft eingeholt, 
als der Flüchtling, durch Blutverluſt 
erſchöpft, vor dem Hauſe Nr. 2536 N. 
56. Court zuſammenbrach. 

Crozier veranlaßte ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem St. Annenhoſpital. 

Die Leiche der Ermordeten befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 5356 
Grand Ave. Dort wird auch der Ko— 
roner ſeines Amtes walten. 

Elardo hatte ſeit der Hochzeit mit 
der Gattin bei deren Mutter, Frau 
Joſephine Longobardi, gewohnt. Den 
Mord beging er, während außer ihm 
und dem Opfer Niemand zu Hauſe 
war. 

———— 


us Bereinstreifen, 


— — 


Einen Ausflug nach dem ſchönen 
Palos Park macht am kommenden 
Dienstag der Deutſche Frauen—⸗ 
verein Nordica. Auch Freunde 
und Bekannte können ſich an der 
vorausſichtlich ſehr genußreichen und 
unterhaltenden Fahrt beteiligen. Das 
Fahrgeld hin und zurüd beträgt nur 
75 Cents; mer-im Park effen will, 
zahlt einfchlieklich des Fahrgeldes 
81.20. Für Kinder bis zu ſechs Jah⸗ 
ren ſtellt ſich der Preis auf 50, bezw. 
75 Cents. Der Zug fährt um 9 Uhr 
Morgens vom Bolt Str.-Bahnhof ab, 


Seinen zweiten Jahresausflug ver: 
anftaltet ber Unterſtützungs— 
verein der Kurländer und 
Livländer am kommenden Sonn⸗ 
tag. Die Fahrt geht nach Glenwood 
Park, wo Tanz, Spiele und Sport 
aller Art das Unterhaltungsprogramm 
bilden werden. Das ganze Vergnügen 
koſtet nur 50 Cents. Die Züge fahren 
um 9, 10 und 1 Uhr vom Fifth 
Avenue-Bahnhof der Aurora-Elgin- 
ginie ab. 


Der Krantenunterftüßungsperein ber 
Ungeftellten der Conrad 
Seipp Brewing Company 
beranftaltet fein 39. Kahrespitnit am 
fommenden Sonntag in Vogeld Gar: 
ten, Harlem Ape. und Harrifon Str, 
Foreft Part. Das mit gewohnter 
Sorafalt vorbereitete Feft mwirb bie 
üblichen beliebten Beluftiqungen brin- 
aen; e3 beginnt um 10 Uhr Morgens. 
Der Eintrittöpreis beträgt 25 Cents 
für bie Perfon. 


— — — — 


— Ab not — 8 ’ 
„E3 —— eur 1 fpät erden Pe 
brauchft alfo mit dem 9 ot nicht 


warten, Sähah." — 
— 
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entfaltung brauchte, das Kapital, das 
Hebung der natürlichen Reichtü- 
mer NWußlands erforderli mar, 
ftsömte aus dem Ausland ein. Xmmer 
fnd Kultur und Kapital aus den fort- 
zejehritteneren in die zurüdgebliebene- 
ren Länder gewandelt, aber nirgendwo 
fonjt hat der Prozeß der Aneignung 
| der Ihaffenden Fähigkeiten, der Emans 
zipation vom Ausland jo lange gevau= 
ert wie im Zarenreiche. AYnsbefondere 
ivird die Mitwirfung des ausländi- 
ſchen Kapitals noch jahrzehntelang er- 
forderlich fein. E3 mag fein, daß die 
Schuld der Jangjamen Afklimatifi- 
rung an bem langen Fortbeitand ber 
Leibeigenihaft und des bäuerlichen 
Gemeinbefiged liegt, der die Mirt- 
Ihaftliche Energie der großen Maife 
der Bevölferung lähmt. Und vielleicht 
wird fich jeht, wo man mit dem Sy- 
ftem des Mir gebrochen bat und der 
bäuerliche Individualbeſitz von Re— 
gierungs wegen energiſch gefördert 
wird, manches ändern. Vielleicht wird 
auch der Konſtitutionalismus, wie ſehr 
er auch Schein iſt, dennoch manches 
dazu beitragen, um das ruſſiſche Volk 
aktiver und zur Leitung einer kapitali— 
u Wirtjhaft befähigter zu ma= 
en. 

Bei Franz Siemenroth in Berlin ift 
ein Buch erfchienen: „Die ausländi- 
ſchen Elemente in der ruffifchen Volf3- 
mirtfhaft”, von Phil. Dr. 3. Ad: 
hanian, dem das PVerbienjt gebührt, 
die Rolle, die die Musländer und da3 
ausländifche Kapital in der ruffifchen 
Voltswirtfchaft fpielen, eingehend be- 
leuchtet zu haben. Das Verdienft ift 
um fo größer,, ald es an offiziellem 
ftatiftifchen Material über diefe Frage 
faft vollftändtg fehlt. Nur für das 
Jahr 1897 ift eine Art Berufszählung 
veranftaltet worden, die die im Reiche 
lebenden Ausländer berüdfichtigt. Der 
DVerfaffer mußte, um zu einem der 
Wirklichkeit ungefähr entfprechenden 
Bild zu gelangen, feine Daten müh- 
fam au3 allen möglichen Quellen zu= 
fammenjuchen. Er befchräntt jich aber 
nicht auf die ftatiftifche Methode, ſon— 
bern ein großer und mertpoller Teil 
feiner Arbeit bezieht fich auf die hifto- 
tiijhe Entwidlung Ruplands und auf 
die Beteiligung des Ausländertums 
daran, 

Er hebt imt Eingang feines Wertes 
die grundlegende Tatjache hervor, daß 
dad Farentum bei dem MWieberaufle- 
ben feiner Macht 'nach der Befreiung 
bon der Mongolenherrfchaft den ent- 
ſcheidenden Entſchluß faßte, ſich nicht, 
wie China oder ſelbſt die Türkei, durch 
Mauern gegen das Ausland abzu— 
ſchließen, ſondern einen lebenden 
Machtſtaat nach weſtlichem Muſter zu 
Bam ef Es handelte de ben da 
bom an um und mis 
litärifche Mast. Die 
2—— mußten vom = u 

und darum mußten einer- 
no Ce 
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zu befriedigen imftande waren. 

Wir übergehen die einzelnen Phafen 
ber ruffifchen Politit betreffend bie 
Heranziehung von Ausländern (Hands 
werlern und landwirtfchaftliche Kolo- 
niften), die anfangs ganz aufßerordent» 
liche Privilegien erhielten, jpäter zus 
mweilen unter dem Drud der chaubint» 
ftifch-nationalen Reaktion auch jchär- 
fer angefäßt wurben. 

Nicht eine einzige Jnduftrie in Ruß- 
land ijt duch ruffifche Jnitiative oder 
von Nuffen bloß mit ausländifchem 
Kapital gegründet worden. Die große 
Zertilinduftrie in Polen (Xodz) und 
in Zentralrußland ift von Tree 
gegründet worden. Schon in ben Jah 
ren 1818 bi3 1828 follen nicht weni» 
ger al3 250,000 deutjche Tuchmacher 
nah NRuffiih-Tolen ausgewandert 
fein. Die Einwohnerfchaft von Lodz 
ftieg von 1820 biß 1840 von 800 auf 
20,000. In den vierziger Yahren be- 
gann die Ummwandlung der dortigen 
fleingewerblihen Zertilinduftrie ins 
FKapitaliftifche, wieder durch deutjche 
Unternehmer. Karl GSceibler, ein 
Kheinländer, der jeine praftifche Aus- 
bildung in Dejterreih erhalten hatte, 
gründete in Lodz 1854 eine Baum- 
mwollfvinnerei mit 18,000 Spindeln 
und baute die erjte mechanijche Weberei 
mit 100 Webftühlen; im Yahre 1881 
tourden feine Fabriten in eine Attien- 
gejelichaft mit 9 Millionen Rubel 
Grundfapital umgewandelt. Zahl- 
reihe deutfche Unternehmer folgten 
dem Beispiel Scheiblerd. Ym Jahre 
1895 hatte Rodz bereit? 315,000 Ein» 
wohner, und der Wert der bort probu- 
zirten Zertilprodufte betrug 90 Mil- 
lionen Rubel. In Zentralrußland 
wirkte Ludwig Anoop auß Bremen 
ähnliches wie Scheibler in Lodz. Die 
Eifeninduftrie in Ruſſiſch-Polen 
wurde gleichfall3 durch Deutjche ent= 
midelt; die Schäße Südrußlands an 
Eifen und Kohlen lagen brad), bis im 
Jahre 1869 dei englijche Unternehmer 
Kohn Hughes dort eine‘ Schienenfa= 
brif errichtete und durch feine großen 
Erfolge andere, namentlich belgiſche 
Kapitaliften, zur Nachahmung anei- 
ferte. Die Naphthainduftrie des Kau- 
fafus wurde durch den Schweden No- 
bel ind Leben gerufen, bejfen' Erfolge 
hatten dann die Rotbichild’ichen In— 
veititionen zur Folge. In Baku jpie- 
len mieder englifche Gejellfchaften die 
berrjchende Rolle. Daß die Eifenbah- 
nen fi nicht ohne meiteuropätjche 
Ynitiative und ohne mwefteuropätfches 
Kapital entwideln fonnten, ift jelbit: 
verjtändli. Die erfte rufjiihe Bahn 
(36 Kilometer lang), von Peteröburg 
über Zarsfoje Selo nach Pawlowsk, 
wurde im Jahre 1836 von dem Deut- 
fchen Anton v. Gerftner, Profeffor der 
praftijchen Geometrie am Polytechni- 
Ihen Inftitut in Wien, gebaut. Das 
ganze rujfiihe Eifenbahnnet hat nad) 
den Angaben de Grafen Witte — 
etwa vom Jahre 1907 — 6.2 Milliar- 
den Rubel oder zirfa 15.8 Millionen 
Kronen gefoftet, mwonon 4.5 Milliarden 
Rubel oder zirfa 11 Milliarden Kros 
nen auf die Staat3bahnen entfallen. 
Weitaus der größte Teil diefer Sum: 
me ift im Ausland aufgebracht wor: 
den, fei e8 durch garantirte Obligatio: 
nen durch den Staat, fei ed dur At 
tien der Privatbahnen, von denen ji 
jirta 300 big 400 Millionen Rubel im 
Auslandbefig befinden. Die Bahnen 
find faft ausfchlieglicg nach ſtrategi— 
hen Nüdfichten begründet worden 
und ergeben daher in ihrer Gefammt- 
beit ein ‚beträchtliches Betriebsdefizit 
zu Lajten des Staatsbudgets, abge- 
jehen von den Zinfen für die ausmärs 
tige Eifenbahnjchuld und der Zinfen- 
garantie für die Privatbahnen. 

Noch weniger al3 die private Wirt: 
Ihaft fonnte natürlih der ruffifche 
Staat des ausländifchen Kapitals 
entbehren. Bon der gefammten ruj- 
ſiſchen Staatsſchuld (inkluſive Eifen- 
bahnſchulden), die 1910 rund 9 Mil— 
liarden Rubel betrugen, ſind wenig— 
ſtens 5 bis 6 Milliarden oder weit 
merh als 60 Prozent im Ausland pla— 
cirt, hauptſächlich in Frankreich, in 
zweiter Linie in Deutſchland. Die 
jährliche Belaſtung des Budgets durch 
den Schuldendienſt beträgt in Ruß— 
land 875 Millionen Mark, gegen 780 
Millionen in Frankreich, 731 Millio— 
nen in Deutſchland (ſamt Bundes— 
ſtaaten) und 502 Millionen Mark in 
England. Auf Schuldendienſt und 
Heer zuſammen entfallen in Rußland 
93 Prozent des Yudgets, gegen 87.3 
Prozent in Frankreich, 82.3 Prozent 
in Deutfchland (Reich und Bundes» 
Staaten) und 74.7 Prozent in England. 

Die Gejamtanlage des ausländi- 
Ihen Kapitals in Rußland berechnet 
Dr. Yichchanian auf 141%, Milliarden 
Mark, wovon an 8.8 Milliarden auf 
Frankreich, 4 Milliarden auf Deutfch- 
land, 775 Millionen auf Gnaland, 
520 Millionen auf Belgien und 500 
Millionen auf Holland, Schmweig, 
Defterreih, Schweden, Amerifa und 
andere Länder entfallen. Frankreich 
hat nicht meniger ald 27.5 Prozent 
feiner fjämtlihen im Ausland pla= 
cirten Kapitalien in Rußland ange- 
legt, Belgien 23,40 Prozent, Deutfch- 
land 15.38 Prozent und England 1.2 
Prozent. Zieht man von der Total- 
fumme de3 Auslandatapitals die aus- 
märtigen Schulden Rußland, von 
12.2 Milliarden Mart ab, fo verbleibt 
ver verhältnimäßig geringfügige Be- 
trag von 2.37 Milliarden Markt (16.24 
Prozent), der in Rußland produktiv 
angelegt ift; in \nduftrie, Handel, in 
öffentlich * tulturellen Einrichtungen 
und in den fommunalen Budgets. Der 
jährliche Zind der fremden Kapitals» 
anlagen — ganz abgefehen pön den re» 
| 2 hohen Attienbivt —2 und von 
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Kapital» und Schul 

bern bat. Xroß diefes Tribut, der 
an das „außländifche Kapital zu be» 
zahlen ift, und der faft ausfchließlich 
aus den Bebilrfniffen der Militär- 
madt Rußlands entfpringt, ift die 
Wirkung des ausläudifchen Kapitals, 
wie der Autor an der Hand der Bilan- 
zen der großen ausländifchen Gejell- 
Ichaften geradezu ziffermäßig nad- 
meilt, die denkbar günftigjte. Das 
ausländifche Kapital hebt die Pro- 
duktionzträfte de Landes, vermehrt 
das Nationalvermögen, fürdert den 
Voltsmohlftand und begünftigt den 
fulturellen Fortſchritt. 

Die Bedeutung des Importkapita— 
fismus für Rußland ift auch heute 
noch nicht abgejchloffen. Rußland ift 
no immer da® geographifch ausge: 
debntefte, mineralifch reichfte und indu- 
ftriell jungfräulichite Qand in Europa. 
Die jeltenften Mineralien (Platin und 
Radium) finden fih im Ural. Die 
ruffifhen Städte find in Bezug auf 
Pflafterung, Beleuchtung und Verkehr 
ganz außerordentlich rüdjtandig.. So 
groß die Schuldenlaft des Staates ift, 
jo tlein ift die Schuldenlaft derStäbte, 
die biöher fat gar feine Inveſtitions— 
tätigfeit entfalten. Natürlich wird das 
ausländifche Kapital allmählich dena- 
tionalifirt werden müffen, mie dies in 
allen anderen Staaten der Fall war, 
und e8 wird eine Zeit fommen, wo ji 
die ruffifche Voltawirtfchaft vom eu- 
ropäifchen Kapital wird. emanzipiren 
fönnen und müffen. Aber bis dahin 
bürfte noch viel Zeit vergehen. 


— Der wilde Mann. — Klein-El3- 
chen ift mit ihrem Papa auf der „Vo 
gelmieje”. — Sieh mal, Elachen“, "Tagt 
der Papa, „dort ift die Bude mit dem 
milden Mann; millft Du ihn mal 
ſehen?“ — In demſelben Augenblick 
verläßt ein einbeiniger Krüppel die 
Bude. Elschen erblickt ihn und ſpricht, 
ihren Vater ängſtlich zurückhaltend: 
„Nein, nein, von dem armen Mann 
hat er auch ſchon einStück abgebiſſen!“ 

— Verteidagt. — Frau (zu ihrem 
betrunkenen Mann): Du ſollteſt dich 
ſchämen, ein Tier benimmt ſich nicht 
ſo wie du! — Mann: Das glaub' ich, 
wenn ich nur Waſſer trinken 
müßt', tät mir das auch net paſſiren! 

— Schreckenskinder. — Die Tante 
(beim Abſchied): „Warum weint ihr 
denn ſo furchtbar, Kinder?“ — „Der 
Vater hat geſagt, huhu, jetzt würden 
wir Dich, huhuhu, hoffentlich lange, 
huhuhuhu, nicht wiederſehen, Tante!“ 

— Ein Mündchen. — Dienſtmäd— 
„sh möcht” Lippenpomade ha= 
ben, für meine Gnädige.” — Drogift: 
„a, miebiel denn?” — „Na, fo'n 
Ding mie ’ne Siegelladftange wird 
wohl nötig fein!“ 

— Literarifche Chemie. — Als ber 
Theaterdireftor Krikler dag breiaktige 
Luſtſpiel des Schriftſtellers Recker las, 
machte er ein ſo ſaures Geſicht, daß 
ſich der Dreiakter zu einem Einakter 
zuſammenzog. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt Männer und Knaben Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Loofe Cover Mater in unferer 

——— Abteilung. Zu erfragen in der 
ffice des Euperintenbeiten auf dem neuten 
vloor (Eüd-Raum). 


Carfon PBirie Sceott&Gom an 
' v Retail, ’ ® 


—bo 


Verlangt: 5*38* und c. Volſterer. — 
Anzufragen in der Office des Superintendenten 
auf dem neunten Bloor (€ (Süd:Raum), 


Earfon Birie Seott& om an 
' ® Retail ’ » 


—do 


Verlangt: Fleißiger HZunge, der Luſt hat, 
Lithograph oder Photograbeur zu werden; muß 
15 Jahre alt jein und bei den Eltern wohnen. 
Eurt Zeihb & Co. 1445 zes Barl Boul,, 
Ede Eait Ravdensiwood Part. modido 


Verlangt: Henury E. Weber, 7643 —— £ Dion 
Rogers Park. Tel.: Roger Barf 
Fuhrwerle —IJ — um Fahren am 12* us 
mittag 7 Ubr, $7 denTZag; ebenfalls 10 Urbeiler. 


VBerlangt: Junge jür Bäderei. $14 bie Woche. 
4528 Lincoln Ave. 


BVerlangt: Medrere Männer für Yarmarbeit. 
7800 ©. Weftern be. didofa 


Verlangt: Arbeiter. Zu erfragen: u Elito 

Avenue. 30ini Im? 
Carpenterd an rad) * 

und nd Kedẽ e Abe, Riuue 


he Empire Car 
"Berlangt: Guter Rap um auf Lande Eis zu 
berladen; ftetige Arbe — —— 


Verlangt: 


Go,, 1502 Indiana Ude 


Berlan not: ı Mecanifer für — 
uter 


nfteus 
mente. Lohn. Abr.: 44 


— 


ee ne maiger. Shicago Cleaning 
B.Bafbington ©tr,, Bimmer 2. 18jnimt 


ngt; Eqneit Ben, 
Berlanat: Junger Mann ald Lundman. 832 
m. „srlanat: Zum > dimido 


Verlangt: Bäcker an Cales. 2400 W. Madiſon 
St Strabe. mido 


Iien 


aan aife Bu 
Kohn $1 


. Centre 


elman. 
—* 
dimido 


unger eingewanderter x in 
—— ftatt au beifen. Mdreife: R. 768, 
Ubendpoft. mido 


„Berlangt: Maſchiniſt mit guter Erfahrung an 
allerlei Öteparaturarbeiten für großen Betrieb, 
lotter und intelligenter Mann erwünidt. — 


I Empfeblangen erbeten. Mdr.: O. 
poſt. mido 


Be tlangt: 


Berla angt; 
in Bäderel, 918 


Berlangt: Grfahrene Buihelmen und 
Breffer. haufragen beim Superinten« 
denten, 9. vr ua von 8 bis 10:30 
Uhr Bormittags. 

Carſon, PBirie, Zt 20% 
State und Madifon S traße. 
mibofa 


Berlangt: Aller gen Hilfe an Sal: 


und Ueb 

höchſter beſte ſanitäre 
eimer, 
Aue. 


A mit gu Gebruus 


; fte 
a en 
See eG 5 Ran 


e AS — 


ne — — — 


Garde urn > 2 


KL * 5 » — De 
De ——E — nr; * |. 
* r D 3 


Beltern eier sie Company. 
48, Übenue und 24. Straße, 
a Männer und Anaben. 


Seren ie ie ia Doc 


Di 
Echter Rlalte "erfahrene Männer an feine 
. = tfah feiner, 
Tool Bei nerd: 
Eriter iafle Männer an gs und gas 
Bundes und Dies u. fpesieller Majchinerie, 


Shop 
Sute — ee ſtetige, zuderläſſige, junge 
Manner in unſerer abet. 
Dewerber müffen etwad eng- 
liſch ſprechen. 


abifen Str. Gar — jteigt um zur 48. Abe; 
Douglas Bart Yweis  Reizoplitien Hochbahn. 
Ogden Abe. J — _fteigt um aur 43, Ube,. 

Sıeigt um zur 22, Sir. War von ber Südfelie, 


29in—fa 
ter Bartender 


borzugt. 2024 
awilhen Eliydourn Wide. und 


Berlangt: Ein Porter. Muß 
fein; einer der polniish ſpricht, 
Soutdport übe., 
Eipbourn Blace. 


5rau für Hausarbei Bu Haufe 
v1b ©, Halited Sır,, — 9 20. 


Berlangt: 
ſchlafen. 


Berlangt: Eine gute dritte 
ftetige Urbeit. Bäderei, 610 Be 
Xarrabee Etr. 

VBerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kohn $7. 610 Wedder Sir., nahe 
Larrabee. 


and an Cales, 
er Str., nahe 


mm: Guter Stallmann. 235 Eugenie 


Berlangt: Fe in Bäderei, Tagarbeit, 
Str, 


1177 Dit 56. 


Berlangt: Dritte Sand an Gales. 868 Wells 
Straße. 


Verlangt: Lehrburſche. 
Boulevard, 


Berlangt: 
und Gates: 8 


iner, 57 Oſt el. 


u 


er Junge in Bäderei an Brot 
ter Lohn. 1314 Wrigbtwood pe, 


Verlangt: Junge * Bäckerei, mit Crfahrung. 
1726 Elnbourn Abe 

Berlangt: Für Wurftmaderet, ein Junge für 
Frantfurter aufzuhängen, und ein junger Wurſt⸗ 
macher für alle Urbeit. Kr eute oder 
morgen früß früh. 953 W. 
„Berlangt: Junge in Bäderei an Brot u. € u. Gates. 
056 W. 20. Str., nabe Hohne Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Gates. 3559 ©. Robeh Str. 


Verlangt: Schneider, zwei gute NRodma 5 
ftetige Arbeit und guter Kohn. 3442 Doden 

Berlangt: Guter Porter im Caloon. $12 "per 
Wode. 3710 S. Hallted Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, 16 bid 18 Jahre 
alt, um in einer einen Bäderei mitanpellen. 
Eine auie Stelle und guter Kohn. 2715 Mar 
diſon Strabe. 


‚Berlangt: 


Ein alleinftebenber Mann fucht 
eine anitändige Frau ald Ha apälenn. 0 Gutes 
Heim und nicht fehr aroßer Kohn. M. 456 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein ge. aumwerläffiger Porter, 
weldber aud am Xifh aufwarten ann. 4758 N. 
€ larf Etr. dofa 


„erlangt lan Ein guter Porter und, Rundman. 
dangt: „Gin, 0 Str, Haymarleti 
ya 
81 


Verbeirateter Mann als 
Phone: Kedgie 

Verlan Bädergebilfe an Brot und Cates, 
$15 die Rose. 5154 Evaniton Abe. 

Berlangt: Ein Bartender, auverläffiger Männ. 
494 Miltwaufee Abemue. 

Berlangt: Erfabrener Lundman, * — 
die Woche. John H. Tufon, 212 N. State & 
ee en 


Junger Deutfer ald Janitor-Hel- 
etwas engltih fprechen Tünnen. Nach» 
Br 636 Oft 51. Str. 


erlangt: Ein guter Wurftmader, Kommt fer» 
tig aut Arbeit. | Arbeit. 9820 ©. Uſhland pe. 


Berlangt: — an Brot und Cales. 815 
ver W Woche. 6425 S. Aſhland Ave. 


"Berlangt: Ein Nadit- Enginese. Muß Ligend 
baden. Borzufprehen beim Engineer, Hotel Bi3- 


mard, 179 Nandolph Str. 


Tallyman, Lumber Darb, Kiften- 
Dft Illinois, Str. 


Guter beutfher Porter. 


" Berlangt: 
der au painten lann. 


Verlan 7 
fer. Mu 
zu fragen beim Janit 


— 
tab. 52 


Berlangt: 
Wood Str. 


Berlangt: Ein Fuhrmann für eine Baufclof- 
Dep: Mub 2 Pferde beforgen. Stetige Arbeit 
ad ganze Nabr. —— Samſtag Morgen. 
153541 Meltofe & 


Berlangt: Bladfmitb-Helfer an Keqemertett. 
Mub tüchtie fein. Nachäufragen: u. . Aids 
land Ave. oder 6314 ©. Wood Str 


Berlangt: Mann, um Gtored und Flats au 
beauffichtigen. Sübdweitede 31. Str. und Ins 
Diana Ave. Ugenten-Dffice. 


erlangt: Porter. Muk Wenfter waſchen ‚Tone 
J ee F & €o,, er W. Superior Str 


650 NR. 


Verlangt: Wet Cleaner, einer as dem ärber 
helfen Tann. 4201 ©. Ötate Str 


Berlangt: Bäder, zweite oder dritte Hand an 
Bet Pi Cafes. Borzufprehen nad) 4 Uhr. 2625 


Berlangt: Junge über 16 Jahre, mit etwas 
Erfahrung in Printing Office. Ungabe bon 
Robnanfprühen. Adr.: D. 935 Abenbpoft. 


—— Porter: ber lochen klann. Deutſcher 
2001 N. Weſtern Abe. 


bevorsug 
Berlangt: Dann für mens 
Feed Store, R18 Milton be 


Berlangt: Deutiher Porter ga ber Suppe 
Iohen fan. 2736 9. Halfteb Ste 


Berlangt: Junge, der Luft hat, ih nüßlth zu 
maden in Babrif. Gelegenbeit, ich emporzuagar⸗ 
beiten und das Geſchaäft zu exlernen, wenn tüch⸗ 
tig._ Standard —— Dig. Co, 541 Weit 
Wafbington Blod., 4. BI. 


Berlangt: Sonst tile Neparaturarbeit, 
3752 NR. Halfted © 


— — Mann fur leichte Fabril⸗ 
arbeit. ntario Str. 


et Barbier, ftetig. Guter 


Arbeit in 


Berlangt: 
Rob. . 2011 ® 


Verlangt: Guter Junge als leldhte britte Hand 
in Bäderei. 4202 ‘Sarrifon Str. 


 Berlan t: Ein ehrlicher guter Arbeiter, fofort, 
ür eine Feine Sarm, Abe: 11844 Unten Xibe., 
eft Pullman. 
Berlanst: Guter beutfcher Porter, nicht zu 
alt. 723 Milmaufee be. beorge Rroder. 


„erlangt: Junger Mann für Rüdenardeit in In 
Raffeebans. St Wels © 


Be — ae — — zu ae 
nen, u a fein u e art 
Mfg. Eo., Ft Übe. und NR ie 


Derlanat: A gute Küfer. 9. 3. Lewis Ms. i 
Go. 2500 6. Moden Bir - oa 


Berlangt: Starler Sue As 14 Yabıe = * 
binderei zu erlernen 


Berlan t: 


Arbeitszimmer. 
Suftab 


— 2 
dofafon 


he eo. ı 


Berlangt Laufjunge. 1428 Michigan be 
bofafon 


Verlangt: Diänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
and, Detanbert, Im ef 
een I ‚deabbiren:, much in 
ee of san _bofon 
— — 


—— zn mer SL en — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
use Abit 1 Gen das Bat) 


—— a ra Et 


Da De a SR 


en — — 


Ins 


A © ider, | 


Rolls fucht ftetige vn be 


Geſucht; Erſter e Vormann an 


Tel.: — ——— 
bet —— 


— 
= 
Sin 


we. — 
a 


Gefuht: Eriter Alaffe 


eier wün 
En Hann Bartenden, Oster „mäniat guten cine 


Üdenue. 
Gefuht: Ein Junge fucht 59 hat Er⸗ 


fahrung an Brot und Cales. mmer, 1 
Elpbourn Ave. — —8 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bo— 
ter oder Lunchmann; lann an der Bar 
fen. 9. ©, 1621 Orchard Str. 


Geſucht; Deufſcher Barbier ſucht 5 
für Samjtag Nachmittag ben 5 
Sonntags. Joe Berger, 218 ®. — ei. 


en inne ern e 
Gefucht: Guter Bartender, ledig, fucht Stels 
lung, am liebiten auf dem Lande, Gute eb» 
Da — 1449 N. Halſted Str. P 
orth 


fucht: 
Stelle als 
oͤnlich vbrzuſprechen. 


Km Tann ‚act 


Gefuht: Mann winfht Arbeit. Kann 
ferden umgeben. 1742 Greenwood 
Fri Karlhy. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
fucht irgend einen Poſten. 
Larrabee Str. 


ut mit 
* 


M 
See, Eid, 170g 
doſa 


Geſucht: Mann, 27 Jahre alt, ſucht — 
Porter oder Bartender. Adr.: D. 912 A 


Gefucht: Zwei jumge deutfche erfahrene ee 
mader fuchen Stellung. Adr.: D. 11 Abend: 

Gefuht: Bartender, Deutihamerifaner, 14 

Jabre im Saloongefhäft, 3 Jahre auf I 

lag, berbeiratet, jucht dauernde Stelle, 

uardofus, 4827 Wafdington Blod. 
Auftin 20283, 


Diet Junger Manır, 23 Jabre, fucht Stelle 
als erfäufer n Store oder Apotbele; — 


ig — ne und flavifeh. 
Bruno 


Sefuht: Deutiher, 25 Nahre_alt 
Erfahrung in Nleifcheret, fust ‘Stelle, 
Antliewicz, 2112 N. Hobhne Abe, 


Gefucht: Erite Hand an Brot und Rolls 
J— ſucht ſtetige Arbeit. ⁊— 


Geſucht: Jungerer Schreiner ſucht irgendiwelde | 


Beſchäftigung. re —* or fprecht vor, 
ler3 Buffet, 615 Rei ’ Stmiba 


ee eh den 
Gefucht: Deuter fucht Stellung als "Bam! 
tender, verrichtet au) Porterarbeit; nücdh 
Urbeiter; bat gute Empfehlungen. Wde.: 
477, Abendpoft. 2Tjuml,i 
J — —— der 
ar; bin fle und nüchtern; gute — 
Adr.: D. 932 Upendpoft. 


Sefuht: Zu —— iger 
auch Borterarbeit 
M. Schmidt, 2602 2 Ave. 


Gefudt: ebrliher 


pbecläffiger ! 
et . 927, Abendbpoft miorefom 


fudt Stelle, 

— — — — — — —— nn — — 
Geſucht: Deutfcher berbeirateter Mann, Teine) 

Kinder, fucht Stellung al3 Nanitor oder 


a. Bestrauenöppften; nute Referenzen. er 
D. 929, Abendp 


- Gefucht: Erfahrener Porter, Ian — 
Aufwarten, fort * mebrere n. Bu 
Stelle auf Nordfelte, Adr.: Abenbpoft. 


—Sefucht: Sonia und Ragenichmied, amet, 

Jahre im Lande, 27 Jahre alt, fuht ie Ze Ars: 

beit; RE auch auße rbalb. John Wil 
ort 


Gefucht: —* —* Bäcker ſucht ſte Ar⸗ 
beit an Cales 3 und Biscuits,. = ‚Neotten 
an giorpwehtfeite "ons Armitage 65 


artender, 
tell 


e; Eibredlungen 


it 
Sefusßt: Qunger braber Mann fuct ein 


— — 16, einas en a 
obac, 3022 ©. 4 R — mido 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— und Pabrilen. 

Schruppfrauen. 
Rotbihild& Co. 
Wir bedürfen der Dienjte von 3 Schrupp« 
frauen für Tagarbeit; Anmeldungen-in 
der Employment Office, 8. Floor, 8:30 


Borm., am Samstag 
State Str, Jackſon "Bob. bis Ban Buren. 


Berlangt: Mädchen, Extra— -Stellungen * 
im Wrapping Dept. Samstags, um 
Nachmittags vorzuſprechen. 

Wieboldts, 
Milwaukee Ave. und Paulina Straſſe. 


Berlangt: Sehqnänge n für Zufchneiden und 
Kleidermaden. Nah fſechswöchentlicher Le 
Bezahlung und ditaernde Beihäftigung. 

N. Elarendon Wbe,, 1 Blod nördli ‚ —* 
mard Garden. iufado 


Berlangt: Mädchen, leichte elektriihe Arbeit 
au beforgen. Standard Electric Mfg. Eo,, * 
W. Waſhingaton Blod. 


* erlan F Für ze Yllne 14 eine Seau aiB 
er Sü e fuche eine Fr: 
8 äufe . d 2 6 4 


Berläuferin, mit etwas Erfahrung. Adr.: 
Abendpoft. 
Berlangt: Mädden für leichte an. 
uter Lohn. Friih Cingemwanderte vorgezogen, 
Eolı 5 Mig. Co,, 213 Weit Schiller Str. 
mn 
Berlangt: Erfahrenes rg ae Da 


Damentleidern? Yinifhing und = 
gr — Tür die lage Berign. 1 


f 
T 
% ——— 
— — — — ——— —— 
Verlangt alsband⸗ Bügleriunen, | Ma 
Safe lew R nnd "dla an 


“ Berlangt: EHrlihes Mädchen, 
Iann, in Delilateſſen⸗Store. 
nabe Indiana. 


Sorter. 
iel.: hate View 28 


Berlangt: Mä e u Storetenden in 
rei. 3506 Dgden 


— 


Millinecry Worlerdpverlangäl ! 
Malers, Eophiit5 und XTrimmer ! 
Racautragen ntag Morgen auf bem 4, 

1 Indiana Xdvbenue, 


: Bonnas Stidereimafcdinen- 
nen, m PBennants zu ae fowie 


en mit Erfabrun F Nãhma 
den Mr. Mafiari. 2 a & Co 1 
DB. Ohio Sir. 2 


Verlangt: Frauen und er für 
zungen an Guitö und Glirts; 
Eloat Store, 809 Milmaulee ger 


t: ü narbeit; 
eig Caufe, "9144 Aalbburn 


BVerlangt: 53 Duck· Coat 
2 a — gi ige 


— Berlan t: Loofe Cover Malers 


ei-Abteil * 
— ung. Bu erfragen a 


bed —— * enten auf dem 
(Süd m). 


Carion Birig Ecoi Scott & Company‘ 
Verlangt: Frauen, Arbeit ins , 
men; auter Lohn; De 
Etr., en — 
— — 
2 nitttute 
Deöru au arb bon ale, 20 


Berlangt: — — — 


te glunde "can mu lc X 
= Ws i — 


ftern —2 
5 % Straße. 


\ 


— — 
— — 
— — 


Verlangt: Erfahrene 
ment-Urbelierinnen. bicage 
Embroiderh Co. 16 ©, 





v 


— — 


- Wegweifen 


Brealer.” 
* Dreams Come True." 
pera Haufe. — „Ihe Zit Tot 
i „gbe Matter, of de Houfe.“ 
k „ibe oc. 
w Part. —Aillerlei Attraltionen. 
Allerlei Attraltionen. 
f. — Alerlei Attrattionen. 
arten. Konzert und Kaba- 
bend und Sonntag Nachmittag. 
oufie. — Konzert jeden Abend und 
tag Nachmittag. u 
n ® — Konzert jeden Abend und Sonn» 
Hadpmittag. 


(Kortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daß Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes veim für die rechte Perſon. 
Dir., cce Lincoln. Tel.: Gracelaud 
2023. doſa 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Golditine, 816 S. Sacramento Blod. 


Serlangt: Waitreß. 1758 Wells Straße. 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarb.... 
Nadbzumagen ın der Upothele. 2600 Divbiſion 
it. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Fautilie. Guter Kohn. 1929 N. Fairfteld 
Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Nadhsufragen 5639 
wädigan Ude. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie; guter Lohn, — 
4414 Grand Boulevard, 1, Apart. 


— — 


Wittwerfamilie 


langt: Haushälterin für \ ' 
ar Zu erira> 


auf dem Lande, Kann Kinder haben. 
sen: 1015 Wells Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Sauberes, fäbiges Müdden zum 
iohen und mwaidhen in einer amerifaniiden Ja= 
milie bon zweien, wo Hausmädchen gehalten 

y ed; jehr jhönes Zimmer mit Privatbad, guie 
ebandlung und auter Lohn; Empfehlungen er 
orderlih. 4711 Greenwood Wbe,, 3. Apı. Zel.: 
alland 1067, doſa 


Berlangt: Tüchtige, ſtetige Frau zum Waſchen. 
Bügeln und Reinmachen. 1941 Humboldt Blod. 


Berlangt: Neltere Frau für Hausarbeit. 1807 
Chicago Uve., Hinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
utes Heim. Weinberg, 5044 Viidigan Wve., 
$ Slat. doja 
Berlangt: Kindermädden für fleines Kind. — 
5011 Forreftville Ave., 3. Flat. 
a 0 00 — — 
Berlangt: Frifh eingewandertes deutfh oder 
awiſ Nprehendes Hausmädden. Zu erfragen 
Rejtaurant, 173 Ban Buren Eir., — 
o 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen flür 
es Hausarbeit. 2502 N. Klarl Str, 
Ki artment. 


a 

Berlangt: Mädden von 14—16 Jahren, für 
Kinder aufzupafien. 3800 Montrofe Blvd. 
sten — ” 


Berlangt: Kräftiges Müddhen für allgemeine 
arbeit, $7 die Woche. Bi September im 
ommerbeim 45 Meilen _ bon Chicago; Winter 
in Rabenstwood. Bitte Donnerstag 11 Bis 1 
borzufpredhen, Zimmer 821 Infurance Erdange, 
175 ©, Iadfon Blvd. ’Rhone: Wabafh 1117. 


Berlangt: Hausbälterin in Tleiner Familie. 


ee A — a * * 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Nö Mode, 
angt: Ködin, bei Nacht, $10 x 
Muß arbeitäwillig fein, -- Olfon, 40.’ Go, und 
Sinzie Etr. t 
Verlangt:.Wittwer fucht Haushälterin. Gutes 
Heim. Referenzen ausgetaufht. Adr.: D. 914 


Abendpoit. bofon 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
Baby zu beaufiihtigen. Mirs. M, Goldberg, 
829 ©. Maribfield Abe,, Flat F. 

Verlangt: Frau, einmal wöchentlich reinzumas 
den und Wäldhe ins Haus zu nehmen. 4227 
N. Afbland Ave., 1. Flat. 


erlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohr. Wallburg’3 Balery, 

2156 Armitage Ave, 
_ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß Empfehlungen haben. 817 
Afbland Blvd. 
‚Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufrägen nah 7 Uhr. 3658 Pine Grobe 2 
ofa 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 


— 


Verlangt: 


Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüto, 755 


North Ave., Ede Halited, 1. Etod. 3jiulm® 

Verlangt: Eheleute. für. Conntrb und Ctabt, 
Latbe, Screw, Drill und Rund Preb Arbeiter, 
Holzdreber, Carpenters, Heizer, Tool» und Die 
mafers, Boilermalers, Barnmen, Borterd. Cen— 
tral Employment, R. 201, 184 Wafhington Str. 





Berlangt: 100 Männer für Country Eishäufer, 
82.00 den Tag, Board $4. Freie Fahrt. Sam. 
Cummings, 618 W. Madiſon Str. doſamo 


Verlangt: 50 Frauen zum Waſchen u. Bügeln. 
2875 Evanſton Une, 

Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Bũuro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausgarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North Abe. Inod*Z 

Sofort plazirt: Stalleute $12—$14, Saloon- 
Porter $10—12, Farmarbeiter $3I0—$35, Ma» 
fhiniiten aller Art, fowie Hilfe für Hoteld, Res 
ftaurant3 und Fabriken, La Salle Employment 
Agency, 166 N. La Salle Str, —d0 


en — 
A J 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


— ———————— — 2 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle, Haushalt 


zu beforgen. 2200 Elybourn Ave, Wagner, 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1322 
Webſter Ave., unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Kochen 
und Hausarbeit. Mies. Reiner, 2221 Elybourn 
Uvde., 2. Sl, Front. 

Geſucht: Deutſche alleinitebende Frau fucht 
Stelle al3 Haushälterin oder für Hausarbeit. 
Kann gut foden. 1422 Wells Etr, 


— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Küchenarbeit in Saloon. 1211 Vine Str., 
hinten, unten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht 
für allgemeine Hausarbeit 
zu helfen. 1846 Biſſell Str. 

Geſucht: Starles Mädchen ſucht allgemelne 
Hausarbeit. Scheut leine Arbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 1870 Dahyton Str., Flat 1, hinten. 


Stelle 
oder beim Kochen 





Bm. Mohr, 79 North Str., Naperbille, ZU, 

Be dofamo 
J — — — 

Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit;: 2 in Fa⸗⸗ 
milte; fein Wafhen oder Bügeln; guter Lohn. 
928 Dit 51. Sır. Zel.: Drerel 4177. 

Berlangt: Frau, um wödentlih ”amilien> 
wäfce au beforgen. Nachzufragen: Mrs. G. W. 
Nearh, 2508 N. Kedsie Vlvd. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für. allgemeine 
3145 Racine Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$7. 3 Kinder. 5864 Magnolia Ave. Tel. Edges 
mater 6233, 

Berlanat: Eine Waſchfrau. Muß auch Bügeln 
fönnen. 4013 Rerrn Str., Radensivood. 


— — — — — — — — — — 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für Rooming-⸗ 
bausarbeit, zuberläflig. Kein Waſchen. Guter 
Kohn. 2291 Milmaulee Ave., 1. Sl. dofafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das Toden, wafhen und bügeln Tann. 2 
in Familie. Gutes Heim. 4 Zimmer Flat. Res 
ferenzen. 2112 Michigan Abe. dofa 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store auszubelfen. Bäderei und Delilatefien- 
Etore. Guter Lob. Muh zu Haufe fhlafen.— 
3100 R. Leapitt Str.. Tel.: Graceland 7540. 


Berlangt: Frau zum NReinmahen für einige 
Etunden, dreimal die Wode. Mrs. Barrh, 
1639 Belmont Abe., Flat 2. 

Verlangt: Erfahrenes Mädaen für allgemeine 
Hausarbeit. Marks, 4752 Michigan Ave. 

dofa 

Berlangt: Eine Frau, Walhen und Bügeln 
2 Haus zu nehmen. Goldfmitd, 1015 School 

t. 


Verlangt: Tüchtige Köchin für kleines Reſtau— 
zant. Guter Lohn. 3132 N. Aſhland Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei Ebepaar mittleren Alters. Gute einfache 
Köchin. 35. 919 Lafefide Place, 2. Flat. 

dofafon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
ie. 1945 Sedgmwid Str, dojafo 


Berlangt: Frau zum Reinigen bon Treppen 

5 Zimmer Flat, mit Bad und Gas, 2 oder 

Etagen. Nahzufragen Donnerftag bi3 5 Uhr 

UÜbends, Samjtag bis 1 Uhr Nadhm., bei G, 

- Woltersdorf & Eo., Ede Madifon Str. und Afd- 
land Blvd. 


Berlangt: Gute Waſchfrau für Waſchen und 
ein; $4 die Woche; außer dem Hauſe. 2128 
Crvſtal Straße. mifr 


BVerlangt: Alleinitebende Frau für Hausarbeit. 
2 in Familie. Golobohn, 3311 12. Str. Tele 
»Yhon Xamndale 2732. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
Waſchen und Bugeln, muß flohen können; Zwei 
er Familie; muß Empfehlungen haben. Zu 

erfragen: Keim, 5482 Everett Abe., 1. Apt. 
mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Bohn. 1755 Milmaulee Ave, 


Berlangt: Wajchfrau. 1308 N. Hoyne Avenue. 
mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8701 ©. 
zgan Str. mido 


guter 
ınido 


Berlangt: Ein gute® Mädchen mit Erfahrung 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn für die 
zedhte Berjon. Wir. Aug. Erhardt, 1004 Nortb 
Elarf Straße, mido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
gusarbeit; autes Heim. 5246 Calumet Ave. 
"Slat 3, mido 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, auf 
Baby aufzupaiien und für leihte Hausarbeit; 
Iann au Haufe jplafen, 1305 Belmont Ave. mido 


Berlangt: Gute deutfhe Frau in Privatbotel 
au belien; guter Lohn. 2518 Prairie Ave. ımido 


Berlangt: Gute8 deutihe3 Mädchen in Bris 
batfamilie; 5 Zimmer Flat; guter Lohn. 7026 
Berry Ave. ınido 


Berlangt: Junges Mädchen zu einem Finde; 
muß zu Hauje jhlafen; $2 die Wode. 4119 ©. 
Fe in Str. mido 

Berlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
“allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Ya- 
, 1910 Viilmaufee Ave, mido 


" erlangt: Mädchen für Hausarbeit obne Wär 
ide. 1719 Robey Sir., nahe Milwaultee —— 
imido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5220 
Eouthport Ave., Tel. Edgemwater 4439, mido 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte 
Sausarbaeit; gute Empfehlungen. 842 North 
TDalley Abde., Flat 1. midofr 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
leidte Hausarbeit für balbe Tage; muB engliich 
eben. Auch Nähmädhen verlangt. 616 Aldine 
„, nabe Ebaniton Ave., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe, zwiſchen 28 
und 38 Jahren, für allgemeine Hausarbeit; muß 
Liebe au Kindern haben; 2 Mädchen, 2 und 4% 
Sabre alt. Adr.: T 539 Abendpoft. dmido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit, 1337 N. Hohne Abe. dimido 
Berlangt: Mäpddien für allgemeine Hausdar- 
beit. 5482 Greenwood Abe, dimido 


—S— Slawiſches Mäd ür s 
beit. 322 Sullerfon Abe. — see 


Berlangt: Eine reinlihe alleinitehende Frau 

’ Be älteres Mädchen für allgemeine Hausat» 
auf dem Lande. Guter Lohn, Abreffe: 
Bafhington Houfe, Elgin. dimido 


TE 


Gefudt: Junges Mädchen fucht Stelle, Kin- 
der zu beaufiichtigen oder für leichte Hausar⸗ 
beit. 1533 Mohawf Str. Schmalbach. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle in 
Bäderladen; gebt auh für Hausarbeit. ‚Bitte 
perfönlih borzujpreden. 721 Bladhawf Etr., 
Flat 1. 


— 


——— —— 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen; ſpricht deutſch und 
engliſch, 15 Zahre alt. Martha Beder, 3820 ©. 
Honore Straße. dofa 


Gejucht: Deutfhes Mädchen fucht, Stelle im 
Haushalt in fleiner Familie. 822 George Str. 
Phone: Wellington 8992. doſa 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, Kleider— 
macherin, ſücht Urbeit. 7000 Lawrence Ave., 
Flat 3. 
nn genen 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläbe oder 
Ctelle als Hausbälterin. Hat Empfehlungen. — 
Schmidt, 1629 Burling Str. 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau wünſcht 
Stelle zur Führung des Haushalts in beſſerem 
Haufe, Mi U. „Yöriter, 1839 Yairfield Upe. 
Bitte zu fchreiben oder borzufpreden. doja 

Gefuht: Mann mittleren Alter3 fudht Stelle 
in Department-Store oder Office. Ydr.: 1426 
28, Madifon Str. Bh. Rimpert. 


Deutihe Frau fuht Waid- und Bil 
721 Bladhanf Str. 


Geſucht: 
gelpläge. 


Gefucht: Junger norddeutiher Bartender fucht 
Stellung, 12 Jabre im Lande. Gute Referenzen. 
Adr.: D. 907 AbendpBit. mido 


Gefuht: Bufineh- oder Frellunch⸗Köchin ſucht 
Stelle. Adr.: 125 Sangamon Str. Mib Vorne 
doſa 





Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbelt. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 2320 Nelſon Str., nahe Weſtern. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle bei chriſtlichen Leuten. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen: 1810 Burling Str., 1. Sl., vorne. 

Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen ſucht Stelle in 
feiner Familie, ohne Wäſche. 459 N. Halited 
Str. 


Geſucht: Gute deutſche Buſineßlunchköchin ſucht 
Stelle, leine Sonntagarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
1319 Sedgwid Str., hinten. mido 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Sabre alt, 
hier geboren, fucht Stellung als Kindermaochen. 
2240 North Weſtern Ave. mido 


Geſucht: Haushälterin, nur deutſch ſprechend, 
mit guten Reſerenzen, ſucht Stelle. Schreibt: 
M. A., 1121 Orleans Str. mido 


Geſucht; Friſch eingemandertes, gebildetes 
junges Mädchen ſucht Stelle für beſſere Haus— 
arbeit in gutem Hauſe. Adr.: D. 924 Abendpoſt. 

midoſon 

Geſucht: Junger Mann wuümſcht Stelle als 
Vorter in Saloon, kann auch Bartenden. 1871 
N. Halſted Str. midofr 


Geſucht: Zwei junge deutſche Mädchen ſuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in beſſerem 
Sommerrefort. Bitte au fchreiben. 5123 Pau 
Iina Straße. . mido 

Gefuht: Junger deutfher Mann fucdht Stelle 
al3 Rorter in Saloocn oder in irgendeinem 
Milchgeſchäft. 3820 ©. Honore Etr., 3. Veder. 

midoſa 


"Befuht: Nunges deutich-bähmiihes Mädchen 
fuht Stelle fir Hausarbeit. VBorzufpreden 1167 
Meit 18. Straße. mido 


em nenne mus 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 

Seu Ehepaar, Mann Maſchiniſt, ſucht 
Stelle als Engineer oder Janttor. Beſte Zeugs 
niſſe. Poſtlagernd, K. 100. La Vorte, Ind. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Seld au berleiben— 
——$20.00 5i8_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, 
Shr Habt von ein bis amölf Monate Zeit zum 


Ubzablen. 

Wir bezablen Eure Sähulben. 

x fönnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzablen in wödentliden oder monat» 
ligen Raten. Sprecht vor, jreibt oder telephos 
nirt Ranbolpb 3075. ragt nah Mr. ESpiger, 

Stanbarb wm gompvanı, 
im. 702 Hartford Bldg 8 ©. Dearborn Gtr, 
. lınai*2 
—Darleben 
$10.00 oder 2 

Unfer Syitem des Geldberleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano —— iſt das beſfte. 

Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Jör es ſo⸗ 
ſott, pribat und zu den liberalſten Bedingungen 

aben. — Dieſer Dienſt bat viele andere bes 
delent t und wird Eucd aud), befriedigen. 
Öuarantee Loan Gompany, 
Bim. 20 — 68 W. Waſhington Str, —J 
b* 


-— 


Niedrige Raten für Möbel- und Piono-Dars 
lehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 = $2.25 monatl. Seld 
in ein paar Etunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitc Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 R. Dearborn Str, Ede Ranbolpb, Sim. 44, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


All rifate b Dro ad. m 
85 — 28 —S— 


Automobil se 5 
(nzeigen unter Defer Rubel 9'Cenie daß Bart. 


ee) 


Zu verlaufen: Mein 4 Zimmer neu möblirtes 

lat, im Ganzen oder einzelne Stüde. ©. 4. 

owiger, 2540 R. Sacramento Abe., nahe Kogan 
Bırd. Wan fprehe fofort vor. 


„Zu verlaufen: $32 Combination Kocdh-Range 
für die Hälfte des Preifes, fo gut wie neu, — 
511 Weit Norıh Ave, 


Zu verlaufen: Billig, 


arlor Set, Gasofen 
und Einzelbett. 2819 She 


eld Abe. mido 


Zu verlaufen: Alle Möbel, Geidirr, ‚Defen, 
Gas Blate, alles gut erhalten, einzeln oder au- 
fammen. 1158 Gault Court, Front, oben, nahe 
Dipifion und Larrabee Str. id 


mido 
Mub verlaufen: Alle Möbel meines 

diefe Wode. 3:Stüde Parlor Cet, 
Meffinabettitelle, dolftändig, $20; 

Eet, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Das 
benport, $25; Odd Cchau FRORle und mehrere 
andere brühlige Sachen, jehr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difbes, $. 550 Urlington Place, 
1 Blod nördlid bon Fullerton Blod, % Blod 
weitl. ven Clart Str. Stunim& 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich, 
1956 Xarrabee Str. 3jlk* 
Muß verlaufen: Gute Eprehmafdine, doppel« 
tes Horn, mit Ütecords. 1712 N. Halited Str. 
Zelephon Lincoln 5167. midoja 


Shoninger Pianos u. PlaherPianos, etab, 1830. 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 North Rn 
18in*% 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Sögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Exrprebwagen, eine Tonne hal 
tend, ein Exrpreßmwagen, 3 Tonnen baltend, — 
1535-41 Dielroje Eir Samitag Morgen nad)» 
sufragen, 


Muß verlaufen: Weihe Pudel⸗Puppies, ſowie 
prachtboller erwachſener Pudelhund. Bargaiı, 
1056 R. Rockwell Str. 


Zu verlaufen: 2 feine Ueine gute franzöſiſche 
Püdelhunde. 1519 Cleveland Ave. Hintere 
Cottage. 


Bu verlaufen 


: Biwei Dadhsbunde. Phone Engle- 
wood 7961. 337 


”, 59, Place, dofafo 


Zu_berfaufen: Ein Fox Terrier, 


In 4609 
12. Str, nahe 46. Ave, 


Zu berfaufen: Eine englifde Bulldogge, guter 
DWadthund. 2345 Hamilton Court. Phone: 
Lincoln 6986, 


Zu verlaufen: $160 = hübſches, geſundes 
gutes Geſpann Pferd, zuſammenpaſſende Tiere, 
und 8 Jahre alt, 2200 Pfund ſchwer, paſſend 
für Stadt- oder Landgebraud. 3200 taufen 
2800 Pfund Gefpann Prerde, garantirt die be» 
ften Wrbeitspferde. Eigentilmer gibt das Ge- 
ihäft auf. Nadsufragen Wholejale i 
Soufe, 1653 Lale Str, 

Zu berfaufen: $75 Taufen prachtvolle 8 Jahre 
alte Samilien-Stute, 100 un aub Gurrey 
und Gefdirr, billig. 1658 Part Ave, 2, Set 

2jl2m. 


Zu berlaufen: Gutes Pferd und Painter- oder 
Earpenterwagen. 1938 N. Albanh Ave. mido 


Su  bverlaufen: Billig, doppelfitiges Currey 
mit Gummirädern, wie neu, foitete $250. Nur 
$45. Bictor Merk, 1429 Cleveland Ave. mido 


Verlaufe mein ganzes Lager, da ich das Ges 
fhäft aufgebe; 28 Mähren, Pferde. aller Grös 
ben, paffend für irgend ein Geihäftg Wagen 
und Geidisre. 256 ©. Haulted Strap 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
Herde, Eity Lumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Farmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Brobe 
egeben; alle Urten Pferde von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sountag. 3 
Strauß, 1659 Milwaufee Ube, 17mai* 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Uve., Ede Was 
banfia Abe. Mar Tauber. 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
‚Madifon und Beoria Straße, 
Hter Lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Fiztures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit MWadifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa* 


Rauft Eure Laden-Einritung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Gefhält, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation. 
Coda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt ur Befichtigung. 

644—648 Weſt Madifon Etr., Verlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
zelephon: Monroe 2496, 

14Jjun,frdimi* 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: 14aÖlliger eleltrifher Füdher.— 
5300 ©. Albland Abe, 


u verlaufen: Cafb-Regifter, Yan und Kaffee 
miüble. 500 ©. Morgan Str, 


Binanztelles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Etablirt feit 1891 
Deutfhed Grundeigentum: und Geldgeihäft. 
Rir laufen, verlaufen und vertaufchen, Ber- 
fihderungen in allen Branden. Streng reclle 


Bedienung. 
® Freudenberg & Co, 
1561 Milmwaulee Uve,, nahe North Ave, 
und NRobey Str. 
10mai,jadido* 


Erite Gold-Hhpothelen zu berlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700, 
6 Brozent Zinien, 
Gefiert dur neu gebauies Nordfeite Grund» 
eigentum. 
ſtommiſſionen für Maller. 
William Zelosth, 10080 Belmont Avenue, 
ſomodidofr 


Wünſche 83100 auf 5 Jahre zu leihen; zahle 
6 Proz. Zinjen und gebe erite HhyYpotbef auf 3: 
jtödiges neues Brid-slatgebäude; große Ed-Lot. 
Udr.: T 536 Ubendpdit, doſamo 

Zu leihen gelucht: 32500 für 3 Jahre. Gebe 
erſte Hypothet auf ein neues Brick⸗Flatgebäude. 
60 Fus Lot, hübſch gepflafterte Straße, Bezahle 
6 Prozent Binfen. Adr,: T. 531 Abendpoit. 

didofon 

Bu leihen gefudht von Privatperfon: $100 auf 
eine Note. Udr.: D. 953 Abendpoit. dofa 


B— 
Geld auf u Shpothel zu verleihen. Abends 
offen in_3939 N. Cacramento Ave. 
Chba3. SäKlote & Eo, 602 North Abe, 
3imai,jadido* 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhupotbel. Chas. Shloie& Co, 
602 North Ade,, Zimmer 2. Soldifafo* 


Bu verlaufen: Belte erite 6-proz. Hhpotbelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
®eld zu verleihen u den beiten Bestagun en. 
Richard U. Koh, 25 NR. Dearborn Str., 7, Flur, 
—* 655 North Ave,, Ede Larrabee, 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 

ims* 
8 2 au TERN * Sehe ae Erite 
otbeten zu ber! . Geld zu verleihen aum 
niebrigiten insfuß. Zelephon: Main = = 
ma 


Sagt und, mwa3 Ihr bauen Wollt, 
Eud, mas es Loftei aan irgendwelde Ber, 
gene. Darlehen und ®läne ohne Kommiſſion. 

it bauen extra warıne Gebäude; 17 Jägei e 6 
zn . Altfon Sontracting Eo., 25 NR. u 

orn Gitabe. 20d3*% 


Habe $500 bi3 $2000 au berleiben auf be, 
— —— ; auf ber zdfeite ge 
egen orge en. 
an wer 2014 Irving Part mar . 


wir fagen 


Greenebaum _ Sond3 Banl & Zeuft 


ECompanp 
berleift Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Ntedrigiter Zinsfu 
— Giunbekiinhrer ne 
au en 
Deriaufen. Rordojtede Elart und Ranbalpp Bit 


feine 
I 


md Vorftäd ten; 
J & * onz 


Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; 
Udvolatengebühren; Leine VBerzögeru 
auf eigentum in 


ne 
Siraße. 


ey 
BEN 


„S" vermieten: 4 Bimmir, 96 2039 Fremont 


‘Su bermieten: 4 Simmer und Bad. 2056 
Southport Ave, 2. Sl, Öront, 


Zu vermieten: Store mit 3 Zimmern, 
Folter Ave,, nahe Datley Uve, 


Habe zu vermieten: Ein gutes Lolal für Bar 
berfyop, großer Berledr. Zu erfrägen: 3157 
California Ave., im Rejtaurant, 

Zu vermieten: Hübihhes helles 6 Zimmer Flat, 
Bridgebäude, $17. 1421 Hudjon Ave, midoja 


2248 
doſamo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Helle reine luftige Zimmer, 
$1.25 die Woche, gemütliges Heim ſur Deutſchèe 
und Ungarn, aud mit Stoll. 643 Divifion Str., 
öwifchen Xarrabee und Halıted, dojajon 


‚gu bermieten: Schön möblirtes großes Sront» 
inner, jeher preiswert, Privatfamilie. 1723 Web» 
jter UAve,, 2. Yloor, i 


„522 Zullerton Barfway nahe Lincoln Part — 
Cdön möblirte Zimmer, auf uni Board. 
Ber Schweizer Leuten. * 


Zu bermieten: Saubered, gt möblirtes Zims- 
mer, $2, Nomjeite. 1460 Weed Place, 3. Bl. 
Phone Wraceland 5658, 


Zu vermieten: 2 fhöne Schlafzimmer für 2 
beiiere Herren, Empfehlungen erwünidt. 501 


S. Irving Ave. 


Zu vermieten: Hübſch möblirtes, reines, ein⸗ 
zelnes Zimmer für Herrn; heißes und Taltes 
Waſſer, Block bis Expreß. Privatfamilie. Phone 
Lincoln 7435. 856 Fullerton UAbe., Flat 2. 


Zu vermieten: Drei möblitte Frontzimmer für 
leichten Haushalt, Gas und Bad, billig. 2221 
Elybourn Ave., Phone Lincoln 7524, 


Möblirte Srontzimmer zu $2.00 au dermieten, 
nur an Herren, 515 Norid Uve,, 3. Flat 


Verlangt: Mann in Board, 
Uve., Ede Eugenie, oben, 

Zu bermieten: Hübih möblirter Parlor, $3, 
fo wie einzelne _Bimmer, $1.75. Bad. 2028 
Dayton Str., 1. Yloor. 


1700 Eleveland 


Zu bermieten: Nr. 3264 Grobeland Abe., Edte 
33. ©tr., belle, fauberes Zimmer, mit Aus» 
blid auf den Eee; beibes und Taltes Waller im 
Bimmer; $3 die Wode; andere Zimmer $2.50; 
einen Blot zur Cottage Grove Ave.-Sar und 
Quinois Eentral. Tel.: Douglas 3831. mido 


Zu bermieten: Reine Zimmer bei alleinfteben- 
der Frau, 860 Wels Str. Hoffman, 2il iwæ 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Früb- 
ftüd, Dinner, wenn gewünidt, 535 Wright: 
wood Ube,, nahe Lincoln Park, 28inimX 


— — nn Ace —e —ñ — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht Zimmer mit 
Board bei alleinitebender Frau oder Wittme,— 
Adr.: D.936 Ubendpoit, 


Zu mieten gefucht: 56 Zimmer Wohnung an 
Nordweitjeite. Krimmel, 1742 N. Whipple Str, 
doſa 

Zu mieten geſucht: Lediger Mann ſucht ein 


oder zwei leere Zimmer, billig, ſeparät. Adr.: 
D. 9502 Abendpoſt. 


— 


Zu mieten geſucht: Meatmarket, Nordſeite. 
1322 Nelſon Str., 2. Fl. 


Zu mieten geſucht: 4 oder 5 Zimmer, am lieb» 
ſten Cottage. 414 Sigel Str. 


Schlafzimmer geſucht in Privatfamilie. Adr.: 
F 630 Abendpoſt. 

Einfaches Zimmer ſucht ein älterer Mann, 
Nordjeite, Adr.: D 959 Abendpoft, 


Zu mieten gefuht: 4 Zimmer Wohnung, mit 
Dad. Preisangabe. Nordfeite bevorzugt. Tonh 
Veres, 1586 Elybourn Ave, 


u mieten gefucht: Unftändiger Deutfcher 
fucht möblirtes Schlafzimmer in rubigem Haufe 
an, Weft- oder Nordjeite, bei finderlofem Che: 
paar oder Wittwe, Adr.: 8. U. 687 Abendpoit. 
— — — — — — — — — — — 

Frau ſucht kleine leere ae bon 2 bis 3 
Bimmern, Nordfeite. Adr.: D. 923, Abendpoit. 


mido 


Bu mieten gefudht: Arbeiter, alleinitehend, 
münfht einfahd möblirtes, Iuftiges® Zimmer. 
mäßiger Preis, nahe Hauptpoftamt. Adr, D. 954 
Abendpoſt. doſon 


— — ꝰ r— 


Perſönliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hoffelts Magen-Tabletten. 
Zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Pfarrers Sebaſtian Kneipp. Ein ſicheres, 
harmlojes Heilmittel für Magen-, Leber: 
und Nierenfranfpeiten, Verſtopfung, Kopf⸗ 
ichmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Ma- 
gegas, Magenfatarrh, Appetitlojigfeit, 
Blechten, vorzügliches Blutreinigungsmit- 
tel. Ein Mittel, welches fofortigeHeilung 
bringt. Breis: 200 Tabletten $1.00; 90 
Tabletten 50c. Beitellungen per Bojt wer- 
den prompt ausgeführt. Zubereitet von 
3 B. Hoffelt Sons, 549 North Ave., Flat 
Q, nahe Larrabee Straße, 12in,dojajodiim 


Zement»,  Seitenweg-, Brid» und Blaiter-Ar- 
beit ausgeführt. Ehrhardt Mueller, 2831 Bei- 
mont Abe, didofamomifr 


Mr. Marc) malt auf Beſtellung das be- 
rühmte „September Morn“ in Xebens- 
größe. 1132 N. Clark Str. 


Gute Familie nimmt Kind von befierer Her- 
Suse in pflege. Bojtlagernd, K. 100, La Borte, 
nd, 





Notiz für Bäder! —— 
Patentöfen, Zurnaceöien, Reparaturen billigit 
und gut, auch alle Eorten transporiable Deien, 
Ergang, 2247 Weit Chicago Avenue, 


Painting, Baperbanging billig ausgeführt. — 
Dormer, 1444 Mobamf Etr., Flat 1. dofafo 


PBlafter-, Hard Finiſh⸗ Zement⸗Seitenweg⸗ ſo⸗ 
wie Kamin⸗Ausbeſſerungen. 640 Blichhawi Str. 





Die ſchönſten unk billigſten Hüte für deulſche 
Frauen, Mädchen und KRinder. 1627 Larrabee. 
10in,didofon,imo 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beltellung gemadt. 1455 Belmont 
Uve, Zelephbon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8ip,irfondi* 


Bainting, Decorating uf. zu mäßigen Preis» 
fen. 1938 N. Albany Ave. H. KHleinau,. Phone: 
Belmont 8505. 2jltı 

Shmwade Männer, welde genaue Auf- 
Härung und die volle Wahrbeit über ihren Zu- 
ftand iilfen wollen, erbalten ärztlide SKonful- 
tation nebit Blut- und Urin-Unterfuhung völlig 
tojtenfrei bis aum 1. YAuguft. 2014 DO8go00D 
Etr., 2. Flat. 2jlim& 


— Befragt Berterfon, 23 ©o,. Filth Ave. — 
wegen Eurer müden, jdmerzenden Füße, Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot” 
Schuhe fowie Zuß-Spesialitäten Helfen. ſchneil. 

diu, ſami 


_ Painting, Baperdanging ufw., privat oder bei 
Kontralt (Nichtunion). 3223 Pu 44. be. Tim. 
Pich. dimidofr 


ianos reparirt. Exvert-Arbeit. MäbigePreife. 
PR $1.20, or 2942 Lincoln dor. 


insfodidolm 


Verlangt: 800 Kronifhe Magen» und Einge- 
mweideleidende, um duch neues europäilches 
Heilmittel Iurirt au werden. Wegen freier Probe 
igreibt: Maz-ismol, 6308 Rhodes Abe. ———— 

unim: 


Unterridit. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


—— Englifde Sprahe — Pridatitunden—— 
Corte Zirkelunterricht, beftens, fchnellitens, Bil- 
ligft, Damen und Herren beginnen Sie jekt, 
Auskunft, Stellungen etc. Tofienfreil —, aud 
Engineer-Lizens. Näheres 715 North Ade., 
nabe Haljted Str, Stets offen, aud Sonntags. 

Wunſche die Belanntihaft einer netten Dame, 
melde engliih und deutich fprict, ameds Spru- 
Genaustaufg. Adr.: D, 955 Abendpoft, dofa 

YJllinois Sebammeniäule, 
Unterridt in Deutih und Engliih. Alles, was 
die Staatöbehörde — wird geiebet, Ges 

Ne fie au er 


legenbeit_ gebote afti 

werben 5 Entöindungen und außer dem 
Haufe. of Enibindn 155 ©, —— 
ha sat Ann an Baar 
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— Aqchtung! 
Günſtige Gelegenheit. 
Berkaufe Krankheitshalber mein erft- 
Haffiges gutgehendes tographen- 


theater (5 Gents), 300 Sitpläge, an der’ 


zweitbeſten Geihäftsitrafe in Chicago 
gelegen, in der Sailon bis $125 die Wo» 
de Profit. Billig, wenn gleih genom- 
men. Leichte Abzahlungen, nehme cven- 
tuell aud) ehrlichen Mann als Bartner. 
Bajiend für Anfänger, keine Erfahrung 
nötig, gehe jederzeit an Hand. Wdrejie: 
D. 908, Abendpoit. 

midofm 


„Bu _berfaufen: Ein gutes deutfches Reftaurant. 
322 North ve. doja 

Zu berlaufen: Gutgebender Schneiderlaven, 
verbunden mit Cleaning ımd Dyeing. 28 Jahre 
en, billig, wegen Aubreije. 1957 N. Weiltern 
Ude. 


_‚Sabe zu verlaufen: 22 Saloons mit und ohne 
Liaens, von $600 bis $5750,-4 Wroceries, 6 Du 
litateflens, & Butcerjiores, HWädereien von $400 
bis $2000. er überhaupt ein Geihäft, Tann 
fein was es will, fohnell laufen oder verfauien 
will, gebe Wrgs. 9 nad 1572 Elybourn Uve. 

Großer Bargain! Berlaufe Rooming-, Board» 
ingboujfe, 6 Zimmer, monatiihe Einnayme $138; 
Wirete $22, 1ofort $300. Fragt 1572 Elybouen, 


Bu verlaufen: 
Dyeing Store. 


_ Gutgebender Cleaning und 
1708 X. Halfted Str. dojafo 


‚Su berlaufen: General Merhandife Store, 
15 Jahre etablirt. Eigentümer will_jih dom 
Geipäft zurüdziepen. Adr.: D. 958 Abendpoit. 
dojajon 
Zu Taufen gefuht: Ein gutgehender Saloon. 
Mus billig jeın. Geo. Neumer, 1439 Roscoe 
Strabe. 
— — ——————— 
Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei, billig; 
einzige in Siadt von 3000 Einwohnern an penn⸗ 
fhlvania und Nidel Blate Bahn gelegen, ©. 
Baumel, Hobart, Ind. midoſa 


Grocerygeſchäft mit 
gegen Privatheim. 
Ave. doſa 


Zu verlaufen: Etablirtes 
Property, oder vertauiche 
Nadaufragen: 3015 Archer 

Zu verlaufen: Sutgebendes Delilateſſen * 
ſchaft, leichte Baͤclerei, billig zu verlaufen. 
Eleveland Ave, doſaſo 


Zu vertaufen; Grocery- und Delilateſſenladen, 
Nordfeite, deutfhe Nahbarihaft; Einnahme $30 
bis $35 täglich, Preis $1200. Berlaufsgrund> 
Operation. Adr.: D. 926, Abendpoft. midofa 


17 Sabre lang beitehendes, gut gehendes Gros 
cery· und Fiſch — mit — von 10 Zim · 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurückziehens, billig zu verlaufen. Gute Gele 
gr für die vihtigen Leute. Nähere Aus- 
unft von 3. ©. Lo wi, 4139 Wentworth Ave, 
Außerdem diele andere Wohn- und Geihäftshäus 
fer zu verlaufen. 19mai,modidoja 


Zu berlaufen: Meat Marfet, neben autem 


Groceryladen; wegen Saloon. 1520 Elybourn 
Avenue, Dido 


engines — 

Beſte Gelegenheit für tüchtigen Gefhäftsmann, 
Saloon, zu eroffnen. Vorzůgliche Ede. Nadau- 
fragen in Brauerei, 908 W. 12. Str, dofamo 


„ber Kranlheitshalber fehr billig, 
ein 13 Zimmer Rooninghaus, alles bejegt mit 
ftetigen Roomers. Billige Miete, Nahaufragen: 
707 NR. Clark Str. dofafo 


‚Bu verlaufen: Eine der beften Bädereien der 
Nordwejrfeite, mit aweiitödigem Bridhaus. $500 
Einnahme pro Woche. Nur Store Irade, Preis 
$9000, steine Agenten. Adr.: F. 632 Übendpoit. 

doja 


Bu verlaufen: 


Zu berlaufen: Bäderei, 
Gebe bejuhsbalder nad 
u. 631 Abendpojft. 


guter PBlaß, Billig. 
Veutihland, Wdr.: 


— 


Au berlaufen: Bin Irankheitshalber geawungen, 
meinen Schürzen:, Kappen», Surawaaren:Stiore 
uf. für $100 Baar zu verlaufen; $20 Miete: 
gute Lage für Kleidermaderin. 3635 North 
Aſhland Abe. midoſa 
80 laufen meinen Delilateſſen ⸗ und Grocery⸗ 
Store. 1711 Elhbourn Ave. mido 


Zu verlaufen: Saloon, gute Gelegenheit für 
den rechten Dann. 1000 Larrabee Str, midofa 


—. 


„Derlaufe fofort wegen Abreife Grocery- und 
— billig für Dame, 434 Center 
Straße. 


Zu berlfaufen: Delilateffengeihäft, Nordfeite, 
alter guter PBlad, Preis $2200. Auskunft: 1642 
Wells Str., Barberihop. Keine Agenten. mido 
‚3u verlaufen: Zigarren, Candy und Eiscream 
Parlor. 3243 W. Chicago Abe. midoſa 
Zu verlaufen; Nordſeite Grocery, Delilateſſen, 
Zigarren, Candy und Schulartitel. Wohnzimmer, 
billige Miete. Muß verlaufen wegen anderem 
Gefgäft. Preis 3075. Tel. Humboldt 5944. 

midofa 
_Celtene Gelegenheit! 23 Jahre beitehendes 
ewubgaeihäft zu berlaufen, Südjeite, Chicago. 
Eine Soldgrube. Adr.: 5. 623, Ubendpoit. mido 


Zu verlaufen: Laundrh, Tontrollice Gefchäft, 
ausgezeichnete Lage, lange Leaje, Neingewinn 
20 Prozent an Geldanlage; Preis $17,000. 
Adreiie: D. 934, Abendpojt, 2il1wæ 


Zu verlaufen: Bäckerei nebſt Grundeigentum 
auf der Rordweſtſeite, ausgezeichnetes Lädenge⸗ 
Ihäft, $450 bis 8500 Einnahmen wöchentlich 
$8000 bis $10,000 Baar erjorderlih. Net auf 
erite Hupotbel,. Näheres unter Wdr.: T. 540, 
Ubendpoit. mido 

Zu verlaufen: Store, Candy, Zigarren, Bigar: 
reiten umd Sturaivaaren, guter Berdienjt. Kommt 
und unterjudt, Ede Hıghb und Aebiter Ave. 

2111wæ*æ 


Zu verlaufen: 48 Rooming Houſe, Billig. — 
Adr.: T 535 Abendpoſt. dimido 
Zu verlaufen: 351 Belden Abe, 24 Zimmer 
Doppel-Roominghaus. Gutes Einlommen, bals 
ben Block von Lincoln Park, halben Blod von 
Cart Str. Car. Alle Zimmer vermietet. Sehr 
billig, 1—8jul 

Gelegenbeitsfauf! Gin in beiter Lane Chis 
cagos bejindlihes Cafe und Reftaurant muß ives 
gen Ubrsile des Belibers fofort bverfauft wer» 
ven. 3010 Michigan Blvd, dimido 
‚Bu derfaufen: 12 Himmer,Rooming undBoards» 
ing. Haus; im beiter Lage; gefundbeitähalber 
preismaßig zu verlaufen; gute Gelegenheit für 
junge Leute. Nahzufragen Ver. Druehl, Drugs 
gilt, Ede Genter und Klar! Str, —jonn 

Zu dverfaufen: Bäderei, in guter Sabrifgegend, 
1402 Harrijon ©tr. dmdofr 

Wandelbilder⸗Theater zu vertaufen; verſchleu—⸗ 
dere an fofortigen Stäufer; Heine Anzahlung und 
febr leichte Adzahlungen. Nahaufragen Abends, 
im Theater, 1461 Wullerton Uve., awei Blods 
weitiih von Eoutbport Ave, uliwæ 


Zu verlaufen; Saloon, 3 Jahre Leafe, billige 
Mietbe; verlaffe die Stadt. 60 Weit Harrifon 
Straße. Uul iwæ 
Verlaufe fpottbillig: 19 Zimmer Boarding- 
und KRoomingbaus; Cinnabme $209 monatlid; 
Ihöner Garten; lange Leaje; Dampfheizung; gut 
möblirt; nur $600, Teilsablung, wert $1000; 
gut für ungariihe Leute. 2026 Racine Pe. 

29inim& 


nn gie ⏑ ü — 
Beſte Gelegenheit in Chicago für Ehepaar. 
Eriter Klaffe Lundroom, Toltete vor einem 
Jahre $5000, bverfaufe für $3000, Zeil Baar; 
lange Leaje; babe anderes Geihäft. Zu erfragen 
1008 Madifon Str, 29inim% 


Zu verlaufen: Deltlateifen- und Groceryladen, 
alter Play; Wohnzimmer; preiswürdig. 865 
Wells Straße, mila 


— — — — —ñ — — — — —— 


Heiratsgeſuche. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratögefud: Intelligenter Bäcker, 82 Jahre 
alt. Wittwer mit Io jahrigem Sohn und Ichonem 
Flat, Ipazlanı und nüchtern, wünicht mit anftäns» 
—* Mädchen oder junger Wittme o neAnhang 
betannt zu werden, zweds Heirat. Sole mit 
Awas Erſparniſſen, welche Lüſt hat ſpater tes 
ftaurant anzufangen und die e3 aufrichtig mei- 


nen, vollen antworten unter Adr: T 541 Abdpoit. 


Heitatögefuh: Alleinitehende deutihe Wittwe 
münfht mit Seren in guten wr- — bes 
faunt zu werden amwed3 Heirat, am liebiten ein 
Aurobefiger. Gefl. Offerten unter Ydr.: D. 933 
AUbendpoft. 


Heirat3gefuhr Junger Mann (24) fucht mit 
nettem jungem üddhen befannt au iverben, 
zweds Heirat. Offerten erbeten nur mit Bild 
an Adr.: D 951 Abendpoft, 


Aerztliches. ° 
(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Achtung: Dr. Zerbe's Seife ihütt Cud 
vor Blei-, Aupfer- ‚Onedfilber-Bergiftun- 
gen; Gefetlih zum VBerbraud in enropäi- 
ihen Staaten vorgejchrieben. Zu haben 
ne Surgents 23 
N. Wabaſh Av.; Rojem, 413 

Str. Wholefale: 9 
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Bu verfaufen: $6200, Hädf grobes 3⸗Flat 
Gebäude, ein 5» und zwei 6- Tmıner Shase fo» 
wieziwei 4«3immer Flat Gebäude binten., Veiete 
$706 per Jahr. Nabe Robey Str. und Roscoe 
3wd. Muß $2000 Baar haben. Reit am Zeit. 
John Heim, 3148 N. Ulhland Une. ofa 


— un mE u — — — — — —— er e ⸗—ñ — 

Gute Gelegenheit! — Wegen Todesfalles zwei 
aeiwätıshüufer, fehr billig au berfaufen; exites 
$5750 mit $1000 Anzahlung oder mehr; zweites 
32500, mit $500 oder mebr Unzaplung. Rühers: 
2252 Fofter Ave., nahe Dalley Ave, dofamo 


$475 Laufen gutzahlenden Eandhy-, Zigarren, 
Sportwaarem-, Xaundrhe, Jce Cream Store, an 
Lincoln Uve., großer Waarenborrat, feine Fir 
tured, wert $1000. Gutes Auslommen garans 
tirt. Seine Geihäftslage. Billige Wiiete. 2967 
Lincoln Uve., nahe Southport Ave. 


Zu berfaufen: Eigentümer verläßt die Stadt, 
mus 7 Büunmer Reridenz verlaufen. Madt Di: 
ferie; Baar» oder Abzahlung. 2 BlodS zur „L”- 
Erpreßitation, Straßen: und Eifenbahn. 

Eonllin, 3936 Lincoln Upe. 
3il1w* 


Zu .verfaufen: $6200, jhönes 2 Ylat Gebäude, 
auf 33 Fuß Kot, zwei 6 Bimmer Ylats und 
geobe 7 Zimmer Cottage binten, modern, nahe 

oScoe und Clark Str. Nur $1000 Caſh. Reſt 
auf Abzahlungen. 
Aibland Ave, 

Zu verlaufen: $1500. Verlaufe oder nehme 
auderläfliges 5 Railfenger YAutmodil al3 Teil» 
zahlung für Evaniton (Ridge Blvd.) Lot, 50X 
175. John Heim, 3143 N. Albland ” 

ofa 


Neues 2-Flat Bridgebäude, Eichenholsfugbös 
den, Hartholsverfleivung, eleltriihes Licht, Coms 
bination Gas= und eleitriihe Firtures, 30 Fuß 
Lot, 1 Blod von Ctraßenbahn, nicht weit bon 
Hodhbabn. Preis $5450, $500 baar, $25 monat» 
lb. William Zelosty, 3801 N. WBeitern Ave. 

fomdidofr 

Großer Bargain! 50 Zub Ede, zmeiitödiges 
Sramehaus, 6 Zimmer „lat und Ctore. Gute 
‚sahrgelegenheit; Preis $4200. 3456 N, Seeley 
Avenue. dofa 


Moderne 6-Bimmer Cottage, Konkretbafement, 
Burnacebeizung, Daft Trim, Bad, Gas, heißes 
und faltes Walfer, bequem zur Irving Barf 
Station der Nortdiv.Hohbahn, $3000; 8400 
Baar, $15 monatlid, g 

Bin. Zelosty, 3801 N. Weitern Avenıte. 

, fomodidofr 


Sohn Heim, 3148 


N. 


doja 


30 Sub Geihäfts-Lots, Weltern Ave. nabe 
Irving Bark Blvd,, reif für Geihäfts-Eigentum. 
3elosöty, 38501 N. Weltern Ude, 
fomodidofr 


Zu berfaufen: $600 Baar, Reit zu leichten Be- 
dingungen, faufen zweiitöd. Sramehaus, Brid- 
bafement, 5 und 6 Zimmer, Konjols, Cide: 
boards, eleftr. Licht etc. Breis_$5000, be 
Ihr läuft, ſeht Earlberg, 5353 N. Clark Sir. 

dimidoir 

Zu berlaufen: „tr. 1217 Bleajant ©tr., nahe 
Leinen Barf und nabe Xarrabee und Wert 
Divijion -Eir.; $200 Baar, Keit don $2000 in 
lleinen Zahlungen. E 

Peter Hinfel, 1165 Gedgwid Str. 
2vjuni,im& 

Zu berfaufen: 1135 Sedgwid Court nabe Di: 
bilton Str., aweiitödiges und Bafement Frames 
aus, Miete $50 den Monat, $3500, Baar und 
Abzahlung. Peter Hintel, 1165 Cedgwid Str. 

Sujnimw& 

Bargainfucher, bier iit etwas für Euch! Lot an 
Alhland Uve,, nabe Cornelia Ave., Straße mit 
Brid gepflaitert und bezahlt, wert $12u0, für 
nur $875. Nachaufragen 3638 Southport Ave,, 
nahe Wavdeland, 


Bir verlaufen: Bargain! Seht Euch die Süd: 
mejtede bon Winnemac und Dalley Avenue ar. 
Leichte Bedingungen. $300 baar, Reit $35 den 
Monat, einjchließlih Binfen, faufen 2% 1tödiges 
Vramehaus auf Brid, 2, 3 und 4 Zimmer, jowie 
1laftödiges Sramehaus hinten, 2 und 3 Zim— 
mer, Lot 39 bei 10V Fu Breis $3500, Miete 

426 da3 Jahr. Gutes Einfommen, Seht Frant 
Bed, 2014 Jrving Parl Blod. Dido 


Zu verlaufen: $500 Baar, Reit jo wie Miete, 
laufen neues modernes 2 lat Bridgebäude, je 
6 Zimmer, Beam Ceiling, Surnace Heizung, Lot 
30 bei 152% Fuß. Diiete $55 den Mional. Preis 
$7200. Bequem zur Hood und Straßenbahn. 

SrantDBed, 2014 Irving Park Blvd. 
mido 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus an North Ro» 
bey und Eites Ade., elettriihes Licht, Zurnace» 
heizung. Preis $2000. Nadhaujragen 1027 Hayes 
Übe., Hogers Bart. mido 


Zu derfaufen: Modernes 2 Flat Bridigebäude, 
Cteinfront, 6 Zimmer jedes ‚Flat, Furnaceheis 
zung, eleftrifhes Licht, 30 Fuß Lot. Preis 
$6700, an Hermilage Uve., 2 Blods bis Hoch— 
bahnſtation. 

Frant Bech 2014 Irving Parlk Blod. 

Bargain! Leichte Abzahlungen, $300 Baar, 
Reſt 318 monatlich einſchließlich Zinſen, laufen 
4 Zinimer Frame⸗Cottage an Nelſon Str., nahe 
Southport Übe,; Preis 82000. modo 

Stant Bed, 2014 Irving Part Blod. 

Zu berfaufen: Bargain! $300 Baar, Reit $22 
monatlih einfhließlib Zinien, Taufen moderne 
öweiitödige Stutlo-Reidenz, 6 Zimmer und Bad, 
elettrifhes Licht, 30 Zub Lot, anldinnemac ve. 
nahe Dalley Uve., Preis $2800, modo 

Frant Beck, 2014 Irving Part Blod. 


Zu berfaufen: 2+%lat Gebäude, Frame und 
Brid, 5 und 6 Zimmer, Yurnace, Moulding, 
Hartholätrim. 2241 Irving Part Blvd. Cigen- 
tümer, in20,27i113 

Neues 2-$lat Brid, fertig zum Einzieben jet 
oder fpäter; 5 und 6 große Zimmer, Hartbolz» 
Fußboden und Verkleidung; eleltriiches Kit und 
tombination » Sirtures, moderne Plumbing ın 
—— Zlat, Mofail » Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, ZurnacesStads, 30 Fuß Lot; ges 
pilafterte Straße, nicht weit zur Addifon Sir. 
Station der Ravenswood Hohbahn und Lincoln 
Ude, Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Neit 
$30 monatlid. i 

Bm_BelostYy, 2359 Addifon Str. 
Diien täglid und Sonntags. 
fomodidofr 

Neues 2:F%lat und Bafement Bridgebäude, elels 
trifhes Licht, Eichenholsfubböden, Hartholgver- 
Tleidung, ‚delorirte Wände, Eombination Gas— 
und elettriihe Sigtures in jedem Zimmer, 30 5. 
Lot, gepflaiterte Straße, 1 Blod nad zwei Gar» 
Linien; mit weit von Hodhbahn; Preis $5500, 
$700 baat, $25 monatlich. 

William Zelosiy, 1905 Belmont Ave. 
fomodidoit 


30 Fuß Lots, alle Straßenverbejierungen be» 
zahlt; bequem zur Addifon Str. Station Yiaden“ 
10008 „K”, $890. Leibe Geld oder baue. 

Belostdy, 1905 Belmont pe, 
ſomodidoft 


Zu verlaufen; 30 Fuß Gelhälts-Lors, Freif 
für fofortiges Store-Eigentum, $850. 
B3eloöty, 2309 Udalfon Str. i 
fombdidofr 
Zu verlaufen: Modernes 2-lat, 6 und 6 Bims 
mer, ee pund eleftriiches Licht, 
Hartholziußböden, Bad, bobes Balement umd 
Uttic; 2 Blods bon Part Park und Afhland 
Ave. Cars, 11% Blod zur Jrbing Barl Station 
der Ravenstwood Hodbahn; $4250, $1000 Baar, 
$25 monatlid. 
William Zelosth, 1005 Belmont Avenue. 
ſomdidoft 


Nette 6⸗-Zimmer-Cottage, Heißwaſſerheizung, 
modernes Plumbing, 1 Block bis diretter Down⸗ 
town Gar; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
$15 den Monat. 

Billiam Zelosty, 1905 Belmont Avenue. 
fomdidoir 


Nordweitieite. 

Zu laufen gefuht: Bimweiitödiges modernes 
Bridhaus oder Kottage, auf großer Lot, in Ges 
gend von Logan Square oder Irving Part. Muß 
ein Bargain fein. Udreffirt innerhalb 5 Zagen: 
D 906 Abendpoft: 


Bargain! 5 u. 6 Zimmer, 33 Yub Lot; Asphalt- 
pflafter. Inofait-glonrs im Badezimmer, Dal 
Zrim, maifive Brid-Borches; Brei $5600. — 
912 N. Springfield Ave; dojafon 


1834 N. Humboldt Ste, — 
BEE asgalt Bis. Biene ae 
ete . Bar: 50. e T 3e 
es. > A. A —— g Co. Eclte Fuller⸗ 

ton und California Ave: 


Zu berfaufen: 64 Zimmer Ylatgebäude. — 
2742 Habdon Abe. 


ee 

Zu vertaufen: 2 Refidenzen, Heibwafier, Heine 
Baaranzahlung. Blod nah Straßenbahn. — 
5953 Dalin Eir., Ede 60. Ave. 2jlim& 


Bu verfaufen: Modernes 2itöf. Haus und 
Bafement, 4 Zimmer Ylats, eleltrifches Licht, 
Dak Trim, an Kedsie Ave., nahe Logan Sauare; 
Baar oder monatlihde Abzahlungen. 9. 5. 
Giefedte, 2530 N. Samber Abe. midofafo 


Zu verlaufen: Cottage an Kedzie Blvo,, eine 
der feiniten Straßen auf der Nordieitfeite; 
tame, 8 Zimmer, awei moderne Badezimmer, 
ttic und belles Bafement; . ftall mit vier 
Abteilungen, fowie große Brid Garage mit Ze» 
BWalhaimmer; Waller und Gas in Ställen. 
Lot 25 bei 177; nabe UArmitage Abve., 4 Blod3 
vom Humboldt PBarl; Wletropolitan ‘ 
zn gie Straßenbahnlinien. 
$4000. Bebi 


gentiimer, 1936 Hancod Ave, 


i 


| ann * 
"Baar faufen 2:jtödiges 


+ 


Norpweitieite, 


1053 Milwaufee Ave, 


verlaufen: Nr. 2429 Habdon Abe, nahe 
gellern Ude, und MWeft Dibifion Etr,, Brite 
e, _nebft Frame-Eottage hinten: $300 
Neft von $1900 in monatlihen Abzahlun. 
Nachzufragen bei Beter Hinlel, 1165 
edgwid Sir. 28junt,imZ 


w berfaufen: Neue 6-.Zimmer Brid-Eottages, 
bübih deforirt; große Bauttellen; Zeblangen 
wie wWiiete; > und Zinſen. W. 9. bite, 
Erbauer, FZullerton und 45. be, 
28siuniimz 


Beitielte. 


Bargain, $300 Anzahlung, Reit wie Miete, 
2 lat Brid, 4 und 5 Zimmer, lange Lot. 
Preis $3000, Miete $35. Jad, 2808 Ban Buren 
Str. dimido 


Süpjeite. 
$50.00 bi3 $100.00 Anzahlung, Reft monatlt 
laufen neues 5-Zimmer Haus (Raum für a 
Zimmer auf 2. Floor), alle Berbeiferungen, wert 
53000, jekt $2500. 7239 ©. Windeiter Ade., oder 
eeler & Eo., 133 WB, Wafhington Str, 
26in,dofrfafo* 


—— 

Ich brauche 84000 Baar. Arrangire leichte Ab⸗ 
zahlungen für den Reit zu 53% Proz. auf mein 
neues 6. S$lat Gebäude Nr. 4206—08 Calumet 
Ave, Einfummen $3000. Bargain. Seht — 
14 Dit Jadfon Blod. 9in® 


— — 


Yu derlaufen: Moderne Cottage, fhönes Bade» 
atmmer und Konfvetbafement, Ipottbillig; nur 
$1800. 3. Krueger, 1948 W. 59. Str, bofo; 

Südweitieite. 


Zu berfaufen: Billige und gut gelegene Xot3, 
30%X125 Zub, nahe der Hod- und Straßenbahn, 
öc Hare, Waffer, Sewer und Zementieiteniwege, 
Alles bezahlt, nur $375. Sehr günftige Beding» 
ungen, Seine Anzahlung, Reft monatlich. 
Wegen Weiterer Ausfunft wende man ji an: 

Shumader Gnaedinger & &d, 

5 1208 Blue Island Avenue, 
oder in der Zweigoifice, Ede 14. Str. u. 57. be, . 
dofafon fe 

Zu berfaufen: 4 pradtvolle 6 Zimmer Eot- 
tages in Cicero, an 56. Court und 12. Str., 2% 
Fuß Baſement, alles Daft Irim. Bedingungen 
nad) wcebereinfunft. 2658 ©. 41; be. r. 
Erler. Tel.: Lawndale 3044. dojafomo 


Zu verfaufen: Acht, vier und fünf Zimmer⸗ 
Cottages, an 40. Court, awiihen 30. und 31, 
Etı.; leihte Abzahlungen. 29in2m2 


Voritäbdte. 


Bu berlaufen: 
n ber Falrdpliem Hetgdt 

Subbdipifton. 

Große Bauftellen, % bis 4 Uder aroß, öſtlic 
bon Ridge Road und Groß Point, ateifchen 
Gentral Str., Evaniton und Wilmetie Ape,, einen 
Bloc weitlih dom Endpunft der Central Str. 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 weitlih bon 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reiher und fhöner Boden; borzüglihe deutiche 
Nahbarn; Schule und Kirche; Preile: $1100 id 
$1650 leichte Abzablungen; werden in einem 
oder zivei Jahren das Doppelte diejes Betrages 
wert fein. Xofal-Dffice befindet jich dajelbit, 
oder man telephonire oder jchreibe unjeren deuts 
fhen Ugenten: ©. U. Wallen, 117 R. Dearborn 
Etr. Tel.: Randolph 1742. 11julm2 

— — — 


Zu bertaufhen: 12% Acres, etwas weſtlich 
bon Kenilworth, North Sbore Vorſtadt, an 
Rorthweſtern Elſendahn und eleliriſcher Bahn. 
Kann ungefähr $15,000 Baar inzuzahlen. 
Nehme großes Chicago Flatgebäude mit Dampf⸗ 
heizung oder Geſchäfts⸗Ptoperty bis zu 880 000. 


Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. doſa 

Muß verlaufen: Meine neue 5 Zimmer >» 
meit-Blod-Eottage, vier Lots, Garten und Orts 
hard, alle Verbefferungen, jebr billig. Kane, 


Garfield Ave., nahe Grand Blvd,, Brootfleld, 
Ju. doſa 


Kommt Freitag, Tamitag oder Sonntag Na 
mittags! — 42 Ucre Xots, $350. $25 Anza 
lung, $5 monatlid. Garden Home Station, Els 
ein & Yurorg Ay, % Stunde von Loop, Eigens 
tümer: 53 Nörth Ave. Bhone Dearborn 388, 


Celtene Gelegenbeit!  Krantheitshalber muß 
eritllaffiges Detail-Geihäft in sabrifftadt (Bord 
ort don Chicago) verlaufen; jährlider Umfaß 
2 arober Vorrat borhanden: Baargeld 
20,000 erforderlich. Levering & von Reinsperg, 
Nechsanmälte, 1624 Firſt Nat'l. Bant Bldg. 
Chicago. in25,27,29j11,3,5,7 

"rarmlänberelen. 

Die reichhaltige Auswahl in Farmen, die wir 
für Ebicago Property zu bertaufhen oder für 
Baar zu verlaufen haben, ermöglidt es und, 
Eure Wünfhe in diejer Bestedung befriedigen 
zu lönnen, Wenn Ihr ein Property in Chicago 
habt und e3 gegen eine Farm bertaufhen wollt, 
dann fommt für fofortigen Verlauf zu und, — 
NRybalowicz Hanla & Eo., 1434 Chicago Ave, 

a buecdi seneeäe nie nn 

Verlaufe oder bertaufche beite Midigan Farm 
Michiaanfeite, 80 Ader, 60 bearbeitet, 160 
Yruchtbäume, Bah, Brunnen, eingezäunt, Stall, 
Haus, Ernte, Gerätihaiten, nur 83000, iert 
$4000, Keine, Fehliahre. 2136 Belmont 

0a 


Muß verlaufen: Billig, direlt dom Eigen» 
tümer:_20, 40, 60 und 80 Ader armen mit 
guter Ernte, Mafcinerie und Viehbeitand, Jede 
Jarın ein einträglider Sommer-Refort, Na 
mweisliher Ertrag $1000 bis $2000 jäbrlid. 
Säumt mit. Schreibt jofort für Auslunft. — 
Otto Hoffmann, Grand Haven, Mi. R. MR 1 
Bor 57. . 


” 


Zu vertaufhen: 110 Ader Farm, 2% Meilen 
bon Antigh, SI; gute Gebäude, gutes Land, 
fowie feiner Mies — Lafefront. Agenten draus 
den nicht zu antworten. i 


44 Uder Farm, eignet fich Ze Sommer-Res 
fort, an River, in Stadt Wiskonſins, berfaufe 
ſehr DU oder wird eingetaufcht. Schreibt an 
Mrs. 2. Bello, 1628 W. 22. Str. 


Zu _berlaufen oder au bertaufhen: 80, 120, 
160 Ader $armen in Wislonfin; Stod, blühende 
Ernten ufw.; aegen Grundeigentum in Chicago, 

Kehf, 164 Wafhington Str. 
28junt, Lio® 

Bu verfaufen: Beites Farmland in Wistonfin; 
fe- 5 Stunden Fahrt von Chicago, $15 per Ader; 
auf Ubzahlung; Teil Baar. 

Nehf, 164 Wafhington Str, 
28juni,im2 


Verſchiedenes. 


Berfaufe fhönes 4 Zimmer Brid Ylatgebäude) 
$48 Miete, oder bertaufhe für fhönes verbeifers 
te3 Farmland. Eigentümer geben genaue Aus 
lunft im eriten Brief. Udr.: D. 915 Abendpoft. 

ofa 
Sobn ®. Foerfter & Eo, 
Bant Floor — 15 S. La Galle Straße. 

Wir haben Nachfrage für allerlei bebauted ums 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der S 


erenze. Eine Boftfarte, an uns adreifirt, 
einen Berfäufer ins Haus. 27ab 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Blotfe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl., nahe Clarendon due 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str, 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſergt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Hi! 12, 

18fp*2 


Bagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Nechts« 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarl, Zim. ne 


ä 

Albert U. Kraft, Redtsanm 
gesaelle in, allen Gerihtshöfen_ge übe (tıe 
ehtögefäfte beitens beforgt. Erbfchaften ein» 
ezogen. Aniprüde überall ducchgeiekt. Löhne 
&nell  Lolleftirt. Abftrafte ezaminirt. Befte 
mpiehlungen. 1037 Firjt National Bant m 
p* 


of. 9. Edelion, deuticher Rechts⸗ 

anwalt. Alle Redtsiachen prompt beiorgt. 

Braftizirt an allen Gerichten. Rat pa 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

‚ iniimifrfon® 

alle Untolten nur 98.00. 

&ve., Ede Larrabee Str. Bitte Abends Rn 

tag Morgens boraufpreden. 1 


senden —[ 
Deutfhsungarifher Advolat und Notar, 

Nat frei. Alle Angelegenbeiten beforgt zus 

vorzufpredhen: 1616 Clybourn Mb. 2’imi 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


— Srteile Auskunft über Patente; Meines 
Bud frei. Robt.RloK, U. ©. Batent- 


alt und . . 139 
a 





Bohlregulirte Nerven 


beruhen auf einem mohlgenäßrten gefunden 


Körper. 


Zaufende von Ekicagoern mit zer» 


rütteten — wiſſen, daß 


ihnen Geſundheit und Kraft wiedergegeben bat. 
ftärt die Terden, befeitigt Mattigkeit und Xcttteiht 


Shlaflofigfeit. 
Departements, 
beute eine Kifte. 


Franzöfiihe Anetdoten. 


Ein einzelnes Witmwort, eine geift- 
reiche Antwort, ein Epigramm mögen 
bedeutungslos jein; jammelt man fie, 
fo gewinnen fie leicht die Kraft, da3 
Bolt zu charakterifiren, das fie er- 
dachte oder dem fie einfielen. Wenn 
darum Erneft Gaubert eine eben er- 
fhienene Auswahl folder heiteren 
Kleinigteiten betitelt: „Der, Geift der 
Sranzojen“, jo will er damit auf dieje 
harakterifirende Kraft hinweiſen. 
Notirt find Worte, die auf dem Bou= 
levard und im Theater, bei Hofe oder 
bon Dichtern, Soldaten, Beiitlichen 
gefjprochen murden; immer aber — 
und das ijt nicht das kleinſte Verdienſt 
des Büchleins — jind „jene Lebhaftig- 
feiten“ vermieden, ohne die der Geilt 
ber Franzofen, wie man manchmal im 
Ausland erklärt, das bejte von feiner 
Kraft und feinem Glanze verliere.” 
Daß in der Sammlung Grazie, Witz 
und $ronie zu finden it, das jet durch 
einige Proben erwiejen. 

Bon dem berühmten T.... mar 
ebenfo mie feine kleine Gejtalt fein bi- 
plomatifche® Talent befannt. Seine 
Worte mißhandelten oft die Leute von 
mehr ala 51% Fuß. So fagte er: „Die 
Leute von großem Wuchs gleichen 
fehsftödigen Häufern, deren .oberite 
Wohnung gewößhlih am jchlechteften 
möblirt ijt.“ 

* * * 

Herr v. Bougainville machte Duclos, 
um zum Mitglied der Ncademie Fran: 
caife ernannt zu mwerden, den üblichen 
Bittbefuh. Dabei ließ er durchbliden, 
er leide an einer Krankheit, die ihn 
untergrabe, jo daß er den Plaß bald 
tmieder frei laffen merde. Worauf 
Duclos ihm antwortete: 

„Es iſt nicht Sache der Akademie, 
die lebte Delung zu erteilen,“ 

* “ - 

Ein Schöngeift hatte Voltaire eine 
Iragodie zur Beurteilung zugeichidt; 
er las fie und legte fie mit den Worten 
auf den Tifch: „Die Schwierigkeit be- 
jteht nicht darin, eine Tragödie mie die 
bier zu machen, fondern darin, dem, 
der jie gemacht hat, zu antworten.“ 

* * * 

Als Fräulein Clairon (die Schau= 
fpielerin) Voltaire einen Befuch ab- 
ftattete, warf jich die Künftlerin auf 
die Anie und rief wie Amenaide (in 
„Zancred“): du mein fchüßender 
Gott!" — Soaleih fniete Voltaire 
‚bor ihr gleichfall& nieder und fagte zu 
ihr: „So, jet, mo wir beide auf Got- 
te3 Erdboden find: wie geht’3?“ 

= * * 


O 


mw 


Ein Vermandter 
ging ihn um Geld an. 
bereit mehrere derartige Bittgejuche 
erfüllt hatte, lehnte er ab. Der Bitt: 
ftelier wird zornia und ruft [hliehlich: 
„Sreilih, Sie haben nichts von Nhrem 
Dntel!“ — Der Kaijer ermidert kalt: 
„Sie irren, ich habe feine Familie.“ 

* * * 


Napoleons III. 
Da der Kaiſer 


Man ſpeiſte ſehr ſchlecht bei Frau 
.Alligre und klatſchte viel bei ihr. 
„Wirklich,“ ſagte Herr v. Lauraguais, 
„wenn man ihr Brot ißt, müßte man 
Hungers ſterben, fräße man nicht zu— 
gleich ſeinen — Rächſen. 


Ein * des — — 
dens“, deſſen Geiſt für ſehr grob galt, 
hatte an der Hand einer Schönen ei— 
nen großen Diamanten blitzen ſehen. 
Er ſagte zu einem ſeiner Freunde: 

„Ich möchte lieber den Ring als die 
Hand.“ 

„Und ich,“ ſagte die Dame, die es 
gehört hatte, „möchte lieber das Kum— 


met als den Eſel.“ 
* * * 


Eine Dame, feit furzem vermittmet, 
empfing den Befuch eines Freundes, 
der erftaunt ift, fie Harfe fpielend an= 
zutreffen. „Lieber Gott,“ fagte er, 
„ich hatte erwartet, Sie ganz verzimei- 
felt zu finden!“ — „OD,“ fagte fie pa- 
thetiich, „da hätten Sie mich geftern 
ſehen ſollen.“ 

J ” 


Einer jener Feuilletonfchreiber, bie 
ihre Romane von drei oder vier armen 


Dr. SCHWARZ “= 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäube. 
Die älteiten deutichen Spe; talärzte; 

Ghicage feit 1891. — Die ! ar en 
Anftalt find erfahrene deutihe Epeziali- 
ften und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenichen fo jhnell wie mö 
li von ihren Leiden au heilen. Sie de 
lien gründlid und unter Garantie alle 
nebeimen Krankheiten ber Männer und 
Srauen; Unterleib3leiden und Beichwer: 
den bei Mäbddhen, — uuiecnationöflfcan- 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfondes 
Tungen, Deriovene anneslraft, Herz», 
Zungen, Leber, Nieren, Blafen, Mar 
en» und Varmleiden, Nerbenleiden, 
Ufudt, Lähmung, Riklar ———— 
eit 


Privat» 


ungen, Settfugt, abnormale M 
am Körper unb unentwidelte 
Frauen unb Mäbden, fi 


Lelephenirt: 
Automatic 73-602, 


Galumet 5401, alle 
und beftelit 


Zeufeln anfertigen laffen, und die fie 
fed unter ihrem Namen veröffentlichen, 
jpridt auf dem Boulevard einen 
Hreund an: 
„Haben Sie mein neueftes Tyeuille- 
ton gelejen?“ 
„Rein, — Sie?“ 
= * * 
Eine Dame richtete an Fontenelle 
die Frage: 
„Welchen Unterſchied finden Sie 
zwiſchen mir und einer Uhr?“ 
„Die Uhr zeigt die Stunden an und 
Sie helfen ſie vergeſſen.“ 
* * * 
Scribe hatte einem befreundeten 
—* 500 Franten geliehen. 
er verfallene Schuldfchein wird nicht 
eingelöft; Scribe trifft feinen Schulb- 
ner mehrmals, der ihm ausmeicdht. Da 
endlich läuft er zu ihm .hin und fagt: 
„Bon den 500 Franken wollen wir 
nicht mehr reden; aber dagegen ver- 
mahre ich mich, daß fie mich auch noch 
einen Freund fojten follen.“ 
” * * 


Der Marſchall v. Baſſompierre 
reiſte wiederholt als Geſandter. Er 
erzählte Heinrich IV., in Madrid ſei 
er auf einem allerliebſten Mauleſelchen, 
das ihm der König geſchenkt habe, 
eingezogen. „O, muß das ſchön gewe— 
fen ſein,“ ſagte der König, „einen Eſel 
auf einem Mauleſel zu ſehen!“ — 
„Sehr wohl, Majeſtät,“ antwortete 
Baſſompierre, „ich vertrat Sie!“ 

* * * * 

Ein Schmarotzer, der zum Mittag- 
eſſen eingeladen war, ſtopfte verſtoh— 
len den Nachtiſch in die Taſche. Der 
Gaſtgeber bemerkte es, ergriff eine 
Weinkaraffe und goß ihren Inhalt in 
die Taſche des Tellerleckers: „So —! 
Sie hat genug gegeſſen, nun ſoll ſie 
auch einen Schluck trinken!“ 

* * 

Ein junger Mann kam nach Paris. 
Er wollte es „erobern“. Zu Aurelien 
Scholl ſagte er: 

„Ich fürchte nichts. Ich bin bereit 
zum Angriff. Meine Koffer ſind voll 
von Ohrfeigen!“ 

„Gewiß Ihre 
merkte der Chroniſt. 

* * * 


In einem Schweizer Reftaurant 
Ipriht ein Deutfcher feinen Nachbar 
an: 

„Ach, ich fehe, Sie find FFranzofe.“ 

„Woran erkennen Sie das?“ 

„Weil Sie fo viel Brot effen.“ 

„Und ich Habe -gejehen, dab Sie 
Deutjcher find,“ ermiderte der Frans 
zofe, „mweil Sie von allem fo viel 


eſſen.“ 


Ungewohnte Theaterbefuger. 


Erjparniffe,“ bes 


Man erzählt fi von dem Vater des 
berühmten Komiters Friedrich Bed: 
mann, daß biejer biedere Töpfermei- 
fter, den fein Sohn mit Gewalt in3 
Iheater jchleppte, jeinen Plat auf dem 
Olymp fluchtartig verlafien, habe, als 
das PBubliftum rief: „Bedmann raus!“ 
Er jhmwor mit den beiligjten Eiben, 
daß er nie wieder ins Theater gehen 
wolle. E3 gab aber in der pormärz- 
lichen Zeit auch jehr gebildete Leute, 
wie den berühmten Mebizinalrat 
Heim, der den Theaterbefuh ver- 
Ihmwor. Der alte Heim pflegte zu er- 
zählen, feine Kinder hätten ihn ein- 
mal in ein Stüd geführt, wo ein un= 
natürlicher Vater feinen einzigen Sohn 
zwingen wollte, die Mätrefle des Für- 
ften zu heiraten, und der Sohn fich 
amt feiner Geliebten vergiftet. Das 
Stüd fei von Schiller und heiße „Ka- 
bale und Liebe“. Weil er jelbft feinen 
Kindern nur alles Gute gönne, habe 
ihn das Schaufpiel in Empörung ver- 
fegt, und er babe die nächften Tage 
an nicht anderes gedacht. Wenn ein 
Patient über Leibweh tlagte, jo emp- 
fahl er ihm Kamillentee. „Wenn Sie 
müßten, wie e8 dem armen Ferdinand 
ergangen ift, jo würben Sie fi auß 
dem bischen Teibweh gar nicht? ma- 
hen“. Um nun den alten Heim zu 
befehren, führte man ihn in Ballett, 
Hier erging ed ihm aber noch meit 
fchlimmer. Er ſchämte ſich ſo über 
die Bewegungen der Tänzerinnen, daß 
er ſich nicht getraute, ſeine eigene Frau 
anzuſehen. Heim war übrigens ein 
Muſter von Zerſtreutheit. Seine ſte— 
reotype Frage bei jedem Patienten lau— 
tete: „Wer ſind Sie und wie heißen 
Sie?“ Eines Tages trifft er Schleier⸗ 
macher, dem er ſchon öfters begegnet 
war. „Wer ſind Sie und wie heißen 
Sie?" „Ich bin ein berühmter Arzt“, 
fagte Schleiermadher ganz ernfthaft, 
„und heiße Geheimrat Heim“ Das 
brachte den alten Heim benn doch ct- 
ma3 aus ber Faflung. „Ach, jebt tenne 
ich Sie; Sie find ein berühmter XTheo- 
Ioge und heißen Schleiermadher.“ 


* — * —— Cie 


| einen Liter 
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Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Marh gegen Charles ‚R, MeCoh, Ebebruch; 
Lillian gegen IofephbO’Malley, Verlafien;’ Mar 
gegen Henry Ban der Brelie, Berlaffen; Mabe 
gegen Henry M. Wilers, Verlaifen; Catherine 
gegen Iſaac N. Aldrigbt, Ebebrud; Hannah 96» 
gen Erich Ring, sraufame Behandlung; Ephraim 
M. gegen Carrie ®Beterfon, Chebruh; Mildreb 
gegen Harıy U. Welbasty, graufame Behand» 
lung; Mary gegen Iohn Bozla, Berlafien; Anna 
gegen Martin Cairns, Iruntfuct; Auguit H. 
gegen Gertrude Felten, araufame Behandlung; 
Walter gegen Hargeret SHoffart, Ehebru 
Anna gegen Harold ©. Weftfall, Berlaffen; de: 
laide gegen Robert B. Richards, Berla jen. 


= 4+- _—— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
7631 Cregier Abe., 1%jtöd, Baditein Cottage, 
Unna 8. UAnderion, 6438 Sangamon Str, 
1526 N. Springfield Mpe., 2itöd. Baditein 
Flats, Frant Greetham, $7 000. 
1ftöd. Frame 


12451-53-55-59 Ege lefton Wve., 
Cottaged, I. 9. Weller, 3200, 

645052 Starr Abe, ftöd. Baditein Upart» 
mentgebäude, T, DO Meil, $20,000, 

7300 Yangley Uve., 2itöd. Baditein Flats, Fran 
ciö D. Macara, $5000, 

23233325 ©. California Ave, 2itöd. Baditein 
Refidenz, Wlliam E. Miller, $12,000, 

5304 ©, YXincoln Str., 1jtöd. Frame Cottage, 
S. Slatinsty, $1400, 

2703 Weit 47 Eıtr,, 1ftöd, Frame Store unb 
Slats, Charles Spet, 5247 €, Hobne Ave. 

3122 Weit 39, Place, 2ftöd. Srame Flats, M, 


vſas Hevie 32700. 
932 . Roch Str., 1ftöd. Baditein Reſi— 
denz und Garage, F. 5. Bradley $7000, 
2ftöd. Ba ſtein Flats, 
Sranfd Branon, $14,000. 


3519 Weit Monroe Etr,, 

5241—47 Dalin Str., 2itöd. Eoncrete Refiden- 
zen, Fred N. Rilchel, je $2500, 

474143 N. 42. Uve,, 474—32—31 N. 42. 

4734—37 N, 41. Et, 


l, * 


Sp: 
5—27 © 


ylats, 
3 


Sitöd. Baditein Flatd, ©. S, Bradet, je $4000, 
3526 N. 45. Abe, — Flats, Adam 
Flats, F. Smit $10,000. 
— Back · 
ſtein Flats, W. A. Bahex, 320, 
301 307 Kenlington Ade., itöd. 
aditein Flats, 
Maila, $4000. 
1462 ÜGdgemater — de vagſtein Flats, 
tonio Bros., $75 500. 
Franf Eutpin, $2400 
2itöd, Baditein Flats, 
€. 'Carlfon, $7500 
BR Jr 
404951 ©. 
Mary'3 griedhiih-Fatboliiche 
$7000, 
1849 Kolumet- 
1%itöd. Frame 
827 ©. dde., 2itöd. Baditein Flats, 
ftein-Eottages; William Buetell, $10,000. 
5125 ©, Ada Etr,, 
4849 ©, Honore Etr., 2:itöd. Frame⸗Flatge⸗ 


Court, 4734 N. 43. Üpe,, 

3637 Sheffield Ave., Sftöd,. Brid Flats, U. GE, 

Pegel, $8200. 

2itöd, 

Wagner, 1124 Diiiwaufee $1800, 

%7013—27 ©. Morgan Et. otöd, Baditein 

3521—33 a0 Evergreen ey 

625456 Starr üde., Sitöd. —— Apart» 

ments, Reecca Steinader, $20,000, 

Baditein 

Theater, Rocco Nadigato, $30,000. 

2705 ©. 43. Court, 2jtöd. 

1707 Weit 47. Straße, 2ftöd, Baditein Laden 

und lat3, John Hlofer, $12,000. 

€. &. Lengl, $6000 

835 ©. Laflın ©tr., 3ftöd. Badftein Flats, Ans 

2734 Weit 35. Dlace, EURBE. Baditein Cottage, 

ni N. Francisco Ave, 

2727 Beit Ape., 2ftöd. Baditein Flats, I. Eme- 

rich, $6000. 

Seeley Wbe., 2ftöd. Baditein 

Pfarrhaus, St. 

Kirche, 

10729 zu. Ade., 1ftöd, Srame Eottage, John 

Viech, 

Ave., 2ꝛſtöck. Brick Flats, P. C. 

Vederſon, $5000, 

5323 Berenice Ade., 

Hana 9. Larien, 2950 N. Wbipple Str.; 

—— $2200, 

S Grace 

E. Me Sonal, $4000. 

2217-19-23-25-29 N. 41. Court, 114Ätöd. Bad- 

2-itöd. Frame⸗Flalgebaude; 

Rictoria Bolniad, $2800. 

bäude: Dionisz Trinovsfy, $1400. 

2457—59 Union Nde., 4545—47 N. Campbell 
Ave., 3-ftöd, — — W. 9. 
Barry, $35,000 


12222 Princeton Ave., 2-ftöd. Badftein-Refidenz; 
1134 Crosby ©tr., 
People Gaslight and Eofe Co, 
liam Evers, $1 800. 
6838 ©. Windeiter une, Mt Frame⸗Cot · 
9436 Loomis ẽ 2:jtöd. tutto-Refidenz: Frl, 
Unna Eonley 
Siopa, $3000. 
> Wtofpec An. 1-ftöd. Baditein-Refidensz; 
183 George ir, 2-töd. Frame-Anban; Phil 
te 
8; % —— ar, Bading Co 
bau n 
1451 ®. 72. —— 3 1-ftöd, —— 
5438 S Afhland "Abe., 1⸗ſtõck. Frame · A 
W. Fredleton. 
Flatgebaube Belle Greer, $5 
sid 5 R. Baulina Str, 
845 N. Lincol: 
e; 3. Rufbt 


21 — ftöd. Badftein » Anbau; 
3811 Lincoln Abe., 1-Ttöd. Sadttein-Undan: Bil 
tage; M. — $14 
3014 ®W. 22. 1 Hiod0 itöd. Baditein-Anbau; 9. 
O Neill, 
734—42 m. 8ftöd. Br u 
Honefton, $1800 
a1ı5 U. 68 em ren — und 
—— dert 


Leavbitt Sir. 


Ge, 


bat 
na 
gefußt um bie 
nuplofen und ge 
fabelich Drogen 
abaufaffen und 

exerbte ober zuge 

ene aniteden 
ze Anne in 
en exiien, amei- 
ten oder dritten 
Stadien zu delr⸗ 
en ndlih tur 
Mittel ent» 

dedt bon Dr. 
ih Franlkfurt. 
eutfhland, in 
einem Nesjalvar- 
an (914) ober 
— æ—9 fe .. 
varian 

eine pofltive Set 
lung für Blutver» 
giftung. ws e3 
neue deutfde 


Kommt zu dem 
Meiiter - Epesialiiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesiallit 

6 behandeln wird, 

z. Howed Methoden 

Heilmittel wird 
im Beitlauf eiri» 


hieiden um gebe 
ben. 
er Jabre die Welt 


bon bdiefer fKredliden Kranideit befreien. 
Uerzte und Leidende in der ganzen Welt ew 
F jeßt die Wohltät dieſer grohen Ente 


domas A. Edifon, der des Gleltriter, fogt: 
ie deutſche a ni bie migrigfe 
rungenf&aft d — und Die mel» 
Ben von uns —8 die AMmu ohne es zu 
en.“ 

Fuhre ude 3*182 in der ganzen Welt be» 
—8* daf 

eitalterö 
ver pen 
fei 


2* zur abſoluten 

n ihrer ichlimmiten 
Sauttrankgeiten, Ausdichlag, wunden 

far ige Wieden, idleimige Stellen auf 
unge und Lippen, Audihlag an Hänben, Fühen 

unb Nlörper, Haarausfall, wunde Stellen im der 

Naie, Kopflhmersen, Gehirn. und NRerven-Etd« 


rungen, PBioriaiis, "enmatiihe Schmerzen, Ge 
yema, Juden. 


Resjatvarlan 914%... 190) 


Dieied neue deutihe Mittel IM ein Segen 
nr die Menihheit. 
egt ift die Gelegenbeit dieſe wundervolle 

4 he Behandlung au weniger als einem Bier⸗ 
I bed gemöhnlihen Breifed au erlangen. Ber» 
Siebt ed nicht. Jept ift die Beit für das gange 
eben E zu werden. 

Bur Beadtung: Wir warnen Eud vor Na 
ahmungen. Dad edte Neofaldarfan den r 


—8 und wird imn luftbichten Gläſern dver⸗ 
lauft, welche mittelft einer Feile geöfſfnet wer⸗ 
ben unb deren Inhalt an Ort und Cielle präs 

arird und direli in das Blut eingeführt wird, 

tes Ift die gusies Urt und Weile der Anwen» 
dung biefe® Mitteld, die von den bödhften Autos 
ritäten anerlannt wird. 

Ulle Männer, die ebeilt au werden wünfch 
baben eine Entf&ul gung mebr auf nur no 
einen weiteren Tag au leiden. 

wartet nimı Bid die Natur veriagt und die 
Krantheit Eure Drgane und Nerven zer ritört, 

miende von Dlännern find an ben frelien des 

nwiiienheit und Bernahläfligung geiheitert. 


Konfultation, Unterfuhung frei. 
Ehreidbt wenn Ihr nicht vorfprehen Tünnt, 
Stunden, ® biö 8, Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornS$tr.,Chicago,lll. 


i W on und Randolph Str. 
ER RER ' Ban frnomi® 


— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlafſtung von ihren Verbindlichtkeiten 
duchen im Diſtriftsgericht nach: 

John F. Brady — Verbindlichleiten, 5700.20; 
Beltände, $05. 2 

8. D. Mackadjlan Verbindlichleiten, 
$1393.65; Beitände, 3415. 

Ebarles T, Grey— Verbindlichleiten, $834.74; 
Beltände, $706.88, 


—9 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Dries, George, 47 3.; 335 ©. 

Gebrig, Margaret, 49 3.; 3309 Bea Abe, 

Sammer, Pauline, 53 S3.; 1503 NR: 41. Ave, 

Heitfihmidt, U., 77 3.; 1744 Nemport Ave, 

oebler, Edward, 57 %.; 719 Bedder Str, 

Keller, Gottlieb, 60 3.; 5125 Bilhop Str, 

Nies, Inga, 68 9; 1804 N, Zalman pe. 
Cteinbübler, Martin, 67 3.; 666 ®, Indiana 
May Str, 


Straße, 
Wang, Andrea, 68 I.: 206 N, 

1456 Elhbourn Abe. 
1365 Mobamf Str, 


Meiß, Eva, 19 J.; 
Bollner, Therefa, 
iur 
Der Grundeigentumsmarft. 


Yolgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Wir bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
li eingetragen: 

Edriitiana Ave., 263 %. nördl. von Grand Abe,, 
Dftfe., 25 ei 102, Duncan Campbell Ir. an 
Nicolas Furpfiewica, $5200, 

Divijton Sir., 153 5. mweitl. von 42. Ave., 
front, 25 bei 124, Frances 3. 
Martin Kornasz, $2300, 

Erie Sitr., 120 3. weitl. von Aihland Apve., Nord» 
front, 24 bei 73, Jacob Nomwrodi an Jofef 
Swiatlowslti, 82700. 

Elburn Ave., 175 F. weſtl. von Throop Str. 
Nordfr., 25 bei 102, Samuel Solomevig an 
James Ginsbera, $13,000, 

N. 53, Upe., 320 .$. jüdl, von Frini Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 125, Andrew 9. Brandon an 
Henn %. Flanagan, $7350, 

Yorquer Sir., 260 5. Öftl, von Blue Island 
Uve., Siüdfr., 24 bei 103, Domenico Betallo an 
Bemanfino Oafralta, 85700. 

Suron Str, 150 %. meit!. von Biderdife Str. 
Ciüdfr., 25 bei 123, Kafimir Putur an Zofef 
Marzalet, $5700, 

Lomell Etr,, 146 3. füdl. von Polb Str., 
24 bei 125, Bm. P. 
gente, $4000, 

Lincoln Etr., 107 %. füdl. von Jowa ©tr., 
front, 25 bei 125, Iofeph Stroll an AR. 
fusata, $4350, 

200 F. nördl. 
Oftjr. 25 bei 125, 
Marlowig, 33800. 

Lale Str., 88 F. öſtl. 
Sudfr, 37% bei 100, 
Jalob Liberman, $9000. 

Bart Uve., R., 160 5%. nördl. von Joma Etr,, 
Ditfr., 2614 ber 124, Swan Swenfon an Seorg 
Luſh, 82300. 

Paulina Str., 72 $. nördl, De Julian Str, os 
front, 24 Bei 100, Natban Kritfin an 8.8 
Lurie *2700. 

Plum Sir. Rordoſtecke Laflin 
69 bei 111, Adolph NR. 
Eifenitein, $6500. 

NRodwell itr., 25 5. füdl. von Hirih Ste, Weit- 
front, 25 bei 126, Bernhard Berger an Harıh 
Eutin, _$10,750, 

Copbia Str., 192 %. öftl. von Auftin Ave., Süd: 
front, 58 bei 120, Unnie Revmond an Her 
man %. Wittrod, $11,000, 

Euperior Etr., 72 5. meitl. bon Afbland Wve,, 
Nordfr., 24 bei 120, Stanislaw Youisfi an 
Michael S, Morris, $3100. 

Thomas Str., 200 %. ditl. von Waibtenam Abe,, 
Südfr., 25 bei 120, Jofef Nomitarsfi an Mar 
cin Rofel, $6625, 

NRobey Etr,, Eübdoftede vı. Str, Weltfr., 48 
bei 124, Howard &. Salisbury an Aler Rus 
cala, $1200, 

Windefter Ave., 127 N waördl. don 64. Str, 
Weitfr., 25 bei 123, Wm. Madlung u. U. an 
Carl Hupe, $1982. 

Dale Ave., 50 #. nörbl. bon 64. Abe., Weltfr,, 
50 bei 125, Helen B. Miller an Mathew Bipf, 


$8250, 
Green ©ir., 35 _%. füdl, von 81. Str,, Dftfront, 
Martha ©. Hill an Matbilda Ruls 


35 bei 124, 
mer, Ben. 

Irding ve., 274 %. nörbdl. bon 72, Str., Oftfr., 
50 bei 124, 4 Bennan an Iſidore Su» 
ler, $2500. 

Loomis Str, Südoftede 84. Str, Weitfront, 48 
bei 125. George Elliott an Roscoe ». Savery, 


$6000 

Sangamon Str., 200 %. fühl. _bon 79. Straße, 
Ditfr., 33 bei 124, Maritia S. Hill an Thom. 
W. Vloran, 1485. 

Peoria Eiz., 250 3. füdl. von 79. Sir, ohle. 
33 bei 124%, Katherine Stoeder an Epri tian 
W. Mulſow, $1600, 

von 90. Str. 


Prospect Ave., 349 R: nördl. 
eſter J. Moberlh an Gu— 


Dftfr., 100 bei — 
ftab Trapp, 

State Eir,, 65 gr nössL. bon 105. ©tr,, Otte. 
30 bei 121, zus A. Belingren an John . 
fumas, $1150 

Montana Str., Nr. 2247, Nordfr., 24 bei 100, 
Raul Draymalsfi „an Woſciech Kubas, $1935. 

bon Hobme be, 


Eoblenk Sir., 212 F. öftl. 
uquft Meder an Iofef 


Nordir., 24 bei 5. 
Ciehanomsti, $2300 

Hamburg Str., 212 %. Öftl. bon Ho ne Ape,, 
Nordfr., 24 bei 100, Arthur 9 oole an 
Rahmond M. White, $1250. 

Milwaufee Ave., 375 %. nordiweitl, von Califors 
nia Ave., Sübweitfr., 25 bei 161, Ebarle3 
Klobr an a. Bertfon, $15,000 

Nortb Bu 7 8. weitl. von Glaremont Ave, 
gar, 2 4 bei 130, Sarah Miller an Jatob 


Bolfsiy, $6400 
"Nordiweitede 106. Str., Dftfe,, 


MWentworth Ave., 
Ds —* 228, Janna Hillegonds an Peter De 
bon tral Wbe,, 


u: „3a — 

12, Eeie idlund an 
fta — I n Reabitt 
= Tech men A 

fon, 


* Ge | 


Elarf Str, 


Süd» 
Demling an 


Weſtfr., 
Harriſon an Bito Pa: 


Weſt⸗ 
Rosz⸗ 
von Potomac Abe. 
George Tohen an Anna 


von Union Park Court, 
Beriba Smelnigiy an 


Str., Südfront, 
Perlman an Alexander 


bie Bjeinten Seitung von blut | 
orm, @te ber | 


hr en rn Ar 
der bon $1 und darüber wurden amt» 
li eingetranen: 


Elart ei 181 5. nördl, db, Rogers Ude, Belt 

—— 150 oe 40; John W. Kies an Thomas 
u 

Gaftiewens —*— ** F. öſtl. v. Fr Road, 
@üdfr,, 30 'bei 114; ne Bill an die 
Northern Truft Go., $2700, 

Eddy Str., Elidweitede Racine Ape,, Nor 
53 bei 125; Sant ®. Benfe an Martin ®. 


Serum, $4000. 

Murven ir, 108 $. nördl, 9. Montrofe Plvd., 
Weitfe., 59 bei 144; Graceland Gemeterp Co, 
an Helen Bidel, $5900. 

Diveriey Uve., 48 F. weſtl. v. Kedzie, Südfront 
& bei 125; Borger OD D. Borgerion an James 

$rena, $10,500. 

. „goal Ade., 90 3. füdl. v. Laurence, Dftfront, 

35 bei 107: Ibomas %. Maginnis an M. I. 
Faber, $2500. 

Eitton Ave., Nordmweitede Spaulding, Südmeitfr. * 

80 bei 121: Iotepp Mintowsli an Zofepb 3. 


Gzapäli, — 3975. 
Monticello Ave., 101 füdl. d. Belmont Abe., 
2, Zajadomwäli an Rau 


Seht 2 190: 

Mmichaelel, $179 

Bbipvle Eir., 22) 3. füdl. b.Irbing Bart Pldd., 
Ditir., EIER tei 125; Wilhelm Weideman an 
Henry . Reimers, 85000. 
and Ade., 251 %. füdl. dv. Bloomingdale Ab., 
Weftfr., 25 bei 172; Joe Natsfi an Edmond 


I. Graf, 86200. 
Lincoln Ave., 181 #. Tüdöftl. dv. See &tr., 
P, Eteven- 


» Gübdmeitfr., 24 3. zur Allen; Geo. 

fon an ®, 2, Lauer, $5000. 

Innana Ave, 243 5. füdl. d. 26. Str., Weitfe., 
75 bei 176; William 2oewy an Mart ® 
dams, $15,375. 

Throop Etr., 300 %. füdl. d. Lhman, Oftfront, 
25 bei 107; Iobn Niemuth an John Krawazak, 


$2750. 
23. Pl., 250 8. öftl. d. Princeton Ade., Cüdfr. 
Sohn A. Robb an U. Calascibetta, 


50 bei 125 B3 

$3950. 
Galımet Ape., 33 %. nördl. b. 120. Efr., Ditfr,, 

50 bei 117: Sohn Bel an Frant Siehmial, 
$1450. 
275 8. fühl. d. 131. Str. Oftfr., 


Honiton Wbe., 
37% bei 120; Phillip H. M. Stern an Jobn 
Etr., 


Spiemwel, $2300. 
Lerinaton Ave, 199 #. nordöfil. db. 65. 
Rilliam 8. Memmber 


Cüdoitir., 33 bei 120; 
und Gattin an William 3. Memmpber, $2000, 

Mackinaw Ave., 100 F. nördl. d. 84. Etr., Weits 
front, 25 bei 148; N. Dabrowial an Yntoni 
Siajersfi, $1700, 

Ontario Ave., 191 F. füdl. db. 79. Str., Dftfront, 
25 bei 124; Fred Larfon an Andrew Nomwal, 
$1178. 

Saninaw Npe.,. 197 %. füdl. d. 83. Etr., Oftfr., 
25 bei 125; John Jakubezit an Thomas Toma» 


al, $1600, 
— db. Stonh Island Abe, 


76. BL, 221 8. melll. 
Südfr., 37% bei 125; ®Beter Franden an Otto 
Weſt⸗ 


9. Dallman, $3400. 

Superior MAve., 105 %. nörbdl. d. 89. Etr., 
front, 25 bei 1407 South Chicago B. & ®. aif 
an A. € Kniabt, $1100. 

Wallace Str., 110 $. füdl, d. 122., Oftfr., 30 bei 
12: Robert R. Joned an Harben Hundes, 
2550. 

Campbell Ave., 216 $. füdl. db. 39. Str., Weltfr., 
25 bei 124: David Proderid an Wiadoslaw 
VPBeterliewica, 81300. 

Lafün Str., 150 8. füdl. d. 57., Weftfr., 25 bei 
124; Erden bon John 9. Heap an Jennie H. 
Head, $1200. 

LaCalle Etr., 148 &. nördl. db. 57., Oftfr., 25 dei 
127: Maraaret Maltier an Winifred MeDo⸗ 
nald, $3000. 

Pithop Str, Norbweltede 58., Oftfr., 72 a 
124: Camuel Stewart an Henrh Giefefe, $725 
Laurel Ade., 100 8%. füdl. db. Thomas Etr., it 
front, 3314 bei 140; Samuel Hodenfon an J 

L. Geer, 84300. 

44. Aben 40 3F. nördl. v. 16. Str., Weſtfront, 

30 —* 125; Brimo Pinfer an Walter Sengitod. 


PR BL 40 8. öftl. p. 41. Eh, Cüdfr., 30 bei 
125; Aulius Kinit an —F Haiel, 87000. 

4u. Et.. 181 %. füdl. db. Str., Weltfr., 25 bei 
124; Eueins Teter an 34 äi Zusfa, $1450. 

Spruce Str., 336 F. weſtl. v. Loomis, Sidfront, 
94 bei 111; Dora Ance an Ealvatore Ronzo, 


11,450. 
: 193 8. füdl. b. Jadfon Pldd., Welt 


Honore Etr., 
front. 2612 bei 125; Lewis W. Terrh an Di 
37% 


M, Terrb, $5000. 

22, Str., 50 %. meitl. db. Robeh. Nordfr., 
bei 124: Matp NKeäla an Robert 2. Pitte, 
$2610. 

Millard Mbe., 38 %. fübl. db. 27. Etr., Weftfr., 
36 bei 124; Anna W.Lorens an ofeph Krupfa, 
81400. 

Lawndale Ave, 250 F. nördl. db. 28. Ctr., Meft 
front, 48 bei 124: Eric Lar'an Mm. Nertive, 


$2900. 

0 Ade., 269 %. nörbl. b. 26. Etr., Meftfront, 
32 bei 125: Eamuel €. “—— an William 
Goldbera, 85650. 

Eamher Ade., 253 8. füdl. dv. 24. Etr., Dilfr., 

Sofepb Mudra an George Sterba 


50 bei ER 
u. M., 8735 

14. ®I., 268 3. mweitl. db. Solon Str., Nordfront, 
24 bei 125; Emma eu an Mary Yarus 
ba, $4500. 

18. Str., 168 $. mweitl. NRoben, Eüdfr., 24 bei 
125; Jalbob S an Marbanna Para, 


5500. 
alited Str., 150 %. füdl. 26., Ditfr., 25 bei 

Si: Sranf S. Miller an Bass Miller,$12,000 

25. ®I., 239 8. weft!. dv. Mariball Blvd., Nord- 
front, 24 bei 120; Migpael Bedarz an Albert 
Wachowsli, 31500. 

Marwell Str., 276 %. öftl. d. Blue Ysland Ave., 
Nordfe., 24 bei 100; Bedie Aa an Jacob 


Cohen, $5000. 
St. Louis Ave., 214 %. nördl, db. Onden, Ditfr., 
Louid NAremple an Frant 4. 


25 —— 

Smit 26 

— Apde., 50 %."füdl. b> 13. Etr., Ditfe,, 
25 bei 24; Beffie Kabk an Monroe R. For, 
$13,600 
Daden Ave., 36 8. weltl. dv. Homan, Nordfront, 
25 bei 125; 


Elizabeth &. Bates an Louis 
Fendl, 35000. 


1341Banwans Str., Weſtfr., 24 bei 126; Joſ. 
Lipinsli gn Stanislaw Marciefiewicz, 85500. 

Ehicaao Hetahts, Rot 8, Blod 91; Michael Sous 
an Ida Auftgen, $1100. : 

Dat Kart. Lot 3, Blod 1, Trudesſon Sons 
Add.; -Seward M. ER an Henrh %. 
Meder, 86100. 

tlmette, Lot 1 und öftl. 40 F. d. Lot 2, Vlod 
10: Kran? M. Brown an Peter L. White, 
$25,000. 

— — —— — — 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Piopijionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, 89%c; September, 90%—90%c; 

Dezember, Ic. 
Mais, Er 61%c; 

ber, a5 c. 
Hafer, Juli, 41%c; September, %—43c; Des 

zember, 44%—44%c. 

Die geftrige Anfu g von Weizen für den bie 
figen Marfit jtellte auf 172,000, von Mais 
auf 603,000, bon 9 er auf 597, 000 Buſhels. 
verſchici bon bier wurden 92.000 Buſhels 
Weizen, 340,000 Buſhels Mais und 311,000 
a Hafer. 

öfeltes Shmweinefleifd, Juli, 
21.07%; September, $21:00. 
Schmalz, Juli, $11.50; September, $11.65. 
Rippen, Juli, $11.90; September, $11.95. 
— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Juli 1018. 

(Die Preife geiten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Weizen, Pr. 2, rot, 93—9öc; Nr. 3, rot, 90— 
93; Nr. 2, garter Winterweizen, 91-—92e; 
Nr. 3, hart, 90—Bic. 

Seanjagrswergen, Nr, 1, 93—94c; 

‚ 92—93; Nr. 3, 90—892c, 
mais, Nr. 2, — ai Nr. 2, weiß, 63— 
63%c; Nr, 2, gelb, 2—62%c; Nr. 3, 6Ia— 
’ 62c; Nr. 3, weiß, 624— dic; Nr. '3,. gelb, 
61 —6Rc; —* 4, weiß, 570%. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 42%—43c; Nr._3, weiß, 
41—42c; Nr. 4, weiß, 39 —lic; Standard, 
42—42%r. 

„Beed*, 


Gerite,. „Malting”, 53—63c; 
Rogaen. me 2, 61a 620; Nr. 3, 606; Nr. 


September, 62%c; Desem- 


Nr. 


&2— 
54c; „Screening“, 30—50c. 
4, Oo 


Mehl, „Spring ya AN -- das Yah: 
Koggenmepl, Pe ar „Diet Elears”, 
bet, $3.50—3, 00; „€ r — Aulie, 3100 


Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beites Ti- 
motby, $15.50—$16.00; Pr. 1, $14.00— 
——— beſtes Prairie, s. 00—$14.,50; Nr. 

$12.50—$13.50; Nr. 2, $11. 00—$12. 00; 
Hadbeu, $6.00—$7.00. 
Kleefamen. Dltober, $13.75. 


Zimoibyjamen „Galh Xots“, 
$4.7 


i Del. 


Standard, weiß, 150 su 
beadligbt, 170 soosdssene 


Kapdına uuuununnnnn nie nern nenne 


Bela. —————— 
Leinſamen⸗Oel, zB, im dab. ine 


d ini a 
— ug en 
" Bäladtiviech 


te bi3 aus te Stiere, $3.25— 
Er au fund; quie is aeg peluchte 


ausge» 
1.00: gute 
te Rä 81.0.0; Bullen, Slei⸗ 


we au m we — — 
aussen 


33.75— 


ER 


—4444⸗ 
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2 
—A 
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ve 
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Freie Behandlung 


für Alte Die an Rheumatismus, Altıma, Bronhitis, Ma- 
tarrh, Hals: od. Lungentrantheiten, Nervenihwädhe, Blut:, 
Magens, Nieren:, Leber: und anderen Krankheiten leiden, 


Dr. Ban Doren gibt jeder franfen oder ſchwa⸗ 


chen PBerfon, die ir feiner 
eine freie PRrobe-Behandlung. 


Office vorfpridht, 
Ganz gleich, 


an was Ahr Ieidet. ſprecht ſofort vor und Ihr 


werdet frei unterſucht. 
ihre Macht über 


Eine Behandlung, die 
Schmerzen und Schwäche in 


fünf Minuten zeigt, ijt wirklich etwas Wunder- 


bares. 


Dr. Ban Toren3 Behandlun 


iit die 


erfolgreichite, die die Welt jemals gejehen-hat, 
gegen Schlechtes Blut, ichwace Nerven, Blut- 
bergiftung, Wunden, GSeihwüre, wunden Hals, 


ausfallende care, Finnen, 


Nieren-, Blafen- 


und Nrinbefchwerden, Dyspepſie, Blähungen u. 
Aufſtoſſen von Gas uſw., uſw. 


v.H.VANDOREN 


Str. Suite 56, überm Coniumers Drug Store 
Nachm. Mittw. u. Samstag bi3 8 Abds.; 


Nr.6W. Randolph —J Ecke 


Stunden: 10 Borm. bis 5 


State 


Sonntags, 10—12 Uhr, 


anner kurirt 


unter pojitiver Garantie. 


Konfullation n. Anlerfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Krank: 
heiten, männliche Shwäde, Ba- 
ricocele,veriorene Mannestraft 
furirt um Zurirt zu bleiben. 
2Ojährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche TFälle geheilt, mo Andere bets 
jagt haben. Sprecit vor, und wir werden Euch 
zeigen, warum. * 


Office-eit Etunden: Täglich 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 biß 2 Ahr 


DR. WELLS2CO. 


424 Süd State Str. 


Eier— 
„Ehbed3*, 
„Dirties“, 
” Firſts 5 


das Dukend...... 
das Dukend...... 
das Dugend. ..... 
‚ dba3 Dußend...... 


Napmräfe, „Twins, d. Bid. 6. 

Joung America“, das —* 0.154015 
alles, das Pfund.. 

Brid,* neu, das Piund.. 
Echiweizer, alt, das Pfund.. 
Limburger, neu, das ‘Bid.. 
Geilügel und Katdfleiic. 
Geflügel (lebend) — 
Hühner, das. Pfund... 

Springs“, das Pfund. . 
Sruthühner, das »Plund..... 
Hühne, das Pfund.... 
Enten, das Piund... 
®änfe, das Pfund.. 

Külber (geihlableti)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 
80—100 Bd. Gewicht, Bid. 0.12% — 
Gemüje und friſches Obſt. 

das Faß·........... 2.00 

Zitronen, die Stifte 7.00 

Orangen, Die Site. .nunenerenne. 5.00 

Grape Stuit, die Kiſte... . 

Ananas, die Kiite . 2.75 

PBfirfiche, der Buibel.. 

Erdbeeren, Michigan, 16 Buaris 1.00 

Johannisbeeren, 24 Quarts. 1.25 

. 1.25 
. 3.00 


* 


. 0.22% — 


eöes: 
n 


Bid. 0.11 


Aepfel, 


Kiriben, 16 Quart3.... 
Rote Himbeeren, 24 Duaris.. 
Echwarze Himbeeren, 24 PBints.. 
Brombeeren, 24 Quarıs 
Stadelbeeren, 16 Quart3. ....... 1.00 
Waffermelonen, Garladung.. ..200.00 
Melonen, „Gems“, —— hie. . 1.50 
Epargeln, die Ktilte. ie 
Gurien, das Dupend.. 
Kraut, neu, die KHiite.. 
Grüne Smwiebeln, 100 Binden. 
Siotenerbfen, der Bufhel. * 
Blumenfchl, die nee 
Sellerie, die Hüte. ......... 
Kopffalat, der Kübel..... 
Blattfalat, die Stiepe... 
Brunnentrejje, der Storb 
Meerrettig, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, 100Bündgen 
Mobrrüben, neue, die Hiepe.. 
Zomaten, die KHilie 
Zwiebeln, die —— 
üben, neue, das —— 
Peterſilio das Fab. 
Rhabarber, die Kiſte 
Raͤdieschen, hundert Bündchen.. 
Siußtorn, die Kiſte 
Spinat, der Qübel ............. 
Bohnen 
Grüne CSchrittbobnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen ......... 2 


Kartoffeln, neue, das Falk... : 2 


— — — 


Aftienbörje. 


NRachitehend die Quotirungen an ber 

biejigen Attiendörfe: 
Altien. 

American Can ......420 

do., bevorzugt ..... 50 
Ebi. Rys., Series 2 2094 

do,, Series ———— 
Chic. Title and Iruft 20 
Eommonw. Edifon ..300 
Illinois PBrid ....... 45 
Hart-Echafiner, bev. 10 
Montg. Ward, bev... 20 
National Biscuit .. . 20 
Beoples Gas ........L 345 5 
Gears-Roebud ...... 

do., beborzugt ..... 
Emwift u. E0.......... .1 
Unton Garbide ...... 
United Beorboard .... 
Rn 


— 125 
-275.00 
—2.85 
—1.50 


ORY 
28% 
37% 


26% 


1% 
205 
134 
69 
96 
107% 
112 
110 
1633 
119 
104% 
165 


1% 
53% 


$1000 
2000 
1000 
1000 
3000 
1000 
2000 
3000 
1000 
5000 
3000 
5000 
5000 
9000 


Chicago Railwahs 1it 53.... 

Chicago City Railway 53... 

Chicago Elevated Railmays 
Commonwealtb-Edifon 58..... 
Chicago Railways 5 * 
Commonwealth Electrie 58..........8 
Chicago Eity Railway —— 
Chicago Railways zit 53.. 

Ebicago Railways 58 B.. 

Chicago Railmays 53 

Chicago Railmwahs ? 

Chicago Railmways ! 
Chicago Railwahs —XER 
Chicago Railmways 53 8. ii 
Chicago Telephone 53.. 


Duple Binfen Euren Augen angepaßt i 
gantiitee voldgefüllter Einfaffung *b ° outtim 


re uns bergeftellte ®läfer heilen Ropffihmer- 
sen und Nerv ofität, 
dultindern befondere Wufmerlfamleit ge 
Unterſuchung durch Fachlente freil 


tra 
Dr. BERGSON & Co., * —e 
Offices: North Ave. Ede Barra 
* gr Bant; oder — €. .Halited Era 
* Sn Gebäude, 


landen en Gin 0.2 10 


za .biö 12 Hoc 


ai Zahnzie en 
a " Sähne nicht 


—2 


„ge, 
N 
—M 


| ft Ai Er 


; u 9 1 
— — 3 


Ä 


| 


| 
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Chicago, Iil 


mat,bofi 


Sruchbänderf 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic, Co,, 


154 RN. 5. Avenue, 
nabe Ranbolyh Str. 


OB = 


Gewiſſen mu, 
Bandagilten u. 
fanten bon u‘ 
dern, Ehenen 1 
Verwachfene, 
ſtrumvfen wg 
dagen 

furze Weine runter 

Armen und Beinen. 


— 9— und Nak 
unb viele — mit unſeren —— 
suntags offen von 9—12, 
Srauen- Bedienung für Damen. 
ı4ms 4 


bänder, direkt von der Fabrif an Eud. 
Eeide. .....o0s0es. 
1.70 

Leibbtnden — 
Seid 

Sorten Bruchbänder, ein 

für Damen. 
tag3 Ye. 9 bi3 12 Upr, 
Ede Chicago Abe: 


Kullische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
——— 
en 1 :75 
Anödel.Stid— — 
Gelbe. ...nsoseesee 
32 
Wir rriji iren über 
»aiiendes für jeden. 
u. - hrene PBandagi 
ot yn u Be 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ava 
6 EStod — Nebmt den Elebatoz. n 


— ç⸗ 


E. STRASSBURGER, — 


2630 LINCOLN A 


Augengläfer bon $1.50 an. 
FIRMSETT 
bie neneiten Ungengläier 
u. Brillen ohne Schran- 
ben. Brechen nicht, wer 
ben nicht Iuder, — Au 
Eonntag3 von’ 9 bi 
12 Uhr. didofr* 


Zuverläffige — 


Keine 


[en] Sdmeryles [EEE 
* ginn teife,jo niedri 


Goldkron. le Alveolar 8 

— — Si ——— 

Volles Set — 
Zühne 


$3.00 RR 4.00 
Zähne unserfudht, auöge- Frei 


zogen — 
Alle Arbeit für 10 Jahre un 2 
Deut ſch geſprochen. J 
Do 


Union Dental Co. 


ze esablirt. 
408 8. Wabash Ave. SD. 00 


Etund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Ubds, Eonnt. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Nerzte oder Araneien Eich nicht 


verfucht unfere fiheren, 
niemals feblidlage 
1a‘ 10 Berinleigen Bat bon de 
o bartn n 
beiten und Urinleiden. Breis —— 
ers Blut Speci ER 


bien 


— Doltar Tud 
Bieiae, = in alien Stadien. 


I ae anae ele 
edenttellended Eueieben. 
tel, 3 für 2.50. — Die 
nur bei uns au baben. 2 
Behiltes Deutiche Apsihele, m: 
7175 Sid State Strafe, . = 


HEUMATISMU 





Bekanntmachung 


für Befucher, 


die 


den Internationalen 


Athletifchen Dor: 


wettfämpfen beiwohnen für die 
Olympifchen Spiele 


Die Chicago Telephone Company hat befondere Maßnahmen 
getroffen, um den Anjprüchen an ihren 


2ofalen und Fernfprech: Dienft 


° während der Seit vom 28. Juni bis zum 6. Juli zu genügen. 


Jedes Bell: Telephon in Ehicago ijt ein Sernfpred 


Telephon, 


mittels dejjen‘ bei Tag und Nacht, an Sonn: und $eittagen 
Botjchaften prompt erledigt werden. 


Die Serniprech-Sinien des Zell Syitems erreichen 


S,000,006 | 


Stationen 


in den Dereinigten Staaten und Kanada. 


Kunden fönnen Telegramme und Kabeldepefchen telephoniren. 
Schnelligfeit — Genauigkeit — Bequemlichkeit 
find mit dem Dienjt des Bell Syjtems verbunden. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Ofücial 100. 





Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar » Derufiten, am oder vor dem Behnten irgend eines Monats gemacht, 
siehen Zinjen vom Erften deffelben Monats. 


3 Prozeri Zinfen werden anf Spar-Einlagen bezaffl. 
Beftände über 2 Alillionen Dollars 


Wechfel nad allen Teilen Europas ausgeftellt. — Sicdjerheitsgewälbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, Fräfident. 
JACOB MORTENSON, ?Tisepräfibent. 
CHARLES E. SCHICK, *aflicer. 
OTTO G. ROEHLING, Silfstaffirer. 


Offen Samflag Abend von 6 bis 9 Ahr. 


Bresmpte und Höflide Be⸗ 
dienung und abjoInte Si- 
&herheit Bietet den Geld⸗ 
einlegern dic 


First Trust aud 
Savıngs Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
8 Brogent Zinfen. Spe- 
siellen Einlagen wirb be» 
fondbere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinfen tragende 
Zeit: und Sicht⸗Zertifi⸗ 
kade von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Bräfivent 
BisePräf. 


 Shitistarten 


Extra Billig auf.den Damptern ver 
URanıum STEAMSHIP 00,, Lro, 
Bon DB RS Bestehen nen 
J. V. ZINNER & & CO. 


140 N. un —— a ee Banbeipd, 
Dilen 8 Mor ——— bis AR Sensiss 9-12. 


bis 8 rt ——— t. 9—1, 

Diien 8 € b; Sram * 

— — —— 
Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
Getränte in den beißen Tas 


26.28, -29.111.3.5.7.5. 


Foreman Bros, 


Banking. Go, 


5.⸗W.⸗Ecke Ca Calle u. Wafhinglan Str, 


Chech Kontos erwünſcht. 


% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Maten geliehen 


Allgemeines 8 Bankgefthüft 
—— S1,500,000 


EUROPA 
Rafüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampier 


Epredit belb vor, um um nod) gute Plüße 
su bekommen. 


Eröfäaflen » » Vvolſmachten 
K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Gonntags offen bon 9 bis 12 Uhr Vormit: 
Smai, domo*® 


Schlifs- . ‚Karten 


Spezielle Mali! 


Wir bezahlen Finfen 


— tom — 
1. Znli 


— an alle — 


Spar:Einlagen 


die por -dem 


15. Juli 


jemacht werben. Wir nehmen Spar- 
einlagen bi3 8 Uhr Abends entgegen, 
ausgenommen Mittwochs, und Freitags 
bis 6 Uhr Nachmittags. 


SECURITY BANK 


— OF CHICAJUO 
Ave. cor. Carpenter ee 
in28,}13,5,9,12,14 


Sicherheit: 


ift denen augefichert, die ihre Er- 

iparnijie bei der ältejten Bank in 

Chicago hinterlegen. 

1. Durch) deren Kapital und We- 
berichuß von 10 Mill. Dollars. 

. Durd den befonderen Karaf- 
ter ihres Direftoriums. 

. Durd ihre wohlbefannte fon- 
fervative Geichäftsführung. 

. Durch Methoden, die über ein 
halbes Jahrhundert hindurd 
die Probe beitanden haben. 


—IX 


Ko). N 


c —— 
OMPANY 
— 


112 
Weſt 
Adams Str. 


N.W. 
Ecke von 
Clark Str. 


Spareinlagen, am oder vor 


Camdtag, 12. Juli, gemacht, 
sieben Binjen vom 1. Juli an. 


ETABLIRT 1857 


111,3,7,8,11 


1868 
Eablirt 


HATTERMAN & 


4840 
Telephones 
Monroe 3 


Der erſte Schritt. 


Union Station Company erwirbt 
Körperſchaftsrechte. 


Slektriſcher Tunne lbetrieb. 


Vorſchlag eines alten Fachmanns. — Ueber 
$118,000,000 Erhöhung in der Sahrha» 
beneinfhätung. — Hohe Einnahme an 
Binnenfteuern. 


Unter der am 1. Juli in Kraft ge 
tretenen Veränderung des flaatlichen 
Eifenbahngefeges hat die Union Sta- 
tion Co. durch den Eifenbahnanmalt 
Loefh Kreisrichter Baldwin bereits 
ein Gefuh um Körperfchaftsrechte un 
terbreiten laffen. Unterzeichnet ift das 
Gefuh von den Präfidenten der Bur: 
lington, der Chicago, Milmaultee & 
St. Paul und der Bennfylvaniabahn, 
Darius Miller, A. E. Garling und 
Samuel Rea. Die drei Bahngefell: 
Ihaften haben fih, laut der Eingabe, 
zum med der Erhaltung eines Bahn: 
hofs vereinigt und wollen 500,000 
Anteilfcheine im Nennwert von je $100 
ausgeben, bon denen die Burlington- 
bahn eine Hälfte übernehmen will und 
bie beiden anderen Bahngefellfchaften 
je ein Viertel. Zu Direktoren der neu= 


‚en Gefellichaft im erften Jahre wurden 


erforen Nofeph Wood und %. 3%. 
QIurner bon Pittsburg, und Miller 
und Earling. Der Richter erklärte, 
indem er dem Gefuch entſprach, daß 
feine Pflichten in der Angelegenheit 
feine richterlichen, fondern foldhe ala 
Verwaltungsbeamter fein. Anwalt 
Koefch verficherte, daß die Frage der 
Wahl eines Bahnhofsplages mit der 
Erledigung des Gefuchs nichts zu tun 
abe. 


Dem Ingenieur Reynolds der ftäd- 
tifchen Hafen- und Tiefbahnbaufom- 
miflion hat %. €. Young, Nr. 5865 
Mafhington Une, Leiter de3 Baues 
der Hort MWanne-Chicagobahn im 
Sabre 1861, gefchrieben, daß das von 
der Pennfylvaniabahn für den neuen 
Bahnhof ausgewählte Gelände vor: 
trefflich fei, doch folle die Gefellichaft 
geziwvungen werden, ihre Geleife von 
ber Ban Buren Straße an nördlich in 
einen Tunnel zu verlegen, auch unter 
bem Fluß, und bi zur 55. Straße 
füblich den eleftrifchen Betrieb einzu- 
führen. Das würde bald zur Ein- 
führung bes eleftrifchen Betriebs auf 
allen Bahnen innerhalb der Grenzen 
ber Stadt Chicago führen. 

Um 18 Millionen mehr Sahrhabe, 


Die Steuereinfhäher haben geftern 
Abend die Einfhägung der Fahrhabe 
im County beendigt und ihre Bücher 
heute der Revifionsbehörde zugeftellt. 
Die Einihägung ift $728,269,512, 
$118,654,115 mehr als die von der 
Revifionsbehörbe im Iehten Jahre feit- 
gejtellte Bewertung. Im Zomn Ei- 
cero, wo die neuen Anlagen ver 
MWeltern Electric Eo. find, ift die Ein> 
Thägung um nahezu anderthalb Mil: 
lionen Dollars geftiegen, recht beträcht- 
lich aud) in den Tomns Ridge, in dem 
Evanfton liegt, und Chicago Heights. 
Nur in dem von Eifenbahnen bislang 
no) unberührten Schaumburg und ein 
paar anderen ländlichen Bezirken ift 
eine fleine Abnahme zu verzeichnen. 

Die Einfhähung, nah Tomns, und 
die legtjährige Bewertung, dur die 
Revifionsbehörde, ift, wie folgt: 


Rebifions- Einfhäkungs- 
bebörde 1912 bebörde 1913 
„zn 994,445 3 . er 

Nortd Ehicagd ...... 145.202 160 


Weit Chicago ...... 9%. 694,699 

Boocssene 60,967,036 
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Zunahme ....... $118,654,115 


Wegen Dertragsbruds ausgeihloffen. 


Meil die M. H. Rodgers Co. in den 
legten Jahren fich angeblich „anrüdji- 
ger Verlegungen ihres Kontrafts zur 
Lieferung von Kohlen an das County> 
hofpital jchuldig gemacht“ haben joll, 
bat der Countyratsausfhuß für öf- 
fentlihen Dienft auf Empfehlung des 
Superintendenten diefes Verwaltung3- 
zmweiged, Kenyon, empfohlen, die Kob- 
lenlieferung für die nächiten zwölf Mo» 
nate nicht jener Firma, obwohl fie das 
niebrigfte Angebot eingereicht hatte, 
fondern der zmeitniedrigften Bemwerbe- 
rin, der „Confumer® Eo.“, zu über» 
geben; auch) ift die Schlofferarbeit am 
neuen Countyhofpital fchliehlich doch 
ber minbeftfordernden Firma, der Nale 
& Tomne Mfg. Eo., zu $48,000 zuge: 
fprochen morben. 

Hohe Einnahmen an Binnenfteuern. 

Ym Juni gingen im biefigen Bin- 
nenfteueramt $3,841,0031.47 an Bin» 
nenfteuern ein, dabon $2,714,131.26 
an Korporationäfteuern. Nie zuvor 
waren die Einnahmen an einem Tage 
fo groß, wie am 30. Juni, als fie fi 
auf $1,100,730.95 beliefen. &3 war 
ber lehte Tag zur Bezahlung der Kor- 
——— 


"570.996 
..8609, 818, 397 


-| das Gebäude ift jechsftödie 


Bom Grundeigenthbumsmarft, 


Clarfnahlag will Eigentum an Canal 
und Randolph Str. verfaufen, 


Die Trufiee® des Nachlaſſes von 
Jonathan Clark haben im Kreisge— 
richt die Erlaubniß nachgeſucht zum 
Verkauf des Pachtrechts auf das 
Grundſtück und des Gebäudes an der 
Südoſtecke von Canal und Randolph 
Straße an Erneſt R. Graham für 
8200,000. Graham iſt angeblich die 
Mittelsperſon der Pennſylvaniabahn. 
Das Grundſtück hat 76.4 Fuß an Cas 
nal und 150 Fuß an Randolph Str., 
und steht 
feit 1890. Eigentümer des Grund» 
ftüds ift der Nachlaß von Jane R. 
Stom. Clark pachtete e8 im Xahre 
1889 für $4500 das Jahr, und am 
1. Mai 1913 wurde e8 an Graham 
für jährlich $14,500 auf 75 Jahre 
meiterverpachtet. Herr Graham joll 
übrigens auch den Befibtitel auf das 
Grunpdftüd erworben haben. Mit dem 
Kauf hat die Bennfylvaniabahn fich in 
ben Befit der ganzen Ditfeite von Ca 
nal Straße, von Randolph bi zur 15. 
Straße, gefett. 

Mayor Harrifon; fein Bruder Wils 
liam Prefton und feine Schwefter Ca» 
roline D. Omsley haben an die Cable 
Zumber Co., Nr. 1313 Wet Late 
Gtr., das unbebaute, bon Harriſon 
und Fournoy Straße baerenzte Ge- 
biert öftlich von der Banhsndle Bahn 
auf 20 Jahre verpachtet. E3 enthält 
57,575 Quabratfuß. Der Pachtzinz 
beträgt $1871 das Jahr in ben erften 
und $2245 in den nächften zehn ah- 
ren. Die Holagefellichaft hat fich das 
Vorkaufsrecht geſichert. 

Dieſelben Parteien haben an Sa— 
muel E. Silverman 96 bei 125 Fuß, 
Ditfront, an Lomell Court, Nr. 382 
nördlich von Welt Taylor Straße, ver- 
tauft. 

Hugo Sonnenfhein Hat an ©. 
Darmftadter das Gefchäftsgebäude an 
der Sübdimeftede von Ban Buren Str. 
und Center Ave., 98 bei 120 Fuß, für 
ungefähr $90,000 verkauft. 

Die Late Shore & Michigan Sou- 
thern Bahn hat von Jakob Birk das 
Eigentum an der Meftfeite von Sid 
Clark Straße, ſüdlich von Polk Str., 
neben dem Güterbahnhof der Bahn, 
für 870,000 gekauft. Das Grundſtück 
hat 3934 bei 108 Fuß und ift mit 
breiftödigen Gebäuden bebaut. 


Das NUpartementgebäude an ber 


“De Olde Mosstoof” 


Straight Whiskey 


Kluge £eute 
verlangen 
„Ne Olde 


Aa 
— 
— ———— 


Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 
354-356 N. EEE“ Street 


Norbmweitede von Michigan Une, und 
56. Straße, 731% bei 161 Fuß, ift von 
Patrid D. Ryan an Edwin W. Albee 
verkauft worden. Der Kaufpreiß be— 
trug $85,000 

Niels Eridfon hat an William R. 
Parfes von Epanfton das Apartment 
gebäude Nr. 432—36 NRozlyn Place, 
84 bei 89 Fuß, mit $25,000 belaitet, 
für $55,000 verfauft. Der Käufer gab 
den Blauplat an der Südoftede von 
Ridge Boulevard und Church Straße, 
Evaniton, 298 bei 220, bezw. 150%uB, 
im Werte von $42,000 in Tauſch. 

Thurſton B. Swanſon hat an Da— 
niel Levinſon das Apartementgebäude 
Nr. 3710-12 Pine Grove Ave., 50 
bei 150 Fuß, mit $15,500 belaftet, für 
$28,000 verkauft. 

George W. Daneger hat an Blanche 
E. Chenowerth und Mary Y. Espy 
dad Mietshaus in Prairie Ave, 272 
Fuß fühlich von 61. Straße, 50 bei 
130 Fuß, Oftfront, mit $15,375 be- 
lafiet, ferner 48 bei 122 Fuß Dit: 
front in St. Lawrence Ube., 144 Fuß 
füblich von 65. Straße, verfauft, 


Groß Part Damenverein, 


Sein Pifnif im Erzelfior Parf verlief fehr: 


gemütlich. 

Einen fhönen Tag verlebten gejtern 
die Mitglieder de „Groß Part 
Damenvereind“ mit ihren Angehörigen 
und Freunden im Erzelfior Park bei 
einem Pilnit. Damen und Sinder 
bergnügten ih jhon am Vormittag 
unter den jchattigen Bäumen, dann 
wurde im Saale zu Mittag gegeffen, 
und der Nachmittag verlief bei be- 
beutend verftärkter Befucherzahl unter 
Tanz, * Preistegeln, Spielen für die 
Kinder und Verloofung vieler nüß- 
lichen Sachen fehr unterhaltend. Das 
Ubendejjen vereinte dann die fröhliche 
Gefellihaft zum zweiten Male an der 
Tafel. Der jchöne Erfolg des Ganzen 
ift Hauptfächlich den Bemühungen der 
Damen vom Feltausfhuß zuzufhrei- 
ben: KatieKalt,VBorfitende; Katharina 
Edebreht, Präfidentin; Erneftine Hel- 
mwig, Sekretärin; Minnie Clariftom, 
Katharina Port, Chriftina Radom, 
Anna Krems, Henriette Gifenbeis, 
Katie Meier, Augufte Mahr, Anna 
Giefe, Friederila Roſe, Adolphine 
Peter. 


Es war kein Mord. 


Geſchworene in Richter Pams Ab— 
teilung des Kriminalgerichts haben 
geſtern Abend Thomas Freer, Finanz⸗ 
ſekretär der Dampfröhrenlegergewerk— 
ſchaft Nr. 520, von der Anklage der 
Ermordung von James Conwah, Ge— 
ſchäftsagenten der Gewerkſchaft, frei⸗— 
geſprochen. Ueber den Beſitz des der 
Gewerkſchaft gehörigen Kraftwagens 
waren am 26. Dezember 1912 Freer 
und Conway im Gewerkſchaftsbüro. 
166 Weſt Waſhington Str., in Streit 
— und Conway erſchoſſen wor⸗ 


Sinanzielles, 


Spar: 
Einlagen 


Ale Spar⸗Einlagen, Die 
an odervordem 12. Juli 
gemadht werden, tra: 
gen Zinien vom 


1. Zuli 
zu 3% per Jahr 


Rapital und Heberfhuß 
%415,000,000 


IllinoisTrust& 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 
— — — 


Schiffskarten 


Kommt und überzeugt Euch. 


ach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Artwerpen 
844 Oderderg, Wien, Budap Temesvart 


und allen Plätzen in Europa. 
Bun * VDort nach Rotterdam 845. 00 
in Slajüte. — Eıtra billig in dritter Riaiie, 
Öeldfenbungen ſchnell und ſicher. 
wie Vollmacht —* — illi 
machten u iv, werben 8 
beritändig Derfestiet. — 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutihungartihe Agentur in Chicago, 
140 N.Dearborn Str., Ede Ranbolph St. 


Dffen 8 Morgenb 5* 6 —2 —— 9—18. 
iiale 619 nt venu 
Wien 8 g. bis 8 Ubbs, Connie a8 Bade 3 9—1. 


Erfurfionen. 


Nerv York und zurüd...n.»-- 

Vofton und zurü 

Buffalo und zurüd . 

u. nad vielen and. Punkten au entipr, Preiien, 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten RNaten. 
WUgenten für alle [a Dee ua unb See-Dampier 


enbahn-Hahrtarten nah jedem Drt. 


Frank s Ticket & Tourist (o. 


121 &. Glarf Str., Ghicage. 
ee. 





